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77. Jahrgang 


- Polens Stellung 
im Baltikum 


J. Warſchau, 26. März. 


den d. Notenaustauſch, der am 19. März zwiſchen 
ie diplomatiſchen Vertretern Polens und Li- 
as in der. eſtniſchen Hauptſtadt ſtattfand 
db dem bisherigen vertragloſen Zuftand 
zwiſchen Polen und Litauen ein Ende macht, 
eine der Grundlagen, die bis dahin für die 
gkeuropäiſche Politik galten, beſeitigt. Die 

Kauer, mit der fi Litauen bis jetzt hermetiſch 
— jede polniſche Einfluß⸗ und Fühlungnahme 
I egelte, iſt unter dem polniſchen Druck in 
e breiten Abſchnitt niedergelegt worden. 

uen ſah ſich genötigt, den polniſchen Wün⸗ 
N N zu entſprechen und fih- zur Einrichtung 
böplomatiſcher und konſulariſcher Vertretungen 
Lereit zu erklären. 
lndamit hat Litauen zweifelsohne jedenfalls 
auf c den Hauptgrundſatz ſeiner Außenpolitik 
dalegeben. Man kann dieſe Abneigung der Li⸗ 
u“ gegen geordnete nachbarliche Beziehungen 
— Polen nicht nur pfychologiſch mit der in 

Den ſprichwörtlichen Hartnäckigkeit des Qis 
ners erklären. Die Realunion, die das König- 
ii wo Polen mit dem Großfürſtentum Litauen 

ROY auf dem Reichstag von Lublin einging, 

ließ zwar das mächtige Reich der Jagiellonen 
Aale den, das von der Oſtſee bis zum Schwarzen 
“Teer mit Einſchluß der heutigen weißruſſiſchen 

= des größten Teils der ufrainiihen Rätere⸗ 
; ik umfaßte; dieſer vereinigte Staat, der 
damals entſtand, war aber kein litauiſcher, ſon⸗ 
den ein polniſcher mit Krakau als Krö⸗ 
er und mit Warſchau als Ort der Reis- 
Die jagielloniſche Idee, die Idee der Wieder⸗ 
berfteuung jenes alten Polenſtaates, der von der 
Ro e bis zum Schwarzen Meer reicht, iſt in 

Nen in den letzten Wochen bei manchem Natios 
naliſten wieder neu aufgelebt und hat die Her- 
** polniſcher Patrioten mit weitreichenden 
Hoffnungen auf die Zukunft erfüllt. Wenn man 
de von dieſen politiſchen Träumen auf den Bo⸗ 

t der neu entſtandenen oſteuropäiſchen Wirt- 

teit zurückbegibt, dann bleibt als Ergebnis 
; gMutelten, daß Polen jetzt auf dem Wege der 

erwirklichung feiner Oſtſeepolitik einen 
if tigen Schritt voran getan hat. 
ſcrauen hat aufgehört, in der faſt uneinge⸗ 
niten Einflußſphäre der Sowjets zu lie⸗ 

* ; der große litauiſche Fremdkörper in 
$ m Gürtel, den die polniſche Außenpolitik zwi⸗ 

t n der Sowjetunion und Deutſchland aufzu⸗ 

migen beſtrebt iſt, dürfte — wenn der Schein 
nicht trügt — beſeitigt worden ſein. Es wird 
on dem Geſchick der polniſchen Politik abhängen. 

e erſte Eindruck über die neu entſtan⸗ 

il en Verhältniſſe in Oſteuropa fih zu einem 

die benden geſtaltet, ob die inneren Widerſtände, 

ie im litauiſchen Volk Polen gegenüber weiter⸗ 

50 vorhanden ſind, gebrochen werden können. 

Dlen wird nichts unverſucht laſſen, um dieſes 

iel zu erreichen. Denn die Oſtſee — das wurde 
offiziel nach dem Beſuch des polniſchen Auken- 
miniſters in Rom erklärt und ſoeben wieder 
erneut beſtätigt — ijt das Gebiet des beſonderen 
bolniſchen Intereſſes. Dieſes Intereſſe tritt 
diemlich unverhüllt in einer Betrachtung des 
degierungsfreundlichen „Kurier Poranny“ in 
iſcheinung. Dort heißt es, die Ana b⸗ 
ängigkeit der Baltiſchen Staaten ſeien 
engſtens mit der Stärke der pol⸗ 
Oilchen Stellung an der Oſtſee und in 
ſteuropa verbunden. Dieſe Tatſache ſchaffe 
natürliche Vorausſetzungen für die Soli da ti- 
tät dieſer Staaten mit der Politit 

o lens, eine Solidarität, die mehr als ein- 
mal in der Politik der baltiſchen Staaten zum 

usdruck gelangt iſt und die bisher durch die 
Haltung Litauens getrübt worden ſei. 

Man ſieht, wie das beſondere Intereſſe Polens 
für die oſteuropäiſchen Oſtſeeſtaaten begründet 
wird. Polen möchte, wenn auch die in der Zeit 

r letzten Hochſpannung mit Litauen immer 

ieder erhobenen Forderungen der Ein ver⸗ 

eibung des nördlichen Nachbarn nicht ver⸗ 
wirklicht wurden, für alle Fälle feine ſchützende 
nd fürſorglich über die Unabhängigkeit dieſer 
ten halten. Nach dem 
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Ausbau der ver⸗ 


Poznań (Polen), Sonntag, 27. März 1938 


Rivalen im Mittelmeer 


N 


Die briflſch - italleniſchen 
Gegenläße 


Das Hauptziel der italieniſchen Außenpolitik: Sicherung feines neugeſchaffenen Impero 


(Von unserem römischen 
Korrespondenten) 


Rom, 25. März. 

Die europäiſchen Dinge entwickeln ſich mit 
verwirrender Geſchwindigkeit. Der Anſchluß ijt 
endgültig und unwiderruflich vollzogen. In 
Spanien gehen die Nationaliſten ſtürmiſch vor 
und drängen zwiſchen Barcelona und Valencia 
zum Mittelländiſchen Meere hin. In Rom 
macht der britiſche Botſchafter, Lord Perth, 
alle nur denkbaren Anſtrengungen, um die 
engliſch⸗ italieniſchen Verhand- 
lungen vorwärts zu bringen. Und auf ita⸗ 
lieniſcher Seite zeigt ſich ein deutlicher Wille, 
ihm hierbei entgegenzukommen. 


Wieweit vermag aber Italien 
heute den Engländern nachzu⸗ 
geben? Das iſt die große Frage des Augen⸗ 
blicks, von der ungeheuer viel abhängt, und die 
nicht ſo leicht zu beantworten iſt. Soviel läßt 
ſich immerhin ſagen: nach der ſoeben erfolgten 
endgültigen Einigung mit Deutſchland in 
bezug auf Oeſterrreich vermag Italien nun 
alle feine bisher im Norden feſtgehaltenen 
Kräfte frei zu machen und gegen das Mittel⸗ 
meer hin zu orientieren. Italiens Mittel⸗ 
meerdrang iſt alſo nach der Neuwendung der 
Geſchicke Oeſte reich keineswegs ſchwächer, ſondern 
eher ſtärker geworden. Und man kann ohne 
Uebertreibung ſagen, daß es eigentlich jetzt 
erſt in vollem Maße die Konſequenzen der 
abeſſiniſchen Eroberung zu ziehen beginnt. 


Die Gebiefe der engliſch-ifalleniſchen Rivalität 


Es iſt ein großer Unterſchied, ob man die 
engliſch⸗italieniſchen Beziehungen von London 
oder von Rom aus beurteilt. Hier in Rom 
ſteckt man ſozuſagen bereits mitten im Mittel⸗ 
meere. Man erkennt hier die Lebenswichtigkeit 
dieſes Meeres für Italien mit einer viel plau⸗ 
ſibleren Deutlichkeit. Und man ſieht, daß auch 
die engliſch⸗italieniſchen Intereſſengegenſätze im 
Grunde genommen viel größer ſind, als die bri⸗ 
tiſche Oeſſentlichteit es in ihrem ſteten Drange, 
die Dinge optimiſtiſch zu beurteilen, wahrhaben 
will. Wenn in London von den Beziehungen zu 
Italien die Rede iſt, dann hört man gewöhnlich 
Dinge erwähnen, wie „Rückzug der Freiwilligen 
aus Spanien“, „Einſtellen der anti⸗engliſchen 
Propaganda in Paläſtina“ uſw. Hier in Rom 
ſind das eigentlich ſekundäre Probleme. 
Fragen, die hier als wirklich wichtig betrachtet 
werden, ſind einzig diejenigen, die mit der Siche⸗ 
rung der Zukunft des Imperiums oder, genauer 
geſagt, der neuerworbenen Weltmacht⸗Stellung 
Italiens zuſammenhängen. Dieſer geſamte 
Fragenkomplex zerfällt — wenn man ihn in 
großen Zügen bewertet — in drei Einzel⸗ 
probleme: em 

1. diejenige des Weſtbeckens des Mittelmeeres, 

2. des Oſtbeckens des Mittelmeeres und 

3. des Suezkanals, des Roten Meeres und 

Abeſſiniens. r 

In all dieſen Gebieten ift Italien ſchon uner⸗ 
hört weit vorgedrungen. Ueberall ſtößt es auf 
britiſche Intereſſenſphären. Ueberall find — ein 
Nachgeben Englands vorausgeſetzt — allerdings 
Möglichkeiten einer proviſoriſchen engliſch⸗ita⸗ 
lieniſchen Berftändigung gegeben. Ueberall 
aber tritt auch die Rivalität zwiſchen dem 
britiſchen und italieniſchen Wunſch nach Welt- 
geltung ſo deutlich zutage, daß eine wirkliche 
und dauerhafte Verſtändigung zwiſchen dieſen 
beiden Staaten nur im Falle eines unein⸗ 
geſchränkten britiſchen Zugeſtänd⸗ 
niſſes, daß es von nun ab außer dem briti- 


ſchen auch ein italieniſthes Weltreich gibt, 

lich fein dürfte. ? 
Von Rom aus werden all dieje Dinge natür⸗ 
lich mit italteniſchen Augen betrachtet, und im 


Bemühen, den Schlüſſel zur gegenwättigen 


römeiſchen Außenpolitik zu finden, wollen auch 
wir die Lage heute ausſchließlich von der ita ⸗ 
lieniſchen te aus geſehen darſtellen. 
Wie ſieht Rom zunächſt die Situation im 
weſtlichen Mittelmeer? Die Antwort 
der Italiener lautet aber auch abermals ganz 
anders als die, die wir bisher in London zu 
hören bekamen. Sie weiſen beiſpielsweiſe in 
bezug auf das weſtliche Mittelmeer auf die ſehr 
wichtige, in der Welt aber noch leineswegs ge⸗ 
nügend bekannte Tatſache hin, daß nicht weni⸗ 


Italiens Sperren im 


Nicht minder ernſt und lebenswichtig iſt für 
Italien alles, was ſich im Oſt becken des 
Mittelmeeres abſpielt, um jo. mehr, als 
ſich ihm hier noch größere Verteidigungs⸗ 
und Abſperr möglichkeiten gegen England als im 
weſtlichen Mittelmeere bieten Ja, es hat dieſe 
Möglichkeiten bereits in einem ſehr weitgehen⸗ 
den Maße genutzt. Italien hat — das er⸗ 
zählt einem jeder in Rom — den britiſchen 
Stützpunkten in Gibraltar, Malta, Port Said, 
Haifa und Zypern und den franzöſiſchen Stütz⸗ 
punkten von Toulon, Biſerta und Korſika z wei 
eigene Sperren entgegengeſetzt: 
jene von Pantelleria im Kanal von Sizilien 
und jene, weiter im Oſten liegende von Tobruk 
nach der Inſel Leros im Dodekanes. Als der 
Name Pantelleria erſtmalig vor etwa drei Jah⸗ 
ren in der Weltöffentlichkeit erwähnt wurde 
— wir entſinnen uns ſehr wohl, wie in Br 
Claud Cockburn es in feinem Wochenbulletin 
„The Week“ tat —, da wurde die Kunde von 
dieſem neuen italieniſchen Flottenſtützpunkt im 


kehrstechniſchen und wirtſchaftlichen Verknüpfun⸗ 
gen zu Litauen auf der Grundlage des eben er⸗ 
reichten diplomatiſchen Erfolges wird der Ver⸗ 
ſuch Polens, Anſchluß an die baltiſche 
Entente dieſer Staaten zu bekommen, ſicher 
eine der nächſten Etappen auf dieſem Wege 
ſein. j 

Marſchall Pilſudſti, defen politiſches Tefta- 
ment für die polniſche Außenpolitik verpflich⸗ 
tend iſt, ſah die Löſung der oſteuropäiſchen Fra⸗ 
gen in einer Förderation der gleichberechtigten 


Völker der Polen, Litauer, Weißruſſen und 


Ukrainer als ein Bündnis „der Freien mit den 
Freien, der Gleichen mit den Gleichen“, ſelbſt⸗ 
verſtändlich unter 
rung. Die Bemühungen Polens um die oſt⸗ 
europäiſchen Völker ſind ein Kampf mit der 
Sowjetunion, die der polniſchen föderali⸗ 
ſtiſchen Idee ihre Unionsidee entgegenſtellte, die 
Moskau veranlaßte, ſelbſtändige Räterepubliken 
im Rahmen der Sowjetunion zu errichten. Die 


wachſenden inneren Schwierigkeiten Moskaus, 


Warſchauer Füh⸗ 


die brutale Unterdrückung aller nationalen Re- 
gungen und Beſtrebungen unter den nichtruſſi⸗ 
ſchen weſtlichen Völkern der Union iſt gewiß 
auch den mit Moskau befreundeten Litauern in 
die Knochen gefahren. Zu den Bedenken hinſicht⸗ 


lich des Wertes der Moral und der Abſichten 


der Moskauer „Nationalitätenpolitik“ kamen die 
Zweifel an der militäriſchen Fähigkeit Moskaus, 
den Litauern in entſcheidender Stunde helfen 
zu können. 

In der großen Auseinanderſetzung zwiſchen 
Moskau und Warſchau um die Vormachtſtellung 
im oſteuropäiſchen und baltiſchen Raum bedeutet 
das polniſch⸗litauiſche Uebereinkommen für 
Moskau zweifellos eine Niederlage, für Polen 
ein Erfolg. Einer der Faktoren, von dem die 
Sicherung und der weitere Ausbau dieſes pol⸗ 
niſchen Erfolges in Zukunft abhängig ſein wird, 
dürfte zweifelsohne die weitere Entwicklung der 
Sowjetunion und ihr künftiges Vermögen oder 
Unvermögen, in der europäiſchen Politik eine 


Rolle zu ſpielen, fein. ee 


ger als 80 Prozent des geſamten italieniſchen 
Ueberſeeverkehrs durch die Seeſtraße von 


Gibraltar gehen. Daß Italien daher mehr als 
irgendeine andere Macht der Welt, ja ferb 
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mehr als England, das denkbar größte Intereſſe 
an einer freien Aus⸗ und Einfahrt durch die 
Seeſtraße von Gibraltar hat, verſteht ſich von 
ſelbſt. Erſt wenn man dieſe Tatſache im Auge 
behält, wird auch das italieniſche Intereſſe an 
Spanien, an den Balearen, an Spaniſch⸗ 
Marolko und überhaupt an einer Feſtſetzung im 
weſtlichen Mittelmeer in vollem Maße begreif- 
lich. Dieſes Intereſſe datiert keineswegs erſt 
ſeit geſtern, ſeit der Eroberung des abeſſiniſchen 
Kaiſerreichs. Außerhalb Roms dürfte es viek 
leicht ebenfalls nicht genügend bekannt fein, 
wird einem aber hier bald ins Gedächtnis ge⸗ 
rufen, daß Italien bereits im Jahre 1926, d. h. 
als in Spanien noch Primo de Rivera 
herrſchte, von dieſem in einem Geheimvertrag⸗ 
8 ſtrategiſche — nicht terri⸗ 
origele — Rechte auf den Balearen zuer⸗ 
kannt erhalten hatte. Dieſe Abmachungen ſind 
mit dem Sturz Primo de Riveras hinfällig 
geworden. Doch heute befürchten England und 
Frankreich, daß General Franco den italieni⸗ 
ſchen Waffengenojien nun abermals Rechte fol 
cher Art auf den Balearen einräumen könnte 
und vielleicht darüber hinaus noch „etwaige 
Konzeſſionen in der Nähe von Gibraltar und 
der Küſte von Spaniſch⸗Marokko“. Der Horror 
Englands vor ſolch einer Möglichkeit iſt begreif⸗ 
lich. Aber ebenſo begreiflich iſt es, daß vitale, 
ja allervitalſte Intereſſen es Italien nie und 
nimmer geſtatten werden, auf dieſe Machtpoſi⸗ 
tionen im weſtlichen Mittelmeer je gänzlich zu 
verzichten. 


öftlichen Miftelmeer 


Mittelländiſchen Meere von vielen Leuten, und 
vor allem von den Briten, mit einem mitlei⸗ 
digen Lächeln quittiert. Heute ift die 
Sperre von Pantelleria, wie uns von durchaus 
glaubwürdiger Seite verſichert wird, ſchon jo 
ſtark, daß im Kriegsfalle „eine von Gibraltar 
gegen Oſten fahrende feindliche Flotte weder 
den Kanal von Sizilien durchbrechen und ine 
öſtliche Mittelmeer, d. h. nach Aegypten und 
Paläſtina, gelangen, noch Truppen auf dem 
Boden Siziliens oder Calabriens ausbooten 
könnten“. Aehnliches kann von der Sperre 
Tobruk⸗Leros geſagt werden. Von dieſen ſtra⸗ 
tegiſchen Punkten aus, verſichert uns unſer Ge 
währsamnn, könne Italien „das ganze Syſten 
der Schiffahrtsſtraßen durch das Aegäiſche Meer 
ſowie derjenigen zur Levante kontrollieren“. 
Und auch hier iſt es nicht ſehr wahrſcheinlich, 
daß ein Italien, das ſoeben mit dem Schwerte 
in der Hand ein Kolonialreich erobert hat und 


zur Weltgeltung gelangt ift, all die Stütz⸗ 


punkte, die es mit ſo großer Mühe geſchaffen 
hat und die ihm ſeinen neuen Beſitz ſichern und 
erhalten follen, jo leicht wieder auf geben 
wird. 


Dumejrah, das „ifalleniſche Aden» 


All das über die italieniſchen Intereſſen im 
weſtlichen und öſtlichen Mittelmeer Geſagte be⸗ 
zieht ſich natürlich ebenſo, wenn nicht in noch 
weitergehendem Maße, auf die Sue z⸗ Zone 
und auf das Rote Meer. Hier ſind die ele⸗ 
mentaren Grundwahrheiten, die es eſtzuhalten 
gilt, folgende: erſtens die Tatſache, daß der 
Suez⸗Kanal für Italien nach der Eroberung 
Abeſſiniens eine für das Erhalten des 
Impero lebenswichtige Verkehrs⸗ 
ader geworden iſt, zweitens der Umſtand, daß 
Italien die während der Sanktionsperiode von 
einigen Bölferbund - Staaten ausgeſprochene 
Drohung, den Suez⸗Kanal, ungeachtet der inter: 
nationalen Verpflichtungen vom Jahre 1888, 
ſperren zu laſſen, als eine ſehr ernſte 
Warnung hingenommen hat und in Zukunft 
hieraus alle nur denkbaren Lehren zu ziehen 
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entſchloſſen iſt. Und drittens iſt eine befriedi⸗ 
gende Regelung dieſes Problems für Rom um 
ſo wichtiger, als ſich bei den Italienern — und 
gewiß nicht mit Unrecht — immer mehr die 
Ueberzeugung zu feſtigen beginnt, daß für 
Italien auch das Rote Meer poli⸗ 
tiſch zum Mittelmeer gehört. Sie 
weiſen mit Recht darauf hin, daß Italien die 
Fragen des Mittelmeers und des Noten Meers 
nicht einzeln, ſondern ſtets nur als ein großes 
Geſamtproblem des römiſchen Imperiums be⸗ 
trachten könne. Und ebenſo wie es das im weſt⸗ 
lichen und öſtlichen Mittelmeer bereits getan 
hat, iſt Italien in den letzten Jahren daran 
geſchritten, gewiſſe ihm gehörende Stützpunkte 
im Roten Meer — ſo den Hafen von Aſſab 
und die Inſel Dumejrah — militäriſch auszu⸗ 
bauen und zu ſichern. 

Beſonders Intereſſe verdient die Inſel Du⸗ 
mejrah. Sie liegt am äußerſten Südende 
des Roten Meeres, nahe der Straße von Bab⸗ 
el⸗Mandeb, und wurde im Jahre 1935 von 
Frankreich — unter Laval — an Italien 
abgetreten. Vor einiger Zeit wurde in der 
franzöſiſchen Kammer behauptet, dieſe Inſel fei 
wohl von Frankreich an Italien „theoretiſch 
abgetreten“, aber noch nicht „praktiſch über⸗ 
geben“ worden. Dies entſpricht keineswegs der 
Wahrheit. Die Inſel Dumejrah it jhon jehe 
praltiſch in italieniſchem Beſitz. Sie iſt von 
Italien bereits ſtark ausgebaut. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach wird non ihr in den kommen⸗ 
den Jahren als vom „italieniſchen 
Aden“ noch viel die Rede ſein. Dieſe Inſel 
vermag nämlich jetzt ſchon die britiſche Vormacht⸗ 
ſtellung von Aden zu neutralifieren. Und ſollte 
dieſe neue italieniſche Sperre noch weiter aus⸗ 
gebaut werden — verſichert man uns hier —, 
dann wäre Italien im Kriegsfalle in der Lage, 
den Zuzug britiſcher Truppen aus Indien und 
Australien glatt aufzuhalten. 


Britiſche Bagatellifierungsverfudte 


Zu dieſer Tarjtellung der italieniſchen Inter: 
eſſen und Poſitionen in den Weit: und Oſtbecken 
des Mittelländiſchen Meeres ebenſo wie im 
Roten Meer, wie ſie uns hier von italieniſchen 
Sachverſtändigen gegeben worden ift, möchten 
wir geſtehen, daß ſie für den aus England Kom⸗ 
menden zum Teil durchaus neu und aufſchluß⸗ 
reich waren. Die engliſche Preſſe, die über alle 
dieſe Dinge gewiß ebenſo gut informiert ſein 
muß, liebt es nicht, hierüber eine allzu offene 
Sprache zu führen. Sie will die zwiſchen Eng⸗ 
land und Italien beſtehenden Intereſſen⸗Gegen⸗ 
ſätze als „relativ klein und unbedeu⸗ 
tend“ erſcheinen laſſen. Daß jedoch in Wirk⸗ 
lichkeit das Gegenteil der Fall iſt. erkennt 
jedermann, der es unternimmt, die Dinge im 
Mittelmeer durch eigenen Augenſchein kennen 
zu lernen, bald in deutlichſter Weiſe. Denn was 
vermag man aus den obigen Darſtellungen der 
italieniſchen Intereſſen und Beſtrebungen in den 
verſchiedenen Teilen des Mittelländiſchen und 
Roten Meeres im Grunde genommen zu fol⸗ 
gern? Doch vor allem zweierlei: erſtens, daß 
die italieniſchen Poſitionen im Mittelmeer 
chenjo wie im Roten Meer bereits viel ſtärker 
ausgebaut ſind, als man das in England offiziell 
mahr haben will, und zweitens, daß die Inter⸗ 
eſſengegenſätze zwiſchen dem römiſchen Impero 
und dem britiſechn Empire ſich an ſo vielen 
Stellen ſtoßen und ſchneiden, daß eine „reſtloſe 
Verſtändigung“ zwiſchen den beiden Ländern 
nur äußerſt ſchwer möglich fein dürfte. 


Die Husſickten der Verhandlungen 


Gewiß, Italien hat — beiſpielsweiſe in Ge⸗ 
ſtalt des Tana⸗Sees — eine Reihe außer⸗ 
ordentlich günſtiger Verhandlungsobjekte in der 
Hand und vermag als Gegenleiſtung für die 
geforderte Neuregelung des Gebrauchs des 
Suez⸗Kanals in England wertvolle Zugeſtänd⸗ 
niſſe zu machen. Auch ift — wie geſagt — der 
Wille zu einer Verſtändigung auf beiden 
Seiten durchaus vorhanden. Und eine 
neue engliſch⸗italieniſche Abmachung nach dem 
Muſter des Gentlemen Agreement vom 2. Ja- 
nuar 1937 wird — wenn nicht alle Anzeichen 
trügen — bereits in allernächſter Zeit zuſtande 
kommen. Man ſollte ſich aber keinen Täuſchun⸗ 
gen darüber hingeben, daß „Gentlemen Agree⸗ 
ments“ dieſer Art ſtets nur Rahmen: 
a bmachungen ſein können, deren Ausfüllung 
durch konkreten Inhalt erſt viel fpäter — wenn 
überhaupt je — erfolgen kann. ; 

Italien hat in dieſen letzten Monaten eine 
Entwicklung abgeſchloſſen, die eigentlich bereits 
vor Jahrzehnten begonnen hat: Es hat das 
Impero geſchafſen, es iſt zur Weltmacht gewor⸗ 
den! Dieſes neue Römiſche Reich will es retten 
und erhalten. Dies iſt der einzige Schlüſſel 
zum Verſtehen ſeiner Außenpolitik. Durch die 
Eroberung Abeſſiniens ift in der italieniſchen 
Außenpolitik eben ein ſtorker Ruck nach 
Süden erfolgt. In ſeiner Auseinanderſetzung 
mit England geht es nun für Italien um alles, 
um ſeine geſamte Zukunft, und das heißt vor 
allem um die Frage, ob im Mittelmeer, im 
Roten Meer und in Afrika ein Nebeneinander⸗ 
Beſtehen von zwei Hegemonien möglich iſt oder 
nicht. Dieſe Frage iſt bis jetzt noch nicht be⸗ 
antwortet worden. Und es iſt mehr als zwei⸗ 
felhaft, ob ſelbſt ein neues engliſch⸗italieniſches 
„Gentlemen Agreement“ dieſe Frage noch zu 
Lebzeiten unſerer Generation zu löſen vermögen 
wird. 

George Pop oil. 


beiſpiel 


in Kürze zu rechnen. 


Kampi der Prellelüge / 


von Greuelmärchen hervorgerufen, die nicht gerade dazu dienen, die an ſich geſpannte 
Lage zu verbeſſern. Als beſonderes Liebli 


Preſſe dabei natürlich wieder die deutſch⸗polniſchen Beziehungen an, deren engere 


thema ſieht ein großer Teil der Pier 
es 


Haltung fie auf jede nur erdenkliche Weile zu ſtören verſucht. Wir können uns nicht 
erinnern, daß dieſe Preſſe ſeit dem Beginn der Anbahnung beſſerer Beziehungen zwi⸗ 


ſchen Polen und dem Reich ſich allem Deutſchen gegenüber jemals anders als in ſch 


ärf⸗ 


item Grade unfreundlich und gehäſſig gezeigt hat. Sie zeigt dabei eine Meiſterhaftigkeit 


in der Kunſt des Verdrehens beſtehender Tatſachen oder des Erfindens von 


Dingen, 


die fih nie ereignet haben. Es ijt nicht mehr möglich, über dieje ſtändigen Ausfälle zur 


Tagesordnung überzugehen, denn wenn man beobachtet, wie immer wiede 


r gerade 


durch die kleinen, aber ſtändig wiederkehrenden Sticheleien die 
Oeffentlichkeit beeinflußt wird, dann erkennt man, wie gefährlich dieſe Me⸗ 


thode der Greuelpropaganda zu fein verma 
Es gehört doch wahrhaftig nicht me 
und Anſtand dazu, eine gewiſſe Sach l 


F als eine gewiſſe Portion Taltgefühl 


keit zu n wenn man ſchon gar 


nicht umhin kann, ſeiner negativen Haltung gegenüber allem Deutſchem Ausdruck zu 


geben. Wir werden unſeren Abwehrkampf gegenüber dieſer gefährlichen Greuel⸗ 
propaganda entſprechend ihrem Anwachſen jetzt verſchärfen, und wollen nur hoffen, 
daß er bald nicht mehr notwendig ſein wird, indem endlich einmal von den maßgebenden 
Stellen mit aller Strenge durchgegriffen wird und damit auf dem Ge⸗ 
biete der Publiziſtit eine Entſpannung eintritt, die ſich vorteilhaft auf die zwiſchen⸗ 


ſtaatlichen Beziehungen auswirkt. 


Radio Köln 
oder Radio uon? 


So hat der „Kurier Boznanfti“ in 
dieſen Tagen ſich wieder eine Blöße gegeben, 
ie nicht nur ſeine Einſtellung deutlich 
cha rakteriſiert, ſondern kennzeichnend ift für das 
ganze Syſtem dieſer ewigen antideutſchen 
Preſſekampagnen. Das Poſener nationaldemo⸗ 
kratiſche Blatt brachte eine Meldung, in der es 
den ſchon ſo oft unternommenen vergeblichen 
Verſuch machte, ſeine leider allzu leichtgläubi⸗ 
gen Leſer von einer polenfeindlichen Stim⸗ 
mung, die angeblich im Reiche herrſche, zu über⸗ 
zeugen. Am Freitag, dem 18. März, gegen 
Mitternacht, ſo beginnt das Blatt ſeine Be⸗ 
hauptungen, habe der Sender Köln ſich 
einen unerhörten Ausfall gegen Polen erlaubt, 
indem er bei der Meldung über die polniſche 
Note an Litauen die folgenden Worte ge⸗ 
brauchte: „Die Polen, die wegen ihrer 


Brutalität bekannt find, haben die 
Vorſchläge Litauens vom 14. März abgelehnt.“ 


Das iſt doch einmal etwas! Hier wird — ſo 
hat der gutgläubige Schriftleiter dieſes Blattes, 
der dieſe Meldung in den Druck gab, wohl ge⸗ 
dacht — von deutſcher Seite ein Dementi nicht 


in Frage kommen, denn was durch den Rund⸗ 
funk geſagt wird, hören Tauſende von Zeugen. 


Auf Grund eines ſolchen ſicheren Tatbeſtandes 
begnügt man ſich dann natürlich nicht mit den 
bloßen Feſtſtellungen, ſondern man weiſt in 
einem entſprechenden Kommentar die Zuſam⸗ 


menhänge mit der großen Politik und ihren 


Bemerkungen 2222 Fagesp politik 
Deuticher Diplomatenfchub- 


-. Die lleubeſetzung der Bofſchalterpoſten In Warſchau, kondon und Rom 


Auswirkungen auf. Damit iſt eine neue Gele⸗ 
genheit geſchaffen, die üblichen Kombinationen 
anzubringen, um die eigene Deutſchfeindlichkeit 
mit antideutſchen Ausfällen zu bemänteln. Der 
„Fall des Kölner Senders“ iſt alſo nach dem 
Kommentar des „Kurier Poznauſki“ nicht nur 
ein Einzelfall, ſondern ein Glied in der Kette 
„einer ſtändigen antipolniſchen Propaganda, 
die von den verſchiedenen deutſchen Zeitungen 
und Organiſationen in der Art eines Bundes 
Deutſcher Oſten“ durchgeführt wird. 
Dann aber kommt der große Reinfall. Eine 
weitere Meldung des „Kurier Poznaufti“, die 
zwei Tage darauf erſchien, läßt uns nämlich 
deutlich erkennen, daß es ſich hier um ein Schu l⸗ 
von Brun nen vergiftung 
handelt, deſſen Aufdeckung um ſo reizvoller iſt, 
als der „Kurier Poznanſti“ ſe l bſt jih gezwun⸗ 


Mit der Ausführung eines größeren deut⸗ 
ſchen Diplomatenſchubs iſt, wie wir erfahren, 
Eine Reihe wichtiger 
Botſchafterſtellen des Reichs ſind neu zu be⸗ 
ſetzen. Der Londoner Botſchafterpoſten ift durch 


die Berufung Ribbentrops zum Reichs⸗ 


außenminiſter frei geworden. Für die Neu⸗ 
beſetzung dieſer Stelle wird, wie wir bereits 


mitteilten, der bisherige deutſche Votſchafter 
in Warſchau, Graf Moltke, genannt, der 
während ſeiner Warſchauer Tätigkeit mit großem 


Erfolg an der entſchiebenen Beſſerung der 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen mitgewi 


wichtigen Neubeſetzungen in diplomatiſchen 
Dienſten des Reichs genannt worden, anſchei⸗ 
nend ſollte aber ein Botſchafterwechſel in War⸗ 
ſchau vermieden werden, ſolange die Politik der 
Annäherung zwiſchen Deutſchland und Polen 
noch nicht mit der Löſung aller ſchwebenden 


Fragen fertig geworden war. Der jetzt bevor⸗ 
ſtehende Diplomatenwechſel in Warſchau kann 
deshalb als Beſtätigung dafür angeſehen mer- 
den, wie ſehr inzwiſchen die Beziehungen zwi⸗ 


ſchen beiden Ländern geſeſtigt werden konnten. 

Als neuer Botſchafter für Rom wird der 
bisherige Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes von Mackenſen genannt, der von 
1923 bis 1926 bereits als Botſchaftsſekretär dort 
tätig geweſen iſt und als ein vorzüglicher Ken⸗ 


ner des ſaſchiſtiſchen Italiens gilt. Die Er⸗ 


g 
\ 
| 


hat. 
Sein Name war früher ſchon des öftern bei 


klärt er jetzt plötzlich, die Nachricht von einem 


ſuch unternommen, die eigenen Zweifel des 


herige Botſchaftsrat in London, 


Abteilung werden dürfte. 
noch die Neubeſetzung des Botſchafterpoſtens in 


in Kürze auch hierüber eine Entſcheidung fallen 
wird. 


gen ſieht, ſeine eben erſt ſo kühn aufgeſtellten 
Behauptungen anzuzweifeln. Obwohl er 
bei ſeinem erſten Bericht nicht im geringſten 
erwähnt hatte, daß es ſich um die Zuſchrift 
eines Leſers handelte, und die Verantwortung 
für die Meldung damit voll und ganz von der 
Schriftleitung übernommen wurde, er⸗ 


Leſer erhalten zu haben. Damit wird der Ver⸗ 


Blattes an der Richtigkeit ſeiner Meldung da⸗ 
mit zu entſchuldigen, daß der werte Leſer ſich 
getäuſcht haben könne und die Schriftleitung ja 
davon nichts wiſſen konnte, ſondern die Zu⸗ 
ſchrift im guten Glauben verarbeitete und ver⸗ 
öffentlichte. Dann ſieht das Blatt ſich zu der 
Feſtſtellung gezwungen, daß durchaus ein Irr⸗ 
tum vorliegen könne, wenn behauptet worden 
ſei, daß der Sender Köln die beanſtandete 
Stellungnahme zum polniſch⸗litauiſchen Konflikt 
durchgegeben habe. Die deutſchen Sender, ſo 
muß der „Kurier Boznanjti“ eingeſtehen, geben 
zu der Zeit, da die Rundfunknachricht gehört 


wurde (es war etwa 23.45 Uhr), keine Nachrich⸗ 


ten durch. Dies tue dagegen das Radio Paris, 


das ſeine Abendnachrichten in deutſcher Sprache 


für die Stationen Lyon und Straßburg 
meldet. Lyon aber befindet ſich auf der Skala 
der Rundjunfapparate gleich neben der Station 
Köln, ſo daß aus dieſem Grunde ein Irrtum 
möglich ſei. Allerdings möchte das Poſener 
Blatt ſein Eingeſtändnis doch nicht ſo ganz ohne 


Vorbehalte machen, denn es erklärt weiter, es 
ſei doch nicht ſo ganz ausgeſchloſſen, daß die 
Meldung vielleicht dennoch von Köln durch⸗ 


gegeben worden ſei. Zu dieſer Einſchränkung 
kommt der „Kurier Poznanſki“ auf Grund der 
Tatſache, daß vom deutſchen Rundfunk in den 
letzten Tagen außerhalb des ſonſt üblichen Nach⸗ 
richtendienſtes Sonder nachrichten durch⸗ 
gegeben wurden, die ſich allerdings — wie hierzu 
feſtzuſtellen ijt — auf die öſterreichiſchen 


Ereigniſſe beſchränkten. Außerdem genügt die 
Tatſache, daß das polniſche Blatt die Mög⸗ 
lichkeit eines Irrtums nicht aus⸗ 


ſchließt, denn wenn es auch nur im geringſten 


davon Überzeugt wäre, daß der Kölner Sen⸗ 
der dieſe Nachricht durchgegeben hat, dann würde 
es jih bei ſeiner bekannten Einſtellung kaum zu 


dem Eingeſtändnis, daß es ſich auch um einen 
Irrtum handeln könne, bequemt haben. Vor 
allem aber ijt bei der unlängſt von amtlicher 


deutſcher Seite erfolgten Zurückweiſung der 


nennung dieſes Diplomaten, der bekanntlich 
ein Sohn des Generalfeldmarſchalls und Schwie⸗ 
gerſohn des Reichsminiſters Barvon v. Neu⸗ 
rath iſt, zeigt die Bedeutung, die in Berlin 
gerade der Neubeſetzung des römiſchen Poſtens 
beigemeſſen wird. 


Als Nachfolger des Grafen Moltke in Mar: 


ſchau wird der bisherige deutſche Botſchafter in 
Moskau, Graf von der Schulenburg, 


genannt. Eine Wiederbeſetzung des Moskauer 


Poſtens ſcheint indeſſen vorläufig nicht beab⸗ 
ſichtigt zu ſein. 125 i 
Als Nachfolger für Herrn von Mackenſen 
kommt als neuer Staatsſekretär des Auswär⸗ 
tigen Amtes der bisherige Direktor der Poli⸗ 
tiſchen Abteilung, Geſandter Freiherr von 
Weizſäcker, in Betracht, während der bis- 
Geſandter 
Woermann, der neue Leiter der Politiſchen 
Offen ſcheint nur 


Tokio zu ſein, doch iſt damit zu rechnen, daß 


Die bisherigen Botſchafter von Dirkſen⸗ 
Tokio und pon Haſſel⸗Nom dürften zunächſt 
feine neue Verwendung in diplomatiſchen 
Dienſten finden, während hingegen Botſchafter 
von Papen alsbald einen neuen diploma⸗ 
tiſchen Bolten erhalten dürfte. DaD. 


Lügenmeldung des „Kurier Wa 
über eine angebliche deutſche Schutzverſicherung 
gegenüber Litauen eindeutig die Haltung 


Deutſchlands im polniſch⸗litauiſchen Konflikt 


Herren Berichterſtatter der Zeitungen 
für tot oder verhaftet hielten. Einen 


müſſen, in der alle die Zahlen und Namen 


klargeſtellt worden. Es wird ſelbſt einem „SH 
rier Poznauſki“ nicht glaubhaft erscheinen, da 
der Kölner Sender in ſeinen Nachrichten nich 
den Standpunkt der amtlichen deutſchen Regit 
rungsſtellen vertreten hat. 

Aber: Man braucht immer wieder Material, 
um feine Störungsfeuer zu entfachen; aus 
welcher Quelle dies Material kommt, | 
gleichgültig. Sichere Quellen ſind es, A 
man ſieht, jedenfalls nicht; der Zweck aber wir 
erfüllt: Man kann wieder einmal ſeinen lieben 
Leſern etwas auftiſchen, was der Störung der 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen dient. Es wäre 
unſeres Erachtens eine Aufgabe für die zuſtän 
digen Stellen, ſich intenſiver mit den Meth 
der Brunnenvergiftung hierzulande zu beſchüſ⸗ 
tigen und ſie zu unterbinden. So ſelten und fi 
unauffällig werden ſie doch ſchließlich nicht an⸗ 


gewandt, als daß man fie überjehen TLönnte- 


Der böle NSDAP-Redner - 


Nicht genug der oben geſchilderten Ausfälle, 
finden wir im „Kurier Poznanſki“ gleich wie“ 
der eine Notiz, die ebenfalls keinen Zweifel an 
der Art ihrer Quelle läßt. Es wird darin ” 
hauptet, daß unlängſt in einer deutſchen Ork“ 
ſchaft an der Grenze von der NSDAP eine 
ſammlung abgehalten worden ſei, in der 
Redner u. a. den Polen in Deutſchland ged 
habe, daß jeder, der ſich bei der in Kürze im 
Reich ſtattfindenden Volkszählung zum j 
tum bekennen ſollte, unverzüglich des Lan“ 
des verwieſen und nach Polen abgk 
ſchoben werden würde. Daß man in í 
Schriftleitung des „Kurier Poznauſki“ nicht au 
die Naivität kommt, die in dieſer Me 
ſteckt, kann bei einem Blatte, das als führen“ 
des Organ der Nationaldemokraten gelten 
will, nur Verwunderung erwecken. Man ſollte 


ein 


zumindeſt wiſſen, daß eine Ausweiſung 


eigenen Staatsbürgern, gleich welcher Nationa 
lität, nicht jo ohne weiteres möglich ift, Ob da⸗ 
Poſener Blatt einmal einſehen wird, daß ein 
derartig einfältige Greuelpropaga 
ſchließlich auch den begeiſtertſten Leſer ſolcher 
Märchen auf die Dauer nicht zu überzeugen 
vermag? j 


Schlechte Organiiation bei del 
Oelterreich-Sreuelpropagando 


Selbſtverſtändlich haben auch die Ereigniſſe in 
Oeſterreich eine entſprechende Flut non un 
finnigen Meldungen in der polniſchen Preſſe 
hervorgerufen. Nach den polniſchen Zeitunge" 
hat mindeſtens eine Hälfte der Bevölke 
Oeſterreichs Selbſtmord verübt, während 
die andere Hälfte ſich in Haft befindet. 
Umfangreiche Namenslisten find erschienen, auf 
denen alle diejenigen verzeichnet wurden, die 


Fehler 
hat die Preſſe hierbei aber gemacht: Sie h 

eine Zentralſchriftleitung einri 77 
ſtrengen Kontrolle zu unterziehen geweſen 
wären. Dann wäre es wenigſtens nicht vorge 
kommen, daß ein und dieſelben Namen in den 


einen Zeitung unter der Rubrik der 48 


im anderen Blatt unter der Rubrik d 

Verhafteten und in einem dritter 
Blatt wiederum unter der Rubrik derjenigen 
die ſich noch immer in Freiheit befinden 
geſtanden hätten. Aber dafür ift es jetzt zu [pët 
und man kann nicht umhin, jetzt die Demer’ 
tis zu verzeichnen, die nun auf Grund des 
mangelhaften Organiſationstalentes der ent 
ſprechenden polniſchen Schriftleitungen en 
folgen. ; 


Senlatlonen um jeden prels 


Aus Wien hat eine Reihe von Zeitungen 
beiſpielsweiſe gemeldet, daß dort allein rund 
10 000 5 1 27 ** ‚une 

muß die polniſche Preſſe „auf Grund von 
teilungen gut informierter Kreiſe“ — wie Me 
ſelöſt schreibt — richtigſtellen, daß ſich if 
den Wiener Geſängniſſen insgeſamt uur 1742 
Perſonen befinden, einſchliehlich der kriminellen 


Verbrecher. , 


Wenige find es, die, wie die Zeitungen Ich! 
feſtſtellen müſſen, nach dem Anſchluß in Schu h⸗ 
haft genommen wurden. Auch dieſe wenigen 
aber — fo wird ebenfalls beftätigt — gaben 
zum Teil ſelbſt um die Schutzhaft er? 
juht. Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur 
dementiert die Gerüchte von der Verhaftung 
öſterreichiſcher Viſchöfe. Kein einziger befinde 
ſich in Haft, da auch keiner Veranlaſſung ge 
geben habe, gegen ihn einzuſchreiten. Von den 
Mitgliedern des letzten Kabinetts, die eben? 
falls ſämtlich als verhaftet gemeldet wurden, 
befinden ſich nach der PAT nur zwei in 
Schutzhaft. Aehnlich ift es mit den Selbſtmord⸗ 
fällen. Von 96 Perſonen, die in der Zeit vom 
12. bis 22. März in Wien Selbſtmord verübten, 
haben nach der PAT-Meldung nur 15 im 
Juſammenhang mit den Veränderungen n 
Oeſterreich Hand an ſich gelegt. 

Wir wollen, da wir nun ſchon einmal dabei 
find, die Greuelmeldungen polnifger Je 


* 


niniſte 
kehrs 


run dennen ler nen und das Kr 


einer 
nen. 


Voraus wichtig genommen werden. 


lungen 


ſter any“ behauptet, 
ausgeſchieden find. 
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. eigene polniſche Dementis 
polniſche marken. zum Abſchluß auch noch eine 
nicht ob Stimme zitieren, die gerade deshalb 
— ne Wert iſt, weil man ähnliche Bemer⸗ 
findet 5 polniſchen Preſſe nur ſehr ſelten 
natürii inige polniſche Zeitungen, darunter 
= En auch wieder der „Kurier Poznauſki“ 
Poloni ihm das Kattowitzer Korfanty⸗Blatt 
beuti En haben ſich darüber beklagt, daß die 
off Polniicien Grenzen von Deutſchland 
1 fei ell noch nicht anerkannt wor⸗ 
en Die „Polonia“ drückt dabei ihre 
ſchen . der Wirkſamkeit des deutſch⸗polni⸗ 
geht d. ommens aus. Auf ihre Ausführungen 
E 0 Warſchauer konſervative „Czas“ ein, 

E * JE Verfaſſer dieſer Artikel die folgende 
1 el, der wir nichts mehr hinzuzufügen 


n rg nicht Ihr, meine Herren, diejeni⸗ 
At „die am meiſten zur Erhaltung jener 
moſphäre der Unſicherheit an unſeren 
renzen beitragen?“ 


... 
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Armin Droß 
wieder verhaftet! 


Der „Deutſche Preſſedienſt aus Polen für das 
In⸗ und Ausland“ meldet: 

Dieſer Tage wurde Armin Droß, Mitglied 
des Hauptvorſtandes der Deutſchen Vereinigung, 
Bromberg, verhaftet. Es lag, wie verlau⸗ 


tet, ein Haftbefehl der Konitzer Staatsanwalt⸗ 


ſchaft vor. Armin Droß war einer der Ange⸗ 
Hagten in dem bekannten Kenſauer Pros 
ze ß, in dem 22 zum größten Teil junge Dent- 
fhe zu hohen Strafen verurteilt worden find. 
Er wurde mit zwei Kameraden am 24. Dezem⸗ 
ber 1937 aus dem Konitzer Gefängnis entlaſſen. 
Armin Droß befindet jih gegenwärtig im Dir- 
ſchauer Gerichts gefängnis. 


Regierungswechsel i. Kowno vollzogen 


Nur drei neue Männer 
im neuen Kabinett 


Warſchau verzeichnet Erleichterung, der neue Miniſterpräſident Mironas erklärt ſich aber 


Die neue Regierung 
yon, 
inifterpräfi um 
Dbe he präfidenten wurde der bisherige 
pas Armeegeiſtliche Pfarrer Mironas 
ſters unt Auf dem Poſten des Außenmini⸗ 
rai 55 der bisherige Außenminiſter Lozo⸗ 
idii verblieben, allerdings vorläufig nur 
155 ftsführend. Innenminiſter wurde der 
Ode bie on Vorſitzende des P geds, 


nrt Leonas, Kriegsminiſter der bishe- 
pae Armeeführer Raſchtikis. Das Amt 
wurde dem 


Landwirtſchaftsminiſters 
„isherigen Winifierpräfibenten und Finanz 
K 5 lis übertragen. Das Ber- 
niſterium hat der bisherige Verkehrs⸗ 
— ter Staniſchauskas beibehalten, 
rie das Bildungsminiſterium der bis- 
dige Bildungsminiſter Tonkkunas. Fi- 


anzminiſter wurde der bisherige ftellver- 
gekende Finanzminiſter ur 10 unas, 
Silz ter afiulis. Das Amt der 


Staatskontrolle hat der bisherige Staatskon⸗ 
"leur Sch ` t 5 is 10 f 
5 neue Kabinett fegt fih ebenfalls nur 
Era führenden Perſönlichkeiten des Tauti⸗ 
iakai⸗ Verbandes, alfo der Re: 
In un 9s partei zuſammen. 
Wände neue Regierung ſind nur drei neue 
er aufgenommen worden, 8 
ni: 
durch geſchäftsführende Miniſter be- 
nd. Da die neue 7 5 e aus- 
; Tautinintai-Perjónlihteiten 
menſetzt, iff eine Aenderung des bis- 
gara nicht zu erwarten. Die in 
— letzten en unlernommenen Bemüh⸗ 
net Oppofitionsführer mit den beiden 
ten Staatspräſidenten an der Spitze 
fna Shaffung einer Kombinationsregierung 
damit geſcheitert. \ 


25 gen über die 
N i e 
dem Gebäude des Offizierskorps in 
T weht Die ao daun 
Es haben die Verhandlungen d 
berasa einer polniſchen Abordn: 1 18 — 


litauiſchen von fünf Perſonen begon⸗ 
Die 85 Bungsanſprachen der Bor- 
ii n der ionen, die ſich in der 
ichen Form guten Erfolg der Verhand⸗ 


kungen win] 
n, werden von der polniſchen 
e im rtlaut . I s 
haupt die Beratungen in Auguſtowo 


handlungen erf er und 
herr ngen erfolgen in polniſcher un 
nichr Irache. She ſind den rein tech⸗ 
Wied ern ngen der Durchführung der 
derherſtellung des Verkehrs zwiſchen den 


N beiden Ländern gewidmet. 


Der Eindruck des Reg 
wechſels in Warme 3 


Die Bil 
1 warf made Regierung Mironas wird 


s eine Erleichterung im 
Serhältnis zu Eilauen angejehen. Mironas 
goon im Dezember 1936 und im Januar 
mit Graf Tyſzkiewicz Verhand⸗ 
u über die Aufnahme normaler Bezie⸗ 
ngen mit Polen geführt, Der „Expres 
aß diejenigen Minis 
Gegner Polens waren, 
e Nicht fo optimiſtiſch ift 
a — 5 ier Warſzawfki“, deſſen Rigaer Ror- 
dent in ſtändiger telephoniſcher Ver⸗ 
ung mit Kowno ſteht. Er macht darauf 
ap ettam, daß dort nah wie vor eine 
rdentlich feindliche Stimmung 
gegenüber Polen herrſche und daß der neue 


er, die entſchiedene 


no, 26. März. In Kowno ift jetzt der 
i egierungswechſel vollzogen worden. x 


‚Wir eröffnen die 


für Beibehaltung des alten Kurſes 


Miniſterpräſident ausdrücklich verſicherte, 
daß feine politiſche Linie mit der der vor- 
W Regierung vollkommen über- 
einffimme Das Regierungsblatt „Li- 
tuvos Aidas“ polemiſiere mit der Beck⸗Rede. 
Der Außenminiſter Beck hätte von der eige⸗ 
nen Politik Litauens geſprochen, ſofern ſie 
wirklich eine eigene Politik fei. Dieſe Frage 
könnten allein die Litauer beurteilen, 
die dazu das ſouveräne Recht beſitzen. 

In Kowno iſt aus Genf der zukünftige 
litauiſche Geſandte in Warſchau, Oberſt 
Skirpa, N . en. Er wird nach War- 
ſchau erſt am 31. März, alſo am letzten Ter⸗ 
min kommen, während der polniſche Geſandte 
Charwat ſchon am 29. oder 30. März in 
Kowno eintreffen wird. Von dem litaui⸗ 
ſchen chriſtlich⸗demokratiſchen Blatt „20. Jahr: 
hundert“ ift Kupecziunas als Korreſpon⸗ 
dent in Warſchau eingetroffen. 


| "Kneipp -Malzkaffee” 


5 für die Einſtellung eines gro⸗ 
ßen 


eiles der öffentlichen Meinung in bezug 
auf die Verhandlungen mit Litauen iſt der 
Artikel des „Kurier Warſzawſki“ „Die Quel- 
len des Antagonismus“, der das heutige Li⸗ 
tauen als eine fremde Erfindung bezeichnet, 
die an den unglaublichen Breſter Friedens⸗ 
vertrag erinnere und an die . Okku⸗ 
pationsregierung. Die Deutſchen hätten ein 
Intereſſe daran gehabt, Randſtaaten zu 
ſchaffen; das ſei ein Manöver geweſen, um 
in den öſtlichen polniſchen Gebieten die Ab⸗ 
neigung gegenüber dem gemeinſamen Va⸗ 
terland zu erwecken. Die Okkupakion fei ver- 
gangen, aber die Idee nicht, denn Litauen 
ſei nicht wieder den viele Jahrhunderte alten 


Einflüſſen Polens unterlegen und hätte fih 


nicht wieder als das Vaterland Mickiewicz's 


l und der Jagiellonen gefühlt. 


Wichtige Sejmbeſchlüſſe 


Rituelle Schlachtungen in Polen 
verboten 


Die Juden drohen mit Fleiſchbonkolt 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 26. März. Der Sejm hatte geſtern 

eine wichtige Sitzung, die ſich bis in die ſpäten 

Abendſtunden hinzog. Es wurde u. a. das 


Geſetz über die Ausbürgerung beſchloſſen, über 
das wir in unſerer Ausgabe vom 24. März be⸗ 
richteten. Das Geſetz wurde dadurch veranlaßt, 
daß Juden, die zwar polniſche Staatsbürger 
ſind, aber den Zuſammenhang mit Polen be⸗ 
reits verloren haben, maſſenhaft verſuchten, 


Frühjahrssaison 


auf die die Damenwelt 
schon lange wartet 
mit 


LL 
Kleider-, Komplet- und 
Damenmanteistoffe in 
den neuesten sorgfaltig 
„ausgesuchten Mustern 


N 
zmierski 


Stary Rynek 38/39. 


nach Polen zu gelangen. Außerdem bietet das 
Geſetz eine Handhabe gegen die kommuniſtiſchen 
Rückwanderer. 

Der Abgeordnete Graf Hutten⸗Czapfki 
behauptete, daß 200 000—300 000 Perſonen, 
deren Staatszugehörigteit zweifelhaft war, ſei⸗ 
nerzeit das polniſche Staatsbürgerrecht erhiel⸗ 
ten. Der Staat könne nicht ein Gaſthaus ſein, 
in das jeder einkehren könne, wann und wie 
es ihm gefalle. Der Abgeordnete beantragte, 
das Staatsbürgerrecht im Grundſatz nur Per⸗ 
ſonen zu erteilen, deren polniſche Herkunft kei⸗ 
nem Zweifel unterliege. Die Entſcheidung 
müſſe das Innenminiſterium fällen. 

Das Geſetz wurde zuſammen mit der Ver⸗ 
beſſerung des Abgeordneten Grafen Hutten- 
Czapſti angenommen. Dagegen ſtimmten außer 
den Juden die Ukrainer und einige polniſche 
Abgeordnete. 

Eine zweite wichtige Vorlage, die geſtern be⸗ 
ſchloſſen wurde, war die vollſtändige Aufhebung 
der rituellen Schlachtungen. Der Abgeordnete 
Dudzinſki erklärte, daß bei der Einführung der 
Kontingente die Fleiſchkontingente für die jü⸗ 
diſche Bevölkerung vergrößert worden ſeien. 


Während die chriſtlichen Fleiſcher ihre Waren 
zu Höchſtpreiſen verkaufen, würden ſie von den 


Juden bedeutend billiger abgeſtoßen. Wenn 
hier nicht eingegriffen würde, dann würden die 
Juden auf dieſem wichtigen Wirtſchaftsgebiet 
den Sieg davontragen. 

Der ſtellvertretende Landwirtſchaftsminiſter 
Jaroſzynſki ſprach ſich gegen den Antrag 
aus, der auf dem Fleiſchmarkt eine große Er⸗ 
ſchütterung hervorrufen würde und ſchlechte 
Folgen vor allem für die Landwirtſchaft haben 
könnte. 

Alle drei j Wiſchen Vertreter ſprachen fih ſcharf 
gegen die Aufhebung der rituellen Schlachtun⸗ 
gen aus und beriefen ſich auf die Verfaſſung. 
Sie kündigten an, daß bei einer Annahme des 
Geſetzes die jüdiſche Bevölkerung ſich des Fleiſch⸗ 
genuſſes enthalten werde. 

Abgeordneter Dudzinſki ging zum Schluß 
mit den Juden ſcharf ins Gericht. Er behaup⸗ 
tete, daß in der Zeit des Verluſtes der polni⸗ 
ſchen Unabhängigkeit die Juden immer auf der 
Seite der Feinde der polniſchen Bevölkerung 
geſtanden hätten. „Ihr ward“ jo ſagte der Ab- 
geordnete, „Germaniſatoren im Poſenſchen, 


„ und eine Tasse Kneipp konn ‚Geist und 
Körper noch nicht erfrischen. 
den vorzöglichen, nohrhaften Kneipp- Malz- 
kaffee getrunken - das ist schon etwas für 
die Gesundheit, dos gibi schan-Xräfte? Und 
billig ist er aucb der gute 
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Noch kein Nadi. 


Aber täglich 


Ruflifilatoren im ruſſiſchen Teilgebiet und Ver 
breiter des öſterreichiſchen Regimes in Galizien. 
Ihr habt auf uns geſchoſſen. Obwohl Ihr nur 
10 Prozent der Bevölkerung zählt, habt ihr 
40 Prozent aller öffentlichen Einkünfte an euch 
genommen. Als ein ernſter Augenblick kam und 
zwei oder drei Diviſionen wegen der litauiſchen 
Vorfälle mobiliſiert werden, wolltet Ihr plötz⸗ 
lich bei uns einen Börſenkrach machen. Das iſt 
euer Wert für den polniſchen Staat.“ 

Das Geſetz wurde mit den Stimmen aller 
anweſenden polniſchen Abgeordneten gegen die 
Stimmen der Juden und Ukrainer angenom⸗ 


men. 

Unter den übrigen vom Sejm angenommenen 
Vorlagen ift noch das Geſetz über die Erleich⸗ 
terung der Inveſtitionen zu erwähnen. Hierzr 
nahm Vizepräſident Kwiatkowſki das Wort, der 
von der Notwendigkeit ſprach, die Kapital⸗ 
bildung in der Richtung der Induſtrialiſterung 
des Landes zu fördern. 


Ende der 
erſt 


arlamentsſeſſion 
nfang April 


Warſchau, 25. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Die Parlamentsſeſſion wird ſich vermutlich 
noch einige Zeit hinziehen. Der Sejm hat noch 
über einige Geſetze zu beraten, in denen der 
Senat Aenderungen vorgenommen hat. Das 
Parlament dürfte ſeine Tätigkeit erſt Anfang 
April beſchließen. Das Budget muß noch einige 
Tage vor dem 1. April in Druck kommen. Es 
werden jedoch noch, unabhängig von dem Bud⸗ 
gt einige Regierungsvorlagen zu erledigen 
ein. 


Polens konſulariſche 
Vertretung in Wien 


Warſchau, 26. März. Veränderungen im pol: 
niſchen konſulariſchen Dienſt, die am Freitag 
bekanntgegeben wurden, berückſichtigen beſondere 
die konſulariſche polniſche Vertretung in Wien. 
Zum Generalkonſul wurde der Konſul Heliodor 
Sztark ernannt. Die Räte Putrynſki 
und Zaranſki ſind als Konſuln dem Wiener 
Generalkonſulat zugeteilt worden. 

r 


Belgien erkennt 
das Impero an 


Nom, 26. März. Der neue belgische Bob 
schafter Graf Kerchove de Denterghem ijt 
am Freitag abend in der italieniſchen Haupt- 
Habt eingetroſſen. In italieniſchen politiſchen 
Kreiſen wird die ordentliche Neubeſetzung des 
Votſchafterpoſtens lebhaft begrüßt, da das Be 
glaubigungsſchreiben des Botihafter an ben 
König von Italien und Kaiſer von Aethopien 
gerichtet iſt und damit auch die belgiſche Regie⸗ 
rung das italieniſche Impero in Oſtafrika 
de facto anerkennt. 


Kriegsſchiffe über 35000 Tonnen 


London, 25. März. Wie der diplomatiſche 
Reuter⸗Korreſpondent berichtet, haben nunmehr 
ſowohl Großbritannien wie auch die Vereinigten 
Staaten beſchloſſen, die Gleitklauſel des Lon⸗ 
doner Flottenvertrages anzuwenden. Groß⸗ 
britannien wie die Vereinigten Staaten werden 
alſo von nun an Kriegsſchiffe über 35 000 Ton⸗ 
nen bauen. Eine Stellungnahme der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung liegt noch nicht vor. 


Agent des en Geheim⸗ 
dienſtes von Arabern entführt 


Jeruſalem, 25. März. Auf der Fahrt zu 
einem Beſuch der Araberdörfer im Bezirk Akko 
wurde der Kraftwagen des chriſtlichen Arabers 
Fares, eines Mitgliedes des engliſchen „In⸗ 
telligence Service“, von arabiſchen Freiſchärlern 
angehalten. Fares tötete durch einen Revolver⸗ 
ſchuß einen der Angreifer, um dann mit dem 
Wagenführer in das nächſte Dorf zu flüchten 
und in einem Kaffeehaus Schutz zu ſuchen. Die 
Freiſchärler nahmen Fares und den Kraftfahrer 
nach kurzer Belagerung des Kaffeehauſes ge⸗ 
fangen und entführten die beiden in die Berge. 
Die Nachforſchungen durch Polizei und Militär 
waren bisher ergebnislos. 
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a Nr. 71 ; 


Der Führer gibt die Parole 


Der Wahlkampf in Königsberg mit einer Großkundgebung eröffnet 


Mit einer großen Kundgebung in der Königs⸗ 
berger Schlageter⸗Halle eröffnete der Führer den 
Wahlkampf. In ſeiner großangelegten Rede er⸗ 
wähnte er eingangs, daß er den Kampf in der 
Stadt beginne, in der er ſeinen erſten Wahl⸗ 
kampf nach der Machtübernahme im Jahre 1933 
beendet hatte. Dann ging er auf die Ereigniſſe 
in Oeſterreich ein und erklärte, daß durch die 
Aufrechterhaltung der „Souveränität“ Oeſter⸗ 
reichs Deutſchland geſchwächt werden folte, Es 
ſollte zerriſſen ſein und dann ohnmächtig blei⸗ 
ben wie in den Zeiten ſeiner Vergangenheit. 
Ebenſo mußte Oeſterreich wirtſchaftlich zugrunde 
gehen; denn ein Staat, der politiſch lebens⸗ 
unfähig ſei, habe auch wirtſchaftlich nichts zu 
erwarten. „Und Oeſterreich hat diefe wirtſchaft⸗ 
liche Vernichtung auch tatſächlich erlebt. Es 
ſind grauenhafte Ziffern, die das beſtätigen. 


Das Ausland ſelbſt hatte nicht das ge⸗ 
ringſte Mitleid damit. Es hat ſich nie 

darum gekümmert, daß in dieſem wunder⸗ 
ſchönen Lande Hunderttauſende von Men⸗ 
ſchen einſach aus Not und Elend dahin⸗ 
ſtarben. Das blieb dieſen Humanitäts⸗ 
apoſteln völlig gleichgültig! 


Darüber hinaus aber hat dieſes Land außer 
einen politiſchen und wirtſchaftlichen Nöten 
noch ein ganz anderes Leid zu erdulden gehabt, 
vielleicht das allerſchwerſte: In einem Zeit⸗ 
alter, in dem es als ſelbſtverſtändlich gilt, daß 
allen Völkern der Erde das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht zugebilligt wird, hat man den Angehörigen 
eines großen Kulturvolkes dieſes Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht beſtritten und geraubt. Wir kennen 
heute ein Gemeinſchaftsgefühl, das weit ſtärker 
iſt, als dies die politiſchen oder wirtſchaftlichen 
Intereſſen je begründen könnten. Es iſt das 
Gefühl einer Gemeinſchaft, die blutmäßig He: 
ſtimmt iſt. Der Menſch kann und will ſich heute 
nicht mehr von ſeinem Volkstum entfernen, er 
hängt mit zäher Liebe an ihm. Selbſt ſchwerſte 
Not nimmt er lieber in Kauf; er erträgt Elend, 
aber er will bei ſeinem Volke ſein! (Stürmiſche 
Kundgebungen der Zuſtimmung und Ergriffen⸗ 
heit.) 

Millionen Menſchen ſind bereit, wirtſchaftliche 
Entbehrungen auf ſich zu nehmen in dem Be⸗ 
wußtſein, daß ſie dieſe Entbehrungen im Kreiſe 
des eigenen Volkstums erdulden. Ja, es gibt 
Millionen, die würden nicht bereit ſein, ihr 
Volkstum zu verlaſſen, ſelbſt wenn man Ihnen 
dafür wirtſchaftliche Güter in jedem Ausmaße 
verſprechen wollte. 

Sie verzichten darauf. Sie leiden lieber 
jede Not und jedes Elend gemeinſam mit 
ihrem Volkstum. Es gibt nichts, was ſie 
ſo ſehr über Nutzen und Gewinn erheben 
könnte, als dieſe ebelſte Empfindung und 
Geſinnung. Blut bindet feſter als 
Geſchäfte! Wenn aber ein Volk außer⸗ 
dem noch von wirtſchaftlicher Not gequält 
wird, und nebenan die Elite des eigenen 
Volkstums in einem großen Reich ſieht und 
miterlebt, dann ſoll ſich niemand wundern, 
wenn die ſehnſüchtigen Blicke über die 
Grenze immer ſtärker werden und der 
Wunſch immer größer wird, eines Tages 
ſich mit dem großen arteignen Volk zu ver⸗ 
einen. 


Der ſtärkſte Ausdruck dieſes Wunſches wurde 
in der nationalſozialiſtiſchen Bewegung, in der 
nationalſozialiſtiſchen Idee gefunden. Dieſe 
nationalſozialiſtiſche Idee geht weit über die 
Grenzen eines kleinen Deutſchland hinaus. 
Gewiß, wir wollen keine Proſelyten in fremden 
Völkern machen. Aber niemand kann verhin⸗ 
dern, daß die nationalſozialiſtiſche Lehre poli- 
tiſches Glaubensbelenntnis aller Deutſchen 
wird!“ 


Fanatiſche Form des Glaubens 


In ſeinen weiteren Ausführungen ſtellte der 
Führer fejt, daß es kein Wunder ift, wenn ge- 
rade in einem Gebiet, in dem ſich das Leben 
ſo traurig auswirkt wie in Oeſterreich, der 
Glaube die fanatiſchſten Formen annimmt. „Je 
mehr die Wirklichkeit dieſe Menſchen quält und 
peinigt, um ſo größer wird die Sehnſucht nach 
irgendeiner Beziehung, und wenn fie eben nur 
in der Gemeinſchaft einer Idee liegt. Es ilt 
kein Zufall, daß dieſes Hakenkreuz ſich mit einer 
wunderbaren Zähigkeit über alle deutſchen 
Lande und über alle Grenzen hinaus verbreiten 
konnte, Überall dort, wo Deutſche leben. Es 
war das Zeichen, das nicht von der Vergangen⸗ 
heit belaſtet erſcheint, das daher jeder Deutſche 
annehmen konnte, und in dem jeder die Ge⸗ 
wißheit hatte: wir überwinden damit die Ver⸗ 
gangenheit und öffnen uns den Weg zu einer 
großen gemeinſamen deutſchen Zukunft.“ 


„Je ſtärker aber der Glaube wurde, um ſo 
gemeiner wurden die Methoden der Unter- 
drückung und um ſo fanatiſcher wurde erſt recht 
der Widerſtand dagegen. So erhärtete ſich der 
Glaube immer mehr. So trieb ein Keil den 
anderen, und es war klar, daß eines Tages der 
Augenblick kommen mußte, in dem dieſes ge⸗ 
quälte Volk zur Selbſthilfe ſchreiten würde 
gegen ſeine Peiniger, und dies um ſo mehr, als 
die Peiniger nur eine verſchwindende lächerliche 
Minderheit im öſterreichiſchen Lande verkör⸗ 


perten. Wie gering ſie iſt, das werden die 
nächſten Tage zeigen!“ i 


Noch ein paar Ungerechtigkeiten 


In ſcharfen Worten brandmarkte der Führer 
dann die Politik der Vergangenheit, die ohne 
Rückſicht auf die Völker in ſchamloſeſter Weiſe 
die Weltgerechtigkeit vergewaltigte. Er ſprach 
von den ſtändigen Ungerechtigkeiten gegenüber 
Deutſchland und erklärte, es würde ihn nur 
freuen, wenn jetzt eine Sinneswandlung ein⸗ 
treten ſollte. Dann ſagte er: 

„Wir haben noch ein paar Angerechtigkeiten 
zu beklagen. (Toſende Beifallsſtürme brauſen 
durch die Halle.) Vielleicht wird man ſie jetzt 
auf gütlichem Wege bereinigen. (Erneut bran⸗ 
det der Beifall der Maſſen empor.) Bisher 
war man jedenfalls dieſen Klagen gegenüber 
vollkommen taub.“ 

Ausführlich ging der Führer dann auf die 
Lage in Oeſterreich vor dem Auslande ein, die 
durch eine Gruppe von Männern, die nicht 
wagten, an das Volk zu appellieren, bis zur 
Anerträglichkeit geſtaltet wurde. 

„Der Mann, der nun Sachwalter dieſer klei⸗ 

nen herrſchenden Gruppe war, hieß Schuſchnigg. 
Ich habe im Laufe dieſes Winters aus vielen 
Anzeichen geſehen, daß auf die Dauer dieſer 
Zuſtand nicht mehr zu halten war und daß es 
nur zwei Möglichkeiten gab: Entweder eine ge⸗ 
regelte Löſung oder einen ungeregelten revo⸗ 
lutionären Ausbruch. Ich wollte das letztere 
vermeiden, und ich habe dieſem Mann, der mir 
gegenüber überhaupt kein Mandat beſaß, dieſes 
Gebiet zu vertreten, trotzdem zu mir eingeladen. 
Ich habe ihn zu mir gebeten und ich habe ihm 
mit vollem Ernſt auseinandergeſetzt, was die 
Folge einer weiteren Aufrechterhaltung dieſer 
Tyrannei ſein müſſe. Ich habe ihm geſagt: 
„Herr Schuſchnigg, Sie unterdrücken ein Land! 
Sie haben kein Recht dazu! Dieſes Land iſt 
auch meine Heimat, genau ſo wie die Ihre! 
Wie kommen Sie dazu, dieſes Land ſortgeſetzt 
zu vergewaltigen! Ich bin bereit, mich mit 
Ihnen dem Volke zur Abſtimmung zu ſtellen. 
Wir treten beide als Kandidaten auf. Das 
Volk ſoll entſcheiden!“ Er meinte, das ginge 
nicht aus verfaſſungsrechtlichen Gründen. Allein, 
ich ermahnte ihn, einen Weg zur friedlichen 
Entſpannung zu gehen, da in anderem Falle 
niemand die Gewähr übernehme, daß nicht die 
gequälte Volksſeele aufſchreien würde.“ 
„Auch darüber konnte ich keinen Zweifel 
laſſen: An den deutſchen Grenzen wird nicht 
mehr gegen deutſche Volksgenoſſen geſchoſſen! 
Ich habe ihm wirklich in allem Ernſt klarzu⸗ 
machen verſucht, daß es der letzte Weg iſt, der 
vielleicht friedlich zu einer Löſung dieſer Kriſe 
führen kann. Ich habe ihm keinen Zweifel ge⸗ 
laſſen, daß, wenn dieſer Weg fehlſchlägt, ſo oder 
fo die Entwicklung weitergehen wird. And ich 
bat ihn, nicht an meinem Ernſt, die Hilfe des 
Reiches den unterdrückten Volksgenoſſen zur 
Verfügung zu ſtellen, zu zweifeln, und nicht zu 
zweifeln an meiner Entſchloſſenheit, wenn aus 
dem Verlaſſen dieſes Weges eine Kriſe ent⸗ 
ſtehen ſollte. Er hat nicht an den Ernſt meiner 
Verſicherungen geglaubt, und er hat deshalb 
wohl auch das Abkommen gebrochen. 

Wir haben heute die Unterlagen dafür, 
wir haben die Brieſe gefunden, in denen er 
am 19. Februar, noch einen Tag vor meiner 
Rede im Reichstag, ſchreibt, daß das Ganze 
von ihm nur ein rein taktiſcher Schachzug 
ſein würde, dazu beſtimmt, Zeit zu gewin⸗ 
nen, um abzuwarten, bis die außenpolitiſche 
Situation günſtiger wäre. Er rechnete alſo 
damit, in einer glückhafteren Stunde das 


Freundliche Begrüßung an der deutſch-ungariſchen Grenze 
Bei Schattendorf im Burgenland begrüßten ſich deutſche und ungariſche Soldaten. 
Kommandeure der Truppen, der ungariſche Kommandeur Venieze 
der Kommandeur von Wien, in freundſchaftlichem 


Ausland gegen Deutſchland aufrufen zu 

können. (Empörte Pfui⸗Nufe.) 

Gegen dieſe Anterdrückung hat das deutſche 
Volk in Oeſterreich ſich endlich ſelbſt aufgebäumt. 
Da habe er, der Führer, den Befehl gegeben, 
dem Wunſche dieſes Volkes zu entſprechen und 
marſchieren zu laſſen. 

„So wie ich einſt“ — fuhr der Führer fort — 
„meinen größten Stolz darein ſetzte, die Revo⸗ 
lution in Deutſchland mit einem Minimum an 
Opfern durchzuführen in der Ueberzeugung, daß 
der nationalſozialiſtiſche Staat alle Guten ge⸗ 
winnen wird und vor ſeinen unverbeſſerlichen 
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Feinden keine Angſt zu haben braucht, ſo wollte 
ich auch hier die Wiedervereinigung nicht mit 
unnötigem Leid beladen und mit unnötigem 
Blut beflecken. Ich weiß ganz genau, manche 
hätten das verdient. Sie haben viele unſerer 
Volksgenoſſen, die nichts anderes taten, als ihr 
Land und ihr großes deutſches Volk über alles 
zu lieben, zum Tode verurteilt. Sie gaben 
ihnen nicht einmal einen ehrenvollen Tod Man 
hat ſie gehängt. (Entrüſtete Pfui⸗Rufe.) 


Nicht als Tyrannen, ſondern 
als Befreier gekommen 


Allein, obwohl ſie den Tod verdient hätten, 
habe er, der Führer, es für richtig gefunden, 
dieſem Lande den Bürgerkrieg zu erſparen. Es 
iſt ein ſchönes Land. Ich wollte es nicht ver⸗ 
nichten laſſen. Mit jenen unverbeſſerlichen Geg⸗ 
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und Graf R'. eirch, 
eſpräch. 


Hört, was CLAUDETTE COLBERT 
für einen makellosen Teint empfiehlt: 


ER en . 
„Lux Toilette Seife ist ein wirkliches 
Schönheitsmittel, sie erhält meinen 
Teint rein, zart und frisch. 


‚LUX toiterre SETE 


Die 


nern werden wir fertig auch durch die nor“ 
malen Mittel des Staates. 

Ein Teil von ihnen wird ja ohnehin bort 
hin gehen, wo alle europäiſchen „Ehren 
männer“ dieſer Art in den letzten Jahren 
ſich verſammelt haben. Und wir find gl 
lich, daß ſie zum Teil ſchon gegangen 
Ich kann nur hoffen und antworten, 
daß die andere Welt, die mit dieſen 
Verbrechern jo tiefes Mitleid empfindet, 
wenigstens großzügig ift, dieſes Mitleid in 
eine praktiſche Hilfe zu verwandeln. Wir 
find von uns aus bereit, alle dieſe Verbre⸗ 
cher meinetwegen auf Luxusſchiffen 
zur Verfügung zu ſtellen. 

Wenn nun gewiſſe Auslandsblätter ſchreiben, 
daß wir mit grauſamen Methoden eingefallen 
feien, dann kann ich nur fagen: Selbſt im Ster 
ben können fie das Lügen nicht laſſen. — 
habe im Laufe meines politiſchen Kampfes von 
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END EN Q UNTER 10 FILMSTARS. 
EUGNÍS DER SCHICHT-LEVER A.G. 


meinem Volke ſehr viel Liebe bekommen. Als 


ich aber in dieſen Tagen die ehemalige Reichs“ 
grenze überſchritt, da ſchlug mir ein Strom von 
Liebe entgegen, wie ich ihn niemals größer 
empfunden habe. Nicht als Tyrannen ſind wit 
gekommen, ſondern als Befreier, Ein ganzes 
Volt jubelte auf. (Jubelnder Beifall der be 
geiſterten Maſſen folgt jedem Satz des Führers. 
Es hat damit zugleich aber auch die Gewalt det 
Idee belegt und bewieſen. Denn zweierlei dür 
fen wir nie vergeſſen: 

1. Niemals wäre das geſchehen 
ohne die nationalſozialiſtiſche 
Idee und 

2. ich glaube, die Kraft dieſer Idee 
auch unſere Diviſionen und Regimenter auf 
ihrem Einmarſch beflügelt. Sie hat ihnen 
allen gezeigt, was es heißt, Träger eines 
großen Bekenntniſſes zu ſein. 

Nicht die brutale Gewalt, ſondern snie? 
Hakenkreuz hat hier geſiegt.“ 0 

„Natürlich, man könnte nun fragen: Warum 
laſſen Sie dann noch abſtimmen? Warum fol 
dieſes Deutſch-Oeſterreich nun überhaupt noch 
zur Abſtimmung gehen? 

Es iſt dies ein Akt, den wir in die deutſch⸗ 
Geſchichte einfügen wollen. Das Volk ſoll be⸗ 
kennen. Ich bin hier ein beſſerer Demokrat als 


jo viele der Demokraten in unſerer Umgebung. 


Das Volk in Oeſterreich ſoll die Gelegenhe 

haben, aufzuſtehen, und ich will ſehen, ob es 
nicht den Sohn ſeiner eigenen Heimat und den 
Führer der deutſchen Nation wählt. (Unbe⸗ 
ſchreibliche Kundgebungen branden dem Führer 
entgegen.) Und es ſoll damit zugleich ein Be⸗ 
tenutnis ablegen für ewig. Denn das ſchwören 
wir Nationalſozialiſten uns heute ſo wie in der 
Vergangenheit: Was wir einmal beſitzen, geben 
wir niemals mehr her! Wo unjer Banner in 


die Erde gerammt wird, da ſteht ein lebender 


Wall deutſcher Menſchen davor! 
Warum ich nun aber auch in Deutſchland 
ſolbſt abſtimmen laſſe? Meine Volksgenoſſen 
und ⸗genoſſinnen! Innerhalb weniger Tage 
uns ein Wunder gelungen Es könnte nur zu 
leicht ſein, daß manche Deutſchen die Größe und 
die Bedeutung dieſes Aktes nicht ganz erfaſſen. 
Wir haben in wenigen Tagen mehr ge⸗ 
wonnen, als früher nach ſiegreichen Kriegen 
heimgebracht werden konnte: 84 000 5 
dratlilometer und 6,8 Millionen Menſchen, 
es iſt ein gewaltiger Zuwachs für unſer 
Reich. Deutſchland it heute räumli 
größer als 1914. Es hat um jaft ſieben 
Millionen Einwohner mehr. 
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Die p in der Runde. 
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Zukunft — den Kindern 
Wohlstand — der Familie 
sich ein ruhiges Alter 


sind sicherzustellen durch eine Versicherung bei der grössten 
polnischen privaten Lebensversicherungsgesellschaft : 


Versicherungsgesellschaft 


Y i TA m KOTWI CA Aktiengesellschaft 


Das ijt ein großer, 


muß Denti land gewaltiger Erfolg. Das 


wiſſen und empfinden, und 
eh ni die deutſche Nation immer er- 
Jei ſoll daher dieſes Mal eine heilige 
und ah Ganz Deutſchland muß antreten 
Diolſione lih dazu bekennen! Wenn deutſche 
mürſche n letzt in dieſen letzten Tagen Tages⸗ 
tii poem ſechzig Kilometer und mehr leiſte⸗ 
utne an wird jetzt ganz Deutſchland zur Wahl⸗ 
au me pieten und wird ſich bekennen müſſen 
— Führer und zu ſeinen Soldaten. 
bleiben un Mann und keine Frau zu Haufe 
dann fa ten, fie follen antreten und fie follen 
Bitum ab 5 ihr Gewiſſen es vorſchreibt, ihr 
ders fein nn Ich glaube, es kann nicht an⸗ 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 27. Mürz 1938 


Volkstums und der Stärkung unſeres Reiches. 


Und vor allem: Es fol dieſes neue Grof- 
Deutſchland damit ſeinen erſten Reichstag er⸗ 
halten! i noni a 

Und ich werde an dieſem Tage der Führer 
der größten Armee der Weltgeſchichte 
ſein. Denn wenn ich an dieſem 10. April mei⸗ 
nen Stimmzettel in die Arne gebe, dann weiß 
ich: Hinter mir kommen 50 Millionen nach, und 
ſie alle kennen nur meine Parole: 

Ein Bolt und ein Reih — Deutschland! 

Am Schluß dieſer denkwürdigen erſten Wahl⸗ 
kundgebung des Führers im größeren Deutſch⸗ 
land nahmen die Kundgebungen der Begeiſte⸗ 
rung und des Jubels unbeſchreibliche Aus⸗ 


— der Erhaltung unſeres maße an. 
Henlein fordert Neuwahlen 


Die SIP jtärkjte Partei im Staate 


r tg, 3 März. Unter dem Vorſitz Kon⸗ 
litij nleins trat am Freitag der po- 
usſchuß der Haupfleitung der Su- 
Bei diese en rlei in Prag zuſammen. 
eine aoler Gelegenheit hielt Konrad Henlein 
Hinweſabtige politiſche Rede, in der er unter 
ur 5 darauf, daß die Sudetendeutsche 
te 5 die weitaus größte Partei des Staa- 
di „ U. a. ausführte: 

in die Einheit uns äi 
i erer Volksgruppe verändert 
w einem en Aan die Struk⸗ 
enpolitiſchen Verhältniſſe und 
— den eie die j Beden- 
nes politiſchen Kraftfeldes, von dem 
5 e Wirkungen auf das künftige 
Cs ift des Staates ausſtrahlen müjjen. 
dies de. Sache des iſchechoſlowakiſchen Volkes, 
zu hand gr nis zu nehmen und danach 


Ich fordere daher fürs Erſte die Aus- 
krei Aie oon poligen abion in 

ve 9- 
bechnichen Aörperjepnften! Nach Recht 


und Geſetz joll allen Staafsbürgern, vor 
allem den Sudetendeufichen, die Gele- 
genheit geboten werden, zu den Er- 
eigniffen der letzten Wochen Stellung 
zu nehmen. Ich erhebe dieſe Forde- 
rung, weil ich 


e iſt und daß ſie opne wang 
r hinaus 


politijher 
und uc Rechtloſigkeit ge- 
bracht hat und beſeitigt werden muk. 

Ich warne aber gleichzeitig die d lo⸗ 
wakiſche Oeffentlichkeit davor, in dieſem hiſto⸗ 
riſchen 1 5 a * 5 
wortungsloſen reſſe zu folgen, die nichts 
anden als ge: kun einer 
verhängnisvollen Illuſionspolitik, die über 
kurz oder lang zuſammenbrechen muß. 


In Eilmärſchen gehen Francos 
Truppen vor 


Die bolſchewiſtiſchen Stellungen im Alcubierre-Gebirge umzingelt 


gen bs, März. Wie aus dem Heeres: 
nalen dom Freitag hervorgeht, ſetzen die natio⸗ 

wer ruppen nach Niederringung zahlreicher 
ihren Vbefeſtigter bolſchewiſtiſcher Stellungen 
märja ormarſch im nördlichen Aragon in Çil- 
Made de in Richtung auf Lerida, die Haupt⸗ 


— * gleichnamigen katalaniſchen Provinz, 
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Spaniſche Reiſe 


(Von unſerem Sonderberichterſtatter 
W. E. Freiherr von M edem.) 


Ländlicher Stierkampf. 


€ Hinter der Front, im März 1938. 
ende (chien ſchon eine echte Frühlingsſonne auf die blii- 
lenden i tbäume ei 55 ales, in den Bergen 
nd die Stimmung in der 
peterunft des ſpaniſchen Stabes, der mich gaſtlich aufgenom⸗ 
war froh wie i blaue Himmel über uns. 


s bezaubernden 
der Ebroebene. 


Nachrichten vom Frontab 
s Operaitionszel 
dien erreicht und geſichert, ein neuer 
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n der Ehrenloge!“ 
Alſo ich 
nhütchen 
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and Portu 
Staut, en 


in „es halten ihren Einzug. Vier wirkli 
Spi an r Feſttracht, mit der ſeidenen 
n e n hei 


über dem hohen Haartamm figen ſteif und feierlich 
a durch d 
er Stabschauffeur die ſüße 


braunen Auto des t ee 
or, und bedächtig jteuert 


chnitt lauteten gut, ſehr gut fogar. 
es 5 der letzten beiden ſchuh 

ug auf dem Schach⸗ 
hen Ringens gewonnen. „Da fahren £ 
Si i ch kleinen Städtchen, 
auf dem Wege hierher paſſierten. Da gibt es 97 
un beſtimmt noch nicht erlebt haben, einen ländlichen 
8 En Ehren der Soldaten, die in der dortigen Um- 
an hart Natürlich dürfen Sie keine Ver⸗ 
; . unſeren Stierkämpfen in den gro en Stühlen ziehen. 
ei allen 


: altung, ſonſt würden Sie meine 
kränken, 2 figen i j 


erdachten Schattenſeite der Arena lag. Si 
m Fr Frauen und Mädchen ohne Hüte un 
ten Aelhlingstieid, futen fih feierlich ihre Plate und beftaun- 
e Ehrenloge mit der ſpaniſchen, deulſchen, italieniſchen 
n Flagge. Es iſt im nationalen Spanien heute 
arben der befreundeten Völker zu zeigen. 
Die Mujit kommt. Stärkeres Raunen. 
tite Zeremonie: die Senoritas, die Padrones des Stier⸗ 
ſchöne Mädchen 


fort. Die Truppen des nördlichen und ſüdlichen 
Kampfabſchnitts der Huesca⸗Front konnten 
weſtlich von Sarimena die Verbindung mitein⸗ 
ander herſtellen, wodurch das geſamte Alcu⸗ 
bierre⸗Gebirge mit ſeinen wichtigen ſowjetſpa⸗ 
niſchen Stellungen eingeſchloſſen iſr und allmäh⸗ 
lich geſäubert werden kann. Bei Huesca brei⸗ 
ten ſich die Nationalen ſtrahlenförmig 
nach Oſten aus. Am Ebro ſtehen die Truppen 


des Generals Yague nach der Einnahme des 


wichtigen bolſchewiſtiſchen Stützpunktes Buja- 
laroz nur noch 70 Kilometer von Lerida ent⸗ 
fernt. 


Auch im ſüdlichen Aragon konnte ſüd⸗ 
lich von Alcaniz der Vormarſch überraſchend 
fortgeſetzt werden. Hier ſtießen die nationalen 
Truppen im Abſchnitt Alcoriſa bis über den 
Oberlauf des Guadalope⸗Fluſſes in Richtung 
auf die Hauptſtraße Alcaniz—Valenia vor und 
haben das Städtchen Caſtellote erobert. 


Tag zweimal um die Arena. 

enoritas erſcheinen in der Ehrenloge; ge 

Löckchen (gehört im kleinſten ger W gen Dorf zur Zeremonie). 
er Wäſche 


Es duftet appetitlich nach fri 
Vorſtellung, i „ 


mit dem Taſchentuch. 
Die Arme ſtrecken 


Denn 


í das geſtern noch den 
ie nur ruhig 


ling wieder i 


eremonien 


unter ihnen die beiden 
andsleute 


nicht unterdrücken. 
11 ſich und wirft den 
nalinag gappe- 
ehrlicher Beifa 
wächter den 


winkt. 


das 
Kampf präpariert. 


erbeugung, wie am 
Kohlſchwarze Kulleraugen mit Naturfeuer in Köpfchen, die mit 
anmutigem Stolze zurückgeworfen jino, beherrſchen die Lage. 
Der Bürgermeiſter mit der roten K 

Die Muſik ſpielt die Nationalhymnen. 
ch empor zum offiziellen 
die rechten Hände der Soldaten ſchnellen an die 
Erſt kommt, wahrhaftig, das Deutſchlandlied, rührend geſpielt 
und gerührt empfunden als Zeichen ehrlicher Hö 

die marche reale, Spaniens Nationalhymne. 


Bummi Ein Jüngling im blauen Sonntagsjacco, wohl 
der Organiſator des Ganzen, reitet mit vorgeſtreckten Halb⸗ 
en und hochgerutſchten langen Hoſen auf einem Pferdchen, 
ilchkarren zog, in die 
chen will nicht die Bande entlang galoppieren. B 
Schweigen, kein Gelächter, Schimmelchen tut es ſchließlich do 
und ſtoppt auch unter der Ehrenloge. 
Der Jüngling zieht mit ſüßem Lächeln ſeine Kappe, der 
Oberſt erhebt N und ſalutiert. Nun reitet der Jüng⸗ 
m Galopp um den Zirkel. Beifall. Pauſe. 
monie; Das Tor en und hereinmaſchieren die Toreros, 
ata 


Ehrenloge. Die Toreros find woche 
der eine Matador iſt Schreiber an der 
Student, Sohn des Landarztes, beide elegan 
Jug zieht ab. Beifall. Noch einmal der 
chen bockt wieder, jetzt können einige Mädchen das Kichern doch 
Es geht aber doch alles gut. 
chlüſſel zu den Stierverließen in des 
Der Jüngling wirft im Vorbeireiten — 
— dem breitſ Aided etwas hinkenden Stier⸗ 
l chlüſſel zu und verſchw 

bricht ab. Atemloſes Schweigen der Erwartung. Große Zere⸗ 
monie: Der Stierwächter geht an die Tür zum Stierverließ, 
grüßt ſtramm mit erhobenem Arm. Der Oberſt erhebt ſich und 

Der erſte Stier kann kommen. fi 


Bis hierher hatte mir der Stierkampf ganz gut 
antille und dem Nit aber trottete das arme Vieh mit einem dummerſtaunten 

Müh in die Arena, braun, hinten links ſtark abgeſchrubbelt, 
vorn etwas unſicher auf den Beinen, wahrſcheinlich für den 
Es glotzte die inzwiſchen eingetretenen 


Die Enteignung 
der Oelgeſellſchaflen in Mexiko 
Riefenfundgebung in Mexiko-Stadt 


Mexiko-Stadt, 24. März. Am Mittwoch 
waren in Mexiko⸗Stadt alle Läden geſchloſ⸗ 
ſen, ſo daß das Geſchäftsleben vollſtändig 
ruhte. Es wurden Rieſenkundgebungen zur 
Unterſtützung der Politik des Präſidenten 
Cardenas und der Enteignung der ausländi⸗ 
ſchen Oelgeſellſchaften veranſtaltet. 

Es handelte ſich dabei um die größte Kund⸗ 
ebung, die jemals zu verzeichnen war. Die 

monſtrationen ſtanden ganz im Zeichen der 
nationalen Idee. Selbſt die marxiſtiſchen Ge⸗ 
werkſchaften verzichteten auf ihre ewerk⸗ 
ſchaftsfahnen und führten nationale Flaggen 
in den Farben grün⸗weiß⸗rot mit. 

Während überall die Geſchäftstätigkeit 
ruhte, waren nur die Petroleumarbeiter zum 
Dienſte erſchienen, um die Neuorganiſation 
der Petroleuminduſtrie nicht zu gefährden: 

An der Kundgebung nahmen u. a. auch 
ſämtliche Regierungsbeamte teil. 

Der amerikaniſche Botſchafter Daniels hatte 
am Dienstag eine Unterredung mit dem Prä⸗ 
ſidenten Cardenas, die 4 Stunden dauerte. 
Obwohl über den Inhalt der Ausſprache nichts 


Geireideſilo niedergebrannt 


Ueterſen (Holſtein). In einem Getreideſilo 
der Mühlenwerke Noepcke brach am Donners⸗ 
tag nachmittag ein Brand aus. In kurzer Zeit 
ſtend das ganze Lagerhaus in hellen Flammen. 
Große Mengen Getreide wurden vernichtet. Die 
Urſache des Feuers iſt noch unbekannt. Die 
freiwillige Feuerwehr von Ueterſen konnte den 
Brand von den neben dem Silo liegenden 
großen Mühlengebäude, in dem tiele tauſend 
Säcke Weizenmehl lagern, fernhalten. Der 
niedergebrannte Silo war etwa 30 Meter hoch. 


Vom Gerüſt ins Meer geſtürzt 


Kopenhagen. Von der Storſtrömsbro, der 
im vorigen Jahr dem Verkehr übergebenen 
Brücke zwiſchen Seeland und Falſter, ſtürzte 
ein Malergehilfe ins Meer. Anſcheinend iſt 
er auf dem unter der Brücke zwanzig Meter 
über dem Waſſer angebrachten Gerüſt, auf 
dem die Anſtreicher arbeiteten, geſtolpert oder 
ausgeglitten. Er war nach Sturz noch 
imſtande, fih fünf Minuten lang über Waſ⸗ 
ſer zu halten, ſank dann aber unter. 35 Men⸗ 


Höfliches ae chen. Die 
ſchminkte Lippen und 


und ſauberer Jugend. 
Hofe der Königin Fa ella. 


einknickte. 


appe der Requetés winkt 


Nutten Konvent; 
lotten Kappen: 


lichkeit, dann 
i kampf. 


ſein Tem 


immel⸗ 
etretenes 


rena. Tuch angeht. 
Konventioneller hl pa 


eres 


Der Oberſt 


ndet endgültig. Die Mufit 


Zeremonie. 


efallen. 


Besitzt: Versicherungskapital ca. 
Aktienkapital u, Reserven über 21 


Hauptanstalt in Warszawa, Jasna 6 (eigenes Gebäude). 


Geschäftsstellen und Agenturen in allen grössere 
Städten Polens. p 2 Reg: 


dem Stier in die Augen jehend, jagt der Matador 
bende Tier um ſich herum. Knieend hält er dem Stiere das 
Tuch vor, läßt ihn unter ſeinem Arm durchſchießen, bis das 
err | Tier mit ſchlagenden Flanken ermüdet eine 
und breitbeinig, mit geſenktem Ropi ‚und jeden 
neuem Angriff fähig, vor ihm ſteht. 3 
der der Stier die nur handbreite Stelle in feinem 


eine Rieſenſchachtel Pralines in die Arena. 
Muſik wieder die ſpaniſche Nationalhymne. 
Verbeugungen in der Ehrenloge. 
den ſich. Die Senoritas aber. der Bürgermeiſter und die meiſten 
Ehrengäſte bleiben. Denn jetzt beginnt der zweite Teil, den die 
großen Städte nicht kennen. Jetzt wird es luftig, das Volksfest 
beginnt: Das ländliche Stierſpiel. 


| 
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apenes bekannt wurde, nimmt man an, daß 
fie jiġ mit der Enteignung der Oelgeſellſchaf⸗ 
ten befaßt hatte. 

(Siehe auch Artikel im heutigen Handelsteil.) 


Schuſchniggs Judaslohn! 


Jeruſalem, 26. März. Die Judenzeitung 
„Haaretz“ veröffentlicht den Bericht eines 
Augen⸗ und Ohrenzeugen der Vorgänge in 
Wien während der Tage des Verrats Schuſch⸗ 
niggs. In dieſem Bericht heißt es: 


„Am 9. März, 2 Uhr mittags wurde dem Vor⸗ 
ſtand der jüdiſchen Gemeinde Wiens von der 
Leitung der „Vaterländiſchen Front“ telepho⸗ 
niſch der Entſchluß Schuſchniggs (zur Durchfüh⸗ 
rung ſeines Abſtimmungsſchwindels. — Die 
Schriftlig.) mitgeteilt und zugleich ein erheb⸗ 
licher Geldbetrag zu Reklamezwecken an⸗ 
gefordert. Der jüdiſche Gemiendevorſtand Wiens 
war die einzige Körperſchaft Oeſter⸗ 
reichs, die acht Stunden vor der offiziellen 
Bekanntmachung der Regierung von dem Boltsa 
entſcheid wußte. Noch am ſelben Nachmittag 
erſchien ein Führer der Vaterländiſchen Front 
im Gebäude der Judengemeinde Wiens, um 
einen ſehr großen Geldbetrag für Werbezwecke 
anläßlich des Volksentſcheids entgegenzunehmen.“ 


ſchen, zum großen Teil Arbeitstameraden, 
nden auf der Brücke und ſahen ihn er⸗ 
trinken, ohne helfen zu können Ein ausge⸗ 
worfener eee war abgetrieben 
worden und ein Boot befand ſich nicht in der 
Nähe Bereits vor einiger Zeit war ein Maler 
1 DR Arbeit von der Brüde ins Meer ges 
rat. 


Zwei Tote bei einem 


Mailand. In der Nähe von Bormio iſt eine 
im Bau befindliche Grube eines Waſſerkraft⸗ 
werkes eingeſtürzt und hat in 300 Meter Tiefe 
vier Arbeiter verſchüttet. Nur zwei konnten 
noch lebend geborgen werden. 


Lyoner Feuerwehr-Löſchzug 
verunglückt 


Paris. Bei Lyon durchbrach ein mit 14 Feuer 
wehrleuten beſetzter Löſchzug in voller Fahrt 
die Wand eines Hauſes und fuhr in eine Apo- 
theke hinein. 4 Feuerwehrleute erlitten lebens 
gefährliche Verletzungen. 


Männer mit den roten Tüchern an, bis es ihm doch zu bunt 
wurde und es einen annahm. Der parierte gelgit, auch der 
zweite, denn der Stier war nur 7 gewor 

leich auf den nächſten Tuchſchwenker 

einer roten Capa eine ſo ſcharfe Wendung, daß der Stier vorn 
Da blieb denn das Rindvie 
der Arena liegen wie draußen auf der 
wollt ihr komiſchen Menſchen von mir? J 
Vorläufig trampelten ſie empört auf den Emporen, denn ein 
Stier hat in Wut zu geraten. Er kam auch in Wut, als man 
ihm die Banderillos in den Nacken ſetzte, und 95 55 mit Gran⸗ 
dezza und Mut, 

laſſen. Nun wurde es ernſt, auch bei dieſem ländlichen Stier⸗ 
1 Nun ſpielte der Matador allein mit 
Stier, indem er ein rotes Tuch über jeinen Stoßdegen hing und 
das Tier anlaufen ließ, um es müde zu machen und vor allem 
rament kennenzulernen. Denn wehe 
Stier auf den Mann und nicht auf das ſeitwärts hingehaltene 
Mit beherrſchten, eleganten Bewegungen, immer 


en und sing 


os. Der dritte machte 


gleich in der Mitte 
ieſe. Muuuh! Was 
a, was wollten ſie! 


das muß man den Landarbeitern⸗Toreros 


dem wütenden 
ihm, wenn der 
as ſchnau⸗ 


ampfpauſe macht 
ugenblid zu 
Das iſt die onen in 

acken frei⸗ 


dore. Muſik. Verbeugung vor der ibt, durch die der Mat 
1 wc ; ador das Herz des Gtieres trifft, wenn 
ntags Iehige . er A ſeinen gezielten Degen bis zum Heft durchſtößt, mit ſteifem 
u afa rit, der an Der Arm, dem er die nötige Be Ir ucht durch den nach vorn 
4 1 i eworfenen Körper gibt. o ſchnell, daß das Auge des Zus 
ngling. Schimmel⸗ 1475 den entſcheidenden Augenblick kaum jeit; Sitzt der 
Stoß, dann fällt der Stier wie im Blattſchuß. Wenn nicht, 


dann ſpielt ſich ein rohes Schlachtbild ab. Der zweite Stier 
verendete ſofort. n 
arbeiter und Kleinbauern waren e in der Arena. Dann 
kam die Schlußzeremonie. T 
a als Trophäe — den Matador. 

ein Nachbar ſtößt m 


Großer Beifall; man merkte, dieſe Land⸗ 


Dem toten Stier werden die Ohren 
ch an, ich ſolle aufſtehen. Aha 


roße 
ariq wirft mit vollendeter Grazie dem e 


atador 
Dann f ielt die 
Falangiſtengruß. 
Zwei Stadtväter verabſchie⸗ 


Bohrgrubenunglück i 
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Groß ⸗Deutſchlands neues Geſicht 


Oeſterreich kam nicht mit leeren händen 


Adolf Hitler hat in den Einleitungsworten 
ſeines Werkes „Mein Kampf“ dargelegt, wie 
die Einigung unſeres Volkes im Großdeutſchen 
Reiche jenſeits aller Nützlichkeitserwägungen 
eine Forderung der nationalen Ehre iſt. So 
hat denn das deutſche Volk den Wiederzuſam⸗ 
menſchluß in dieſen Tagen geſehen. Wie ein ge⸗ 
wiſſenhafter Hausvater ſich nach jeder Verände⸗ 
rung Rechenſchaft abgibt, ſo wird auch das 
deutſche Volk in aller Welt nach der vollzogenen 
Tatſache prüfend überſchauen, wie die deutſche 
Einigung ſich für die Zukunft auswirkt, mit 
anderen Worten, was es gewonnen hat. 

Rein zahlenmäßig kann feſtgeſtellt werden: 
Das Deutſche Reich hat in Europa durch das 
Diktat von Verſailles und Zuſatzentſcheidungen 
70 000 Geviertkilometer mit 5% Millionen 
Reichsangehörigen verloren und durch den Wie⸗ 
derzuſammenſchluß beider Staaten deutſcher Na⸗ 
tion 84 000 Geviertkilometer mit 6% Millionen 
Deutſchen gewonnen. Das Großdeutſche Reich 
umfaßt jetzt — wie leicht können die Schüler 
aller Völker ſich das merken! — rund 555 000 
Geviert kilometer mit 75 Millio⸗ 
nen Reichs angehörigen. Der höchſte 


reichsdeutſche Berg iſt nicht mehr die 


Zugſpitze mit 2963 Meter, ſondern der Groß⸗ 
glockner, der 3798 Meter hoch iſt. Der 
längſte reichsdeutſche Fluß iſt die 
Donau mit 997 Kilometer. 
Elbe mit 761 und der Rhein mit 698 Kilometer. 
Durch den Zuſammenſchluß iſt das Deutſche 
Reich größer geworden, als es 1914 
war. Während es damals 541280 Quadrat⸗ 
kilometer hatte, beträgt ſeine Größe jetzt 554 556 
Quadratkilometer. Damit iſt es das größte 
Land Europas, indem es Frankreich um 
3570 Quadratkilometer von der Spitze ver⸗ 
drängte. Mit 73 144 233 Einwohnern iſt es das 
volkreichſte Land Europas und ſteht 
vor Großbritannien und Nordirland (46681 000). 
Die Entfernung zwiſchen dem nördlichſten und 
ſüdlichſten Punkt des Reiches beträgt nicht mehr 
894, ſondern 990 Kilometer. Der ſüdlichſte Punkt 
liegt nicht mehr bei Sonthofen und Oberſtdorf 
(Gau Bayeriſche Oſtmark) in den Allgäuer 
Alpen, ſondern ſüdlich Klagenfurt (Gau Kärn⸗ 
ten) in den zu den Karawanken gehörenden 
Steirer Alpen. 

Durch die Heimkehr Oeſterreichs hat ſich die 
geopolitiſche Lage des Reiches weſentlich ver⸗ 
beſſert. Es hat als Staat 4 unene Nachbarn 
bekommen, nämlich Ungarn, Südflawien, 
Italien und das kleine (rein deutſche) Liechten⸗ 
ſtein. Wenn wir von letzterem abſehen, hat' die 
neue Nachbarſchaft große europäiſche Bedeu⸗ 
tung. Zu Italien ergibt ſich das aus der Achſe 
Berlin —Rom, die nun durch kein unſicheres 
Iwiſchenglied mehr geſtört iſt. Mit Hilfe der 
Freunde in Italien und Südſlawien bekommt 
Großdeutſchland gute Verkehrsbeziehungen zu 
den Adriahäfen, durch Südſlawien und Ungarn 
eröffnet ſich der Balkan für harmoniſche Zu⸗ 
ſammenarbeit. Das Deutſche Reich hat nunmehr 
zu Lande 14 Nachbarſtaaten — das wäre eine 
Gefahr für ein ſchwaches Reich, gibt aber 


eine Fülle wertvoller Austauſchmöglichteiten 
für ein wehrhaftes Reih des Friedens. 


Im Dreiviertelkreis wird jetzt die Tſchecho⸗ 
lowakei von Reichsgebiet umſchloſſen. Das ift 
indeſſen ganz natürlich, da das tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Sprachgebiet trotz allen Vertſchechungen 
der letzten Jahrzehnte ebenfalls von deutſchem 
Sprach gebiet im Dreiviertelkreis umſchloſſen 
wird (noch um die vorletzte Jahrhundertwende 
bildeten die Tſchechen nur eine Sprachinſel im 
geſchloſſenen deutſchen Sprachgebiet Mitteleuro⸗ 


Volksdeutſche 


Nundfunkſendungen 


27. März. 9.10— 9.25: Rufe über die Gren: 
zen. RS. Frankfurt. 11.10—11.30: Deutſchland 
und Südſlawien. RS. Leipzig. 

28. März. 16—17: Wiener Muſik. Das Kölner 
Rundfunkorcheſter. RS. Köln. 1818.20: Das 
Inf.⸗Regt. Nr. 14, gen. die Heſſen. RS. Leipzig. 
19.1020: Kärntner Voͤltstänze u. kleine Bolts- 
lied⸗Kantaten. RS. Leipzig. 

29. Mürz. 1010.30: „Hätt i di!“ Volks⸗ 
tänze und Volkslieder aus Oeſterreich. RS. 
Hamburg, Berlin, Breslau, Saarbrücken, Köln, 
Frankfurt. 1010.30: Deutſches Volkstum: 
Ramphold Gorenz: Ein Spiel vom heldenhaften 
Sterben von Ernſt Leibl (Sudetendeutſcher). 
Deutſchlandſender, RS. München, Stuttgart, 
Königsberg, Leipzig. 15—15.20: Das Thorner 
Blutgericht. RS. Leipzig. 18—18.20: Aus der 
Geſchichte der Steiermark. RS. Leipzig. 20— 22: 
Was Schneiderpeterl erzählt. Ernſtes und Hei⸗ 
teres um Peter Rojegger. RS. Leipzig. 

30. März. 1010.30: Von draußen mahnt 
das deutſche Herz. Eine Hörfolge um auslands⸗ 
deutſche Dichtung und Muſik. RS. Breslau, Kö⸗ 
nigsberg, Berlin, Köln. 10— 10.30; Sieg der 
deutſchen Musik. Vom Kampf Mozarts in Wien. 
RS. Berlin, Frankfurt, Saarbrücken, Stuttgart, 
München, Leipzig. 1818.20: Die Volkswirt⸗ 
ſchaft Deutſch⸗Oeſterreichs. RS. Leipzig. 20— 
21.30: Grenzlanddeutſche Märſche und Lieder. 
RS. Köln. i 

31. März. 21.1022: Konzert zugunſten der 
Sudetendeutſchen Winterhilfe. RS. Breslau. 


Es folgen die 
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pas). Der Tſchechenſtaat hat zudem bekanntlich 
376 Millionen deutſche Einwohner, d. h. mehr, 
als es Norweger in Norwegen gibt oder Letten 
in Lettland oder Litauer in Litauen. Die 
Reichsgrenze gegen die Schweiz ift länger ge- 
worden, ebenſo der Anteil des Reiches an „Mut⸗ 
ter Donau“ und „Vater Rhein“. Mit Vorarl⸗ 
berg gewann Deutſchland das „öſterreichiſche 
Rheinland“. Der größere Teil der Oſtalpen mit 
ihren beachtlichen Bodenſchätzen iſt wieder in 
Händen des Reiches. 

Damit kommen wir zu den wirtſchaft⸗ 
lichen Gewinnen. Oeſterreich iſt nicht mit 
leeren Händen in das Reich gekommen. 
Am bekannteſten ſind die Waſſerkräfte, die bis⸗ 
her ſchon an zahlreichen Stellen ausgenutzt wor⸗ 
den ſind, z. B. im Gebiet der Donau und Mur, 
am Achenſee in Tirol, ferner in Vorarlberg 
uw. Schon das Ennskraftwerk, für das die 


Ein ungültiges Armenatteſt 


Aus dem Standalprozeß gegen die myslowitzer Direktoren 


Der zweite Verhandlungstag im großen 
Skandalprozeß gegen die Direktoren des Mys⸗ 
lowitzer Zentralviehhofes ſtand im Zeichen des 
Verhörs des Hauptangeklagten Kazimierz Ka⸗ 
zon. Der Angeklagte trat mit großer Selbſt⸗ 
ſicherheit auf und ſpielte auch in der Anklage⸗ 
bank den „allgewaltigen Herrn Direktor“. Den⸗ 
noch war Kazon ſichtlich nervös und mußte 
wegen ſeines aufbrauſenden Verhaltens vom 
Gerichtsvorſitzenden mehrmals ſcharf verwarnt 
werden. 

Im Laufe der Verhandlung nahm die Ver⸗ 
teidigung gegen das der Stadtverwaltung 
Myslowitz zuerkannte Armenatteſt Stellung. Es 
wurde hervorgehoben, daß der Myslowitzer Ma⸗ 
giſtrat ein ausgeglichenes Budget beſitze, das 
in Einnahmen und Ausgaben mit 6 Millionen 
Zloty abſchließe. 

Es ſei merkwürdig, daß einer ſo reichen 
Stadtgemeinde wie Myslowitz durch die 
Wojewodſchaft überhaupt ein Armenatteſt 
zugeſtanden wurde. 3000 Ztoty Gerichts⸗ 
koſten hätte der Magiſtrat von Myslowitz 
mit Leichtigkeit bezahlen können. 

Das Gericht erklärte nach längerer Beratung 
das Armenatteſt für ungültig. 

Die Verteidigung wandte ſich dann in einem 
weiteren Vorſtoß gegen den als Sachverſtän⸗ 
digen geladenen Profeſſor Lulek von der Rra- 
tauer Univerſität und erklärte, zu dieſem Sach⸗ 
verſtändigen nicht volles Vertrauen haben zu 
können, da er ſich in ſeinem Bericht über die 
tein buchhalteriſchen Ergebniſſe die Befugniſſe 
eines Staatsanwalts angeeignet habe. Es 
wurde der Antrag auf einen neuen Sachver⸗ 
ftändi; en geſtellt und der Direktor des Polni- 
ſchen Viehhändlerverbandes in Warſchau, Lit⸗ 
winowicz, genannt. Die Koſten wollen die 
Angeklagten übernehmen. Das Gericht lehnte 
den Antrag auf Ausſchließung des Sachverſtän⸗ 


jedes Jahr zu; 


Pläne bereits vorliegen, wird zu den größten 
Waſſerkraftwerken Mitteleuropas gehören. Die 
Braunkohlenvorkommen in Steiermark und 
Niederöſterreich treten demgegenüber zurück. 
Groß und wertvoll ſind die Holzvorräte; 38 v. H. 
Oeſterreichs ſind mit Wald bewachſen, nicht 
weniger als 5,5 Millionen Feſtmeter wachſen 
die Zellſtoffinduſtrie ergänzt 
glücklich diejenige des Reiches. Beachtlich ſind 
die Lager von Magneſit und Graphit; in klei⸗ 
neten Mengen finden ſich Kupfer, Blei, und in 
Kärnten ſogar Gold. Berühmt ſind die Mar⸗ 
morlager Salzburgs. 

Wir ſehen alſo, daß das deutſche Volk durch 
die Vereinigung viel gewonnen hat. Vor allem 
aber darf feſtgeſtellt werden, daß die Verſailler 
Abſicht, Deutſchland für ewige Zeiten nieder⸗ 
zudrücken, glücklich und ohne Blutvergießen 
überwunden worden iſt. 


digen Profeſſor Lulek ab, gab jedoch dem An⸗ 
trage der Verteidigung auf Hinzuziehung von 
Direktor Litwinowicz ſtatt. 

Als erſter Angeklagter wurde nun der frühere 
Direktor Kazon vernommen. Er bekannte ſich 
grundſätzlich nicht zur Schuld. Bei der Ver⸗ 
nehmung kam zutage, wie mit dem Gelde „ge⸗ 
wirtſchaftet“ wurde. 

Für eine einzige Fahrt, die Kazon mit 
Fruchthändler nach Riga unternahm, verrech⸗ 
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Meenen a e a anarernn 
nete er 4200 Zloty. Kazon erklärte hierzu, daß 
er die Abſicht hatte, für den Zentralviehhof 
mit lettiſchen Viehhändlern einen Vertrag ab⸗ 
zuſchließen, auf Grund deſſen über den Zentral⸗ 
viehhof 10 000 Schweine nach Lettland ge 
liefert werden ſollten. Aus dieſem Geſchäft ſei 
aber nichts geworden. Nach dem Anklageakt 
ſollen aber weder Kazon noch Fruchthändler 
jemals in Riga geweſen ſein. Auf eine Frage 
des Staatsanwalts über die Reiſeroute, gab 
Kazon die fadenſcheinige Erklärung, ſich eben 
in Warſchau in den Zug geſetzt zu haben, der 
nach Riga fuhr. Er behauptet ferner, daß er 
und Fruchthändler Pioniere der Ausfuhr nach 
Italien geweſen ſeien. 


Elſa Brandſtröm 30 Jahre alt 


Berlin. Heute begeht Elſa Branditröm 
im Kreiſe ihrer Fame in Amerika erg 
50. Geburtstag. Vor hundert und taufen 
deutſcher Kriegsgefangenen wird das = 2 


diefer Frau immer in unauslöſchlicher 1 
ren 


innerung ſtehen, die ihre ganze Kraft 
ihre ganze Perſönlichkeit in den vier 
des Weltkrieges und darüber hinaus ein ei 
ſetzt hat, um bis in die weiteſten und ale 
laſſenſten Wälder Sibiriens, über 
Gefahren und Schwierigkeiten hinweg Ache 
Elendslagern deutſcher und öhſterreichiſche 
N vorzudringen. 

Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs 
efangener, jetzt Fachgruppe in der 0 
n er dee hat an Elſa Bron 
ſtröm, über deren Wirken wir heute in PT 
Frauenbeilage einen beſonderen Artikel brin 
gen, ein herzliches Glückwunſchtelegramm 
gerichtet. 


Erſte Urlauberfahrt 


des „Wilhelm Guſtloſf 


Hamburg. Das neue RdF.-Schiff Wil, 
helm Guſtloff“ hat ſeine erſte Urlauber 
feſt 


beendet. Am Freitag mittag machte es 

der Hamburger Ueberſeebrücke wieder 
Die zweitägige Nordſeereiſe war ein un 

vergeßliches Erlebnis für die tauſend 


beitskameraden aus Defterreich, die auf Ein- 


ladung der Deutſchen Arbeitsfront an ode 
Fahrt teilnahmen. Die Männer lernten . 
neue größere Deutſchland von einer euri 
Moniin Seiten kennen. Mit vollen 205 
genoſſen ſie den Zauber des Meeres, y 
immer wieder fanden = Worte höchſter 
erkennung für dieſes Wunderſchiff des ie 
nalſozialiſtiſchen Deutjchland, auf dem Í r 
trog der ungewchnten Umgebung, 5 den 
miſch wurden. In allen ihren Ge y 
tam das Gefühl einer tiefen Dam tba, 
keit gegenüber dem Mann zum Ausdru 2 
der es ermöglichte, den ichaffenden Menide, 
feines Boltes fo einzigartige Urlaubstage 
geben. 


Rieſenlufthafen im Irak 
eröffnet 


London. Wie aus Baſra gemeldet wird / 
wurde der dortige Zivil. und Marineflug' 
hafen, an dem ſechs Jahre gebaut worden 
am Freitag vom König des Irak eröfft! 
Der neue Flughafen, der ein wichtiges Glied 
in der Luftverbindung Europa-Indien w 
ſtellt, hat ein derartiges Ausmaß, daß au 
die größten Flugzeuge ihn benußen können, 


Millionendiebſtahl 
im Erzbiſchofspalaſt von Bicen zs 
Mailand. Im Erzbiſchofspalaſt von Vicenza 
wurde in der Nacht zum Freitag eingebro⸗ 
chen. Den Dieben, von denen jede 
fehlt, fielen Wertſchriften im Geſamtwer 
von rund einer Million Lire in die 7 


Sport vom Sape 


Keine Nenauslojung für Paris 


Beim Generalſekretariat des Internatio- 
nalen Fußball⸗Verbandes in Zürich iſt tele⸗ 
grapbiich Argentiniens Abſage der 

eilnahme an der Fußball⸗Weltmeiſterſchaft 
eingetroffen. Da auch Oeſterreich als 
Teilnehmer ausgeſchieden iſt, ergibt ſich ge⸗ 
genüber dem Tage der Ausloſung eine ſtark 
veränderte Situation. Ein Kätſelraten hat 
in der Preſſe aller Länder eingeſetzt. Tat⸗ 
ſächlich hat der Verband zu der neuen Sad- 
lage keine Stellung genommen. General⸗ 
ſekretär Dr. Schricker iſt perſönlich der An⸗ 
ſicht, daß es zu keiner Aenderung der in feier⸗ 
licher Weiſe vorgenommenen Ausloſung 
kommen werde, zu der auch alle beteiligten 
Länder ihre Zuſtimmung geben müßten. Noch 
weniger kommt eine Neuausloſung in Frage. 
Eine Aenderung der Ausloſung würde es, 
nach Dr. Schrickers Anſicht, bereits bedeuten, 
wenn das in den Ausſcheidungsſpielen von 
Oeſterreich beſiegte Lettland an Stelle Oeſter⸗ 
reichs zur Vorrunde zugelaſſen würde. Eine 
ſolche Aenderung bringt immer Vor⸗ und 
Nachteile für andere Mannſchaften und 
müſſe daher — wieder nach Dr. Schrider — 
vermieden werden. Wahrſcheinlich iſt daher, 
daß Schweden kampflos in die nächſte Runde 
aufrückt und nur ſieben een 
ausgetragen werden. Sehr viel einfacher 
liegt die Sache mit Argentinien, das auf 
europäiſchem Boden noch ein Ausſcheidungs⸗ 
ſpiel gegen den Vertreter Zentral⸗Amerikas 
austragen ſollte. Die zentral⸗amerikaniſche 
Mannſchaft hat durch Argentiniens Abſage 
die Teilnahmeberechtigung am eigentlichen 
Weltmeiſterſchafts - Turnier erworben und 
trifft in der Vorrunde am 4. Juni in Paris 
(Prinzenpark) auf Rumänien. Die endgül⸗ 
tigen Entſcheidungen dieſer Fragen müſſen 
durch die „FIFA“ getroffen werden. Be- 


reits in der erſten April⸗Hälfte tritt der en- 


gere Vorſtand des internationalen Fußball⸗ 
Venbandes zu einer Sitzung zuſammen, um 
ſich mit dieſen Dingen zu beſchäftigen. Bei 
der Bedeutung der ihrer Erledigung harren⸗ 
den Fragen iſt zu erwarten, daß die für den. 
8. Mai nach Paris anberaumte Tagung des 
Organiſations⸗Komittes für die Weltmeiſter⸗ 
Ber auf einen Tag in den zweiten April⸗ 
Hälfte vorverlegt wird. 


Großer Empfang i 
für Silian—Bopel 


Heinz Vopel und Guſtav Kilian, die 
beiden deutſchen Radrennfahrer, die in den 
Vereinigten Staaten nicht weniger als 20 
Sechslagerennen gewonnen en und durch 
ihre Siege und ibr ſportmänniſch untadeli⸗ 
ges Verhalten in den USA überaus populär 
geworden ſind, trafen am Freitag mit der 
„Europa“ in Bremerhaven ein. Den beiden 
wurde ein durchaus herzlicher Empfang be⸗ 
reitet. Auf dem Wege von Bremerhaven 
nach Bielefeld mußten die beiden Weſtdeut⸗ 
ſchen in Bremen noch eine Pauſe einlegen, 
da ihnen der Bremer Senat und der Re⸗ 
gierende Bürgermeiſter einen Willkommen⸗ 
gruß entbieten wollte. Dann ging es, von 
einer rieſigen Kolonne von Motorrad⸗ und 
Kraftwagenfahrern begleitet, auf der Land⸗ 
ſtraße im Triumphzuge nach Bielefeld, wo 
die Stadtverwaltung einen großen Empfang 
vorbereitet hatte. 


Maſſenſturz beim Trabrennen 


Bei den Trabrennen auf der Bahn von San 
Siro bei Mailand ereignete ſich in dem von 
13 Pferden beſtrittenen Premio Oggiono ein 
Maſſenſturz. Das an der Spitze liegende Pferd 
war angeſprungen und brach weg, als ſein 


—— — 


Fahrer es parieren wollte. Es kam zu einen 
Zuſammenprall, und nicht weniger als r 
Pferde und Rennwagen bildeten ein wire 
Knäuel. Die beteiligten Fahrer kamen trotz 910 
gefährlich ausſehenden Maſſenſturzes zie 

heil davon. Lediglich der Fahrer Piccini trug 
einige Wunden am Kopf davon, während goe 
weitere Fahrer Quetſchungen erlitten. De 
Rennen wurde ſogleich abgeläutet und, noch 


dem die zum Teil entlaufenen Pferde eing” ö 


fangen worden waren, noch einmal geſtartet⸗ 


Großer Preis von Monaco 
fällt aus 


Der Große Automobilpreis von Monaco, der 
am 7. Auguſt auf der bekannten 3,18 Kilomelt 
langen Rundſtrecke durch die Straßen et) 
Carlos durchgeführt werden folte, ift für 1 1 
ganz abgeſagt worden. Man will das Rente, 
aber im Jahre 1939 wieder aufnehmen und 
dann alljährlich am Oſtermontag abhalten. 


Hoher Fuß ballſieg Frankreichs 

Das in Paris durchgeführte Fußball⸗Lände 
ſpiel zwiſchen den National mannſchaften Ba 
reichs und Bulgariens endete mit einem bote 
Siege der Gaſtgeber, die 6:1 gewannen. 


ſchon das Ergebnis erkennen läßt, zeigten Im 
die Franzoſen in jeglicher Beziehung überlege“ 


Nur knapp gewonnen 


Schwerer als erwartet, hatten die deutſchel 
Hallen⸗Handballſpieler in Göteborg b 
kämpfen, um den Länderkampf se 
Schweden, der zugleich den Rückkampf für gie 
Begegnung bei der Weltmeiſterſchaft darſten % 
zu gewinnen. Nur äußerſt knapp, mit 
(8:8) Toren konnte Deutſchland den 
ſicherſtellen. 


In Grund und Boden geſpielt í 
Das Ausſcheidungsſpiel für die Fußba, 
Weltmeiſterſchaft zwiſchen Ungarn ar 
Griechenland endete mit einem haushohe. 
Siege der Ungarn, die den ſchwachen Gegn 
11:1 beſiegten. 


16 
Sieg 
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Stadt poſen 


j Sonnabend, den 26. März 
. Sonnenaufgang 5.40. Sonnen: 
endend 18.18; Mondaufgang 3.31, Mond⸗ 
5 Bu > Montag: Sonnenaufgang 
. Due enuntergang 18.20; Mondaufg. 3.54, 
Monduntergang 144 W 


yeasaierftan der Warthe am 26. März + 1,40 
| n + 3,48 am Vortage.“ 
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Wichtig für Landwirte 


Die Zahlung der landwirtſchaftlichen Sozialverſicherungsabgaben 


Bekanntlich brachte die Verordnung des Fürſorge u. a. auch die Landesverſicherungs⸗ 
Miniſters für ſoziale Fürſorge Erleichterun⸗anſtalt Poſen angewieſen, die Beiträge zur 
gen für die Ablöſung rückſtändiger Leiſtun⸗ Angeſtelltenverſicherung für die Jahre 1934 
gen der Sozialverſicherung. Danach wurden | und 1935 in vier gleiche Vierteljahresraten 
zunächſt 30 Prozent niedergeſchlagen und f zu zerlegen. Die vierte dieſer Raten iſt gleich⸗ 
ovn dem alsdann feſtzuſtellenden Schuld⸗ falls am 1. 4. 1938 fällig. * 


Sonntag. den 27. märz 1938 


OFEN p E RN SAHL WEN KEN 


HERGESTELLT IN 


jaldo unter der Vorausſetzung der pünktlichen 
Zahlung der laufenden Verſicherungsbei⸗ 


; „Henko'' zum Einweichen 


Dieſe Beträge müſſen unbedingt bis zum 
1. 4. 1938 bei der zuſtändigen Übezpieczalnia 


| ger rtervorherfage für Sonntag, den 27. März: 

benen weſtlichen bis nordweſtlichen 
igeni wolkig bis heiter und noch einzelne 
. Nach Nachtfroſt Tagestempera⸗— 
A is auf 10 bis 12 Grad anſteigend. 


Teatr Wielki 


i Sonnabend: „Boheme“ 


antag 3 Ahr: „Der Barbier von Sevilla“; 
Mont r: „Tauſend und eine Nacht“ 

di ag: Geſchloſſen. 

\enstag: Sinfoniekonzert. 


1 Kinos: 
an „Die Vergötterte“ (Deutſch) 
„ne: „Du bijt mein Glück“ (Deutſch) 
i en „Ihre Verteidiger“ (Engl.) 
Sing, „Bengali⸗Schütze“ (Engl.) 
ljon, „Es fing unſchuldig an“ (Engl.) 
pol na: „Der Ritt in die Freiheit“ (Deutſch⸗ 
niſcher Gemeinſchaftsfilm) 


K 


k 


Dissen Sie... 


>i Eheleute nach Eingehung der Ehe das 
* Duen geltende Güterrecht ändern forderlichen 
und daß die Beteiligten ſchon vor Ein⸗ 
e t 2 i d. 1 
iang der Ehe durch Vertrag beſtimmen ah ze 
en, in welchem Güterrecht ſie leben 


wollen. Wird kein Vertrag geſchloſſen, ſo wird 
ff Vermögen der Fran durch die Ehe- 
nie fung der Verwaltung und Nutz⸗ 
warben n g des Mannes unterworfen und 
wahr auch das Vermögen, welches die Frau 
Che end der Ehe erwirbt. Es verbleibt jedem 
Verdatten in dieſem Falle das ihm gehörige 
möge en. Nur der Ertrag des Per- 
En en der Arbeit beider Ehegatten wird 
ſtreitung der ehelichen Laſten ver⸗ 

en 5 Zu dieſem Zweck verwaltet der 
fia 156 as Vermögen der Frau. Dem Übel- 
ſonder daß bei Auflöſung der Ehe die Aus- 
erung des Vermögens der Frau auf 

de dam Seiten ſtoßen kann, ſucht unſer Ge- 
leb enden ech abzuhelfen, daß es dem über⸗ 
wohl n Ehegatten ein Erbrecht gewährt, ob- 
ein Erbrantſäblich nur die Blutsverwandten 
Regel recht haben, die Ehegatten aber in der 
Wenn . nicht blutsverwandt ſind. 
H ie als künftige Ehefrau nicht wünſchen, 
Ihres mann das Recht der Verwaltung 
einem tmögens hat, jo müſſen Sie bei 

ein Gn tar Gütertrennung vereinbaren — 

\ merbes erſtand, der in den Streifen des Ge- 
1 e des Handels bevorzugt wird 

e vo A Bauer oder die künftige Bäuerin 

. er hen, durch Einführung der allge⸗ 
er 6 galergemeinſchaft die Ehegatten in 
saih eſamtheit zum Miteigentümer des 
3 zu machen. Die Verwaltung des 
zu. guts ſteht dann wiederum dem Manne 


Auf 


— — — 


Das ſchöne Sachſenland 


Von Eugen Petrull. 

Wenn ich 1. Fortſetzung 
De ch jage, daß der Ausländer all dem, was er in 

J . chland fieht, rückhaltlos Anerkennung zollt, 9 iſt das 


erfier Ginge an ds Dieſer Fremde — ich denke natürlich in 


und Polen — ift ſprachlos vor Bewunderung 
Kehr * e n „ fſolange er in Deutſchland weilt. 
von dem un r in die 3 zurück, dann erwähnt er nichts 
denen Geaa euren ufſchwung im Reich, von den zufrie⸗ 
auf EN ern, Don der raſtloſen Tätigkeit, die ihm drüben 
Pr und Tritt aufgefallen iſt, ſondern dann erzählt 


om. . Lebe ; H ? 
gebu Tebensmittelmangel. Er hat zwar ſelber nicht 
x ngert, mit eigenen Augen hat er die mit prächtigem 
ehen, er nn lichen Wurſtſorten gefüllten Fleiſcherladen 
daß man B nte ſich in den Moltereigejchäjten überzeugen, 
kann, er hat utter und Eier in beliebigen Mengen kaufen 
in den Online lechef beobachtet, daß jelbit einfache Arbeiter 
Abendbrot as ſchaften ſich mit ihrer Familie ein warmes 
was ja bei uns S gehörigen Biere erlauben können. 


8 N Pe ig C ee 
beitsfo eipzig mußte ich hungern,“ erzählte jolh ein „Wahr— 


cher“. „Für ein ei 5 f 

k er r ein einfaches Mittag habe ich 4,50 Mark 

hätte r hat zwar höchſtens 1,80 Mark ausgegeben und 
auch für 1 Mark elfen können, und Erz gut eſſen 


träge ein Betrag von lediglich 40 Prozent 
feſtgelegt und in vier gleiche Halbjahresraten 
zerlegt, die am 
1. 4. 1938 zahlbar waren. 


| Raten muß aljo in dieſen Tagen, und zwar 
| bis zum. 1. 4, 1938, bezahlt werden. 
Außerdem hat der 


Auszüge aus dem 
Standesamtsregiſter 


Bei der Eintragung der Kinder 
Schülerliſten iſt u. 
legung einer Geburtsurkunde 
drang und langes 
richtet das Poſener Standesamt an die 
tereſſenten den Appell, jhon jetzt die er- 

Auszüge aus den Büchern anzu⸗ 
fordern. Die Auszüge können täglich in den 


in der Zamkowa en und 
abgeholt wereden. 

Dokumente wird eine Stempelgebühr won 
1.10 Zloty erhoben. 


Morgen Jahresſeſt 


das morgige Jahresfeſt des Eogl. Ber- 
eins jg. Männer feien die evan 

meinden unſerer Stadt nochmals 
ſen. Feſtgottesdienſt: vorm. 10 Uhr in der 
St. Paulikirche, 


Poznan, 27 Grudnia 10. Telefon 2671 
Bydgoszcz, ul. Gdanska 20a. Tel. 2919 


Spoleczna eingezahlt werden. Desgleichen 
müſſen die laufenden Beiträge jeweils für 
das verfloſſene Vierteljahr geklebt werden. 
Werden dieſe Bedingungen nicht erfüllt, ſo 
wird der niedergeſchlagene Betrag wieder 
fällig. 


15. 1., 1. 4., 1. 10, 1937 und 
Die letzte dieſer 


iniſter für foztafe 


verſammlung um 14 Uhr im Vereinshaus, 
Gemeindeabend um 17 Uhr im großen Ver⸗ 
einshausſaale. Der Sonntag Laetare iſt feit 


5 ae nerdienſtes in unſerer Stadt. 
Im Traum aus dem Fenſter 
geſprungen 


Die Rettungsbereitſchaft wurde in der Nacht 


a. auch die Vor⸗ 
nötig. Um An⸗ 
Warten zu e 
ns: 


8.30, 13 Uhr im Standes- böfen Traums aus einem Fenſter der im zwei⸗ 


ten Stock gelegenen Wohnung ihrer Eltern ge⸗ 
ſprungen war und ſchwere Verletzungen erlitten 
hatte. Man hofft jedoch, ſie am Leben zu er⸗ 
halten. 


Bei der Ausfolgung der 


—— 


der Jungmänner Vortrag. Im Städt. Muſeum findet am 


Artur Grottger gewidmet iſt. 
Jerzy Koller; der Eintritt iſt frei. 


Neuer Broipreis. Der kommiſſariſche Studt- 
präſident hat mit Gültigkeit vom 26. März den 
Preis für ein Zweipfund⸗Roggenbrot (60 Proz. 
Ausmahlung) auf 30 Groſchen feſtgeſetzt. 

Todesfall. Am Freitag ſtarb nach längerer 
Krankheit im Alter von 70 Jahren in Warſchau 
der bekannte Kunſtmaler Zyndrama M a fae 
fom jti, Direktor der Staatlichen Kunſtgewerbe⸗ 
ſchule in Poſen. Der Verſtorbene hat eine ganze 
Reihe wertvoller Arbeiten hinterlaſſen, die auch 
n Galerien ſchmücken. Als hervor⸗ 
ragen Ar Pädagoge erwarb er ſich große Ber- 
dienſte um die Reform des Unterrichts an der 


liſchen Ge⸗ 


ingewie⸗ 


geſchloſſene Jungmänner⸗ 


Frühjahrs-Neuheiten 


aus reiner Wolle 


Jahren berufen worden war. 


Der Zauber von Paris in dem Fox-Pilm 
Kaffee Metropol 


Der grosse erfolgreiche Triumph der be- 
liebten Darsteller Loretta Young, Tyron Power 
und Adolphe Menjou. Regie: v. Griffith. 
Paris „.. Frühling. . . Liebe. alles. in 
der Komödie „Kaffee Metropol“, die demnächst 


gut leben, während die Mehrzahl fih bud- 
ſtäblich von Karkoffelſuppe und trockenem Brot ernährt, und 
daß im Gegenſatz hierzu in Deutſchland jeder einzelne Bolts- 
genoſſe Butter, Eier und Fleiſch tatſächlich ißt. Das iſt 
nämlich der Unterſchied zwiſchen Polen und Deutſchland: 
bei uns ſind Lebensmittel im Ueberfluß vorhanden, weil ſie 
ſich die wenigſten leiſten können, in eutſchland tritt hin und 
wieder eine Verknappung ein, weil ſie ſich jeder leiſten kann. 
Deutſchland führt bei einem Beſtand von 23 Millionen 
Schweine ein, Polen führt ſie bei einem Beſtand von 5 Mil⸗ 
lionen aus, in Deutſchland kann die Lebensmittelinduſtrie 
für den Eigengebrauch nicht genügend produzieren, in Polen 
muß ſie die größten Anſtrengungen um ausländiſche ich 
märkte machen, da der Inlandsmarkt faſt garnicht auj- 
nahmefähig iſt. 

Das Rätſel, warum ſolche bewußt ſalſchen Dinge erzählt 
werden, ijt nicht leicht zu löſen. Vielleicht empfindet man 
den Unterſchied der Lage hier und dort ſehr kraß und fühlt 
die eigenen Mängel, die nun durch entſtellte Berichte nicht 
jo ſtark in Erſcheinung treten jollen. Ich weiß es nicht. Das 
eine ift aber ſicher: an der Technik, der Organiſation, der 
Ordnung, der wirtſchaftlichen Erſtarkung Deutſchlands kann 
man ſchlechterdings nicht mehr Kritik üben, deshalb verſucht 
man es immer wieder mit Lügenmärchen über die Lebens- 
mittelverſorgung des Reiches. wobei man fidh auf die amt- 


völkerung 7 unvergleichli 
da 


Muſtermeſſe, 
Edelmetall- 
Stahlwaren, 


Darum tut j 
rende Abteil 


in Warſchau einen Unfall. 
Jahren der Feſttag evangeliſchen Jungmän⸗ 


nach der Matejki 11 gerufen, wo die dreizehn⸗ 
jährige Zofia Leſzuer unter dem Einfluß eines 


morgigen Sonntag um 12.15 Uhr ein Vortrag 25 
ſtatt, der dem 100. Geburtstag des Malers 
Es ſpricht Dr.. 


genannten Schule, zu deren Leitung er vor zwölf 


deren Veſuchern Mark y 
ausitellte, Is die E 
die Bedeutung als 
zahlreichen Meſſehäuſer, die 
tain Rej 

allem in der Petersa und. 
alles das aus, eu 
gewerblichen Artikeln erzeug 
erzeugniſſe, Beleuchtungskörper. 

ll. Schmuckwa 


W sani 
pharmazeutiſche Artikel Se 
rung durd die einzelnen Meſſehäuſer ijt es ſchier unmöglich. 
alles zu ſehen, fo unerjneßlich viel wird dem Beſchauer geboten 
ung gut daran, ſich auf beſondere, ihn intereſſie⸗ 
lieren und vielleicht das für ihn Wichtigſte zu verjäumen, Denn 
jedes einzelne Meſſe haus enthält Jo el f lie Es les. 


Germania — Neptun 
Die Rüderer beider Poſener Vereine treten 
| am Sonntag vormittag um 10 Uhr ruderfertig 
im Bootshauſe des PRY. „Germania“ an. Auch 
für die, Anfänger beſteht Gelegenheit, mit den 
Uebungen zu beginnen. i 5 
Die „Neptun“ ⸗Ruderer werden an die heutige 


außerordentliche Generalverſammlung um 20 Uhr 
im Deutſchen Haus erinnert. 


Die Anweſenheit 
eines jeden Kameraden ijt Pflicht. 


i, Poſener Komponist verunglückt. Der bekannte 


Komponiſt Prof. Felix Nowowiefſki hatte 
Als er den Fahr⸗ 
damm überquerte, geriet er unter ein vorüber⸗ 


fahrendes Auto und brach dabei die Hand. 


Aus verſehen Jod getrunken hat die 
zweijährige Barbara Baſerowicz. Doch war 
die Menge nicht ſo groß, daß die Vergiftung 
gefährlich wurde. Die Kleine konnte in häus⸗ 
lichen Pflege belaſſen werden. 


Bezirksmeiſterſchaften der Boxer 
Bei den geſtrigen Vorkämpfen der Boxmeiſter⸗ 
ſchaften des Poſener Bezirks kam es zu einem 
Fehlurteil, dem der Sokol -Bozer Dankowſki 
zum Opfer fiel. Er wurde in feinem Treffen 
mit Sipinſti um einen klaren Sieg gebracht. 
Sonſt gab es keine weiteren Ueberraſchungen 
Die für heute angeſetzten Begegnungen der Vor⸗ 
ſchlußrunde fallen aus. Am morgigen Sonn⸗ 
tag um 19 Uhr werden im Zirkus „Olympia“ 
die Schlußkämpfe zum Austrag gebracht. 


main Kino Apollo $ 


Ài “Morgen; Sonntag, um 3 Uhr nadmit age 
zum letzten Male die große luftige polni 
Salon Komödie 


» Prinzeßchen“ 
mit Lubienſka Bodo — Niemirzanka = 
‚Sielanjfi — Fertner — Marr 722 1 8 


Tapeten 
[Wachstuch, Linoleum, Teppiche 


| Nowy Dom Tapet L. Oppeln Bronikowski 
ie. et „Stary Rynek 62. Tel. 2317. 


Kino Metropolis 

Am morgigen Sonntag um 3 Uhr nady 

mittags das klaſſiſche Filmwert: 
„Die Kameliendame“ 


nach dem berühmten Roman von Al. Dumas. 
In den Hauptrollen: Greta Garbo, Robert 
Taylor, Lionel Bar 


als grosse Premiere im Liehtspieltheater io ore. e 
„Slonce“ nr e e R. 1114. 2 intrittskarten 40 roſchen. N. 1148. 
können, aber man kann doch den exſtaunt und freudig auf- lichen dab e Jeſtſtellun en ſtützt, in denen offen gugegeben 
horchenden Volksgenoſſen nicht dick genug auftragen. Vergißt wird, daß fidh die benihe Bevölkerung wegen Deviſen⸗ 
man doch dadurch die eigene Miſäre und wird von der Tat- mangel, einſchränken muß. Man überſieht dabei gern die 
ſache abgelenkt, daß in Polen höchſtens 10 Prozent der Be⸗ Durchſchnittsziffern und den Umſtand, daß das deutſche er 


mehr an Lebensmitteln verbraucht, als 


ſpielsweiſe das polnifhe. 


einig als Meſſeſtadt 


i Beipsiger, Meen Adee e den, Märkten hervor 


on 1268 einen Fteibrief 
ahn kam, verlor Leipzig 
arenmeſſe und entwickelte fih zu einer 
edeutendſte der Welt iſt. Die 
eute alle auf er Artikel 


af Dietrich 
eit 100 ee 
die heute die 


ließlich in der Innenſtadt, vor 
rimmaiſchen Straße. Sie ſtellen 
and an gewerblichen und hand⸗ 
e alan und Bekleidung, Kunſt⸗ 
„Galanteriewaren, Spielwaren, 
waren, Uhren, Werbe⸗ und Ber- 


liegen aus 


was Deut 


und 


padungsmittel, Lederwaren und Neiſeartitel, Porzellan, Stein- 
gut, Glasware { 


n Haus- und Küchengeräte. Möbel, Eiſen⸗ und 
Se tartitel. Außkiaſramente, 1 — und 
„und Genußmittel, kosmetiſche Artikel, 
uſw. Selbſt bei tagelanger Wande⸗ 


en feſtzulegen, um nicht unnötig Zeit zu ver- 


. 
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Vor der Einverleibung der neuen Kreiſe 


Beratungen im Poſener Wojewodſchaftsamt 


Rawicz (RNawitſch) 


— Aus den deutſchen Vereinen. Am ver- 
gangenen Sonnabend hielt der Männer- 
Turnverein bei Gaſtwirt Bauch ſeine or⸗ 
dentliche Generalverſammlung ab. Nach dem 
Eingangslied gedachten die Anweſenden der im 
rückliegenden Jahre verſtorbenen Mitglieder. 
Dann folgten die Jahresberichte, welche zeigten, 
daß auch im verfloſſenen Turnjahr reiche turne⸗ 
riſche Arbeit geleiſtet wurde. Auf Antrag der 
Reviſionskommiſſion wurde dann dem Vor⸗ 
ſtande Entlaſtung erteilt. Die Neuwahl leitete 
das Ehrenmitglied Ed. Schmidt. Bis auf 
den ſein Amt verzichtenden Gerätewart Gut⸗ 


knecht wurde der Vorſtand wiedergewählt. Ge⸗ 
rütewart wurde Turnkamerad Riedel, Stell⸗ 


vertreter Turnkamerad Schlafke. Mit dem 
Vortrag „Sprachenpflege in den Vereinen“ und. 
einem Liede ſchloß die Verſammlung. 


Am Dienstag hielt der Büchereiverein 


ſeine ordentliche Jahresverſammlung ab. Dieſe 
zeigte nur einen ſchwachen Beſuch. Der Mit⸗ 


gliederſtand beträgt gegenwärtig 71, der Bücher⸗ 
beſtand 1200 Bände. Nach den Jahresberichten 
wurde dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. Eine 
Neuwahl fand nicht ſtatt, da der Vorſtand auf 
drei Jahre gewählt iſt. Den Abſchluß der Ver⸗ 
ſammlung bildete eine allgemeine Ausſprache. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Eine Stadtverordnetenſitzung fand hier 


am 23. d. Mts. ſtatt. Nach der Protokollver⸗ 
leſung wiederholte Herr Stadtverordneter Otto 
Joachim ſeinen ſchon in der vorletzten Sitzung 
eingebrachten Antrag, die Stadtverwaltung 
möge der Stadt als Angebinde zu ihrem 
150jährigen Jubiläum und aus hygieniſchen 
Gründen eine den Verhältniſſen entſprechende 
teilweiſe Kanaliſation beſcheren, zumal 
ſchon ſeit Jahren ein dementſprechender Antrag 
der Bürgerſchaft vorliegt. In der Angelegen⸗ 
heit des neuen Schulbaues gab es ein lebhaftes 
„Für“ und „Wider“ über den zu wählenden 
Bauplatz. Eine Kommiſſion ſoll dieſe Frage 
noch prüfen. Im Falle des Schulbaues ſoll die 
Stadt einen langfriſtigen Kredit in Höhe von 
20 000—25 000 Zloty von der Liga Popierania 
Budowy Szkök erhalten. Um 21% Uhr wurde 
die Sitzung, an der 9 Stadtverordnete teil⸗ 
nahmen, geſchloſſen. a 


Września (Wreſchen) 


ü. Der neue Haushaltsplan. Auf der letzten 
Stadtverordnetenverſammlung wurde das Bud- 
get der Stadt für 1938/39 angenommen, welches 


eine Geſamtſumme von 781 766,24 3l. aufweiſt. 


Von dieſer Summe entfallen auf die ordent⸗ 
lichen Einnahmen und Ausgaben der Verwal⸗ 
tung 350 233,74 31. und auf die außerordent⸗ 
lichen 39 466,24 31. auf das Elektrizitätswerk 
in derſelben Folge 178 700 und 27 459,24 Zloty‘; 


auf das Schlachthaus 40 750, auf das Waſſerwerk 


54 200 und 4632 Z1.; auf die Kanaliſation 
37 500 und 5975 3L; auf den Marktplatz 2049 
und 1 31. ſowie auf das Altersheim 20 000 31. 
Ferner ſchließt das Budget der Volksſchulen 
mit 11300 und das der Mädchenſchule mit 9500 
Zloty ab. In dem geſamten Haushaltsplan 
ſind aber bis jetzt keine Kredite für die Ar⸗ 
beitsloſigkeit enthalten, weil dieſelben der Ar⸗ 
beitsfonds bisher zugewieſen hat. Darum ift: 
ſeitens der Stadtleitung ein Kredit in Höhe 
von 80 000 31. beantragt worden. ; i 

ü. Maul- und Klauenſeuche. Unter dem 
Klauenvieh auf dem Gute Gorazdowo, 
Wreſchen, ift amtlich die Maul⸗ und Klauen: 
ſeuche feſtgeſtellt worden. Zum ſeuchegefährde⸗ 
ten Bezirk gehören die Dorfgemeinden Go⸗ 
razdowo, Borkowo, Borzykowo und Zydowo. 


Miedzychöd (Birnbaum) PE 
hs. Die Fukbaljportzeit auf dem hie 


ſchen dem Sportklub „Warta“⸗hier und dem 


polniſchen Sportklub „Polonia“⸗Poſemuckel, Kr. 


Bomſt (Deutſchland). Ein Wettſpiel zwiſchen 
dieſen beiden Klubs hat bereits voriges Jahr 


pegenftände, daß man fih nur mit Mühe losreihen tann und 


Kreis 


Im Poſener Wojewodſchaftsamt fanden 
am Freitag Beratungen mit den Staroſten 
der neu hinzugekommenen Kreiſe ſtatt. Den 
Vorſitz führte der Poſener Vizewojewode 
Lepkowſki. Zur Verhandlung gelangten vor 
allem wirtſchaftliche Fragen der Kreiſe, die 
am 1. April der Poſener Wojewodſchaft ein⸗ 
verleibt werden. 


Der! Kaufmann Ludwik Wenſki in 
Koſten berichtete der Polizei, daß ein Alek⸗ 
Jander Mazurkiewicz und ein Ludwik Plu- 
cinſki, beide aus Koſten, feinen 16jährigen 
Sohn Stefan zum Diebſtahl gezwungen hät⸗ 
ten. Seit 1936 habe der Burſche ihm, dem 
Vater, 1555 zi geſtohlen. Die beiden Genann⸗ 
ten hatten den Jungen unter Bedrohung mit 
dem Revolver gezwungen, zunächſt kleinere 
und dann immer größere Beträge zu ſtehlen. 


der Burſche war ſo eingeſchüchtert, daß er 


hier und ein Gegenſpiel in Deutſchland ſtatt⸗ 
gefunden. ; 

hs. Der Verband für Handel und Gewerbe 
— Ortsgruppe Birnbaum — hielt am Mittwoch, 
dem 237 d. Mits., abends 8.30 Uhr bei Zicker⸗ 
mann eine gut beſuchte Verſammlung ab, die 
in Vertretung des abweſenden Vorſitzenden von 
Baumeiſter Paul Fechner geleitet wurde. 
Schloſſermeiſter Herbert Zarling gab den Be⸗ 
richt über die am 16. d. Mts. ſtattgefundene 
Beiratsſitzung in Poſen. 
als Generalverſammlung findet am Montag, 
dem 28. d. Mts., abends 8 Uhr bei Zidermann 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: Jahres⸗ 
bericht und Vortrag des Bankbuchhalters Erwin 
Zarling über Bank⸗ und Genoſſenſchaftsweſen, 
Wahl des Vorſtandes. 


nin (um) 


ds. Meiſterkurſus. In den letzten Tagen be- 


von der Hauptleitung des Großpolniſchen chriſt⸗ 
lichen Handwerkerverbandes vrganifiert wird. 


Mogilno (Mogilno) . 
. Zwei Judentempel verſchwinden. Auf dem 
Wege der freiwilligen Verſteigerung kaufte der 


Bürger Alekſander Sucholas in Gembitz, Kreis 


Mogilno, den baufälligen Judentempel mit dem 
„24 Morgen großen Garten in Gembitz. Der 


Stelle eine Villa bauen. — Dasſelbe Schickſal 

trifft das c 
Budzyn, Kreis Kolmar, welches der dortige 
Bürger A. Jackowſki käuflich erwarb. Der 
Tempel wird abgebaut, und ein neuzeitliches 
Wohnhaus ſoll ſeinen Platz einnehmen. 


Srem (Schrimm)) 2 
. Kinder als Brandſtifter. Am Donnerstag 


brach auf dem Gehöft des hieſigen Ackerbürgers 


Andrzej Michalak in der Sandſtraße Feuer aus, 
welches eine 12 Meter lange und 7 Meter breite 
Scheune einäſcherte, in der ſich einige Fuhren 
Stroh und etwas ungedroſchenes Getreide be⸗ 
fanden. In großer Gefahr befand ſich das an⸗ 
grenzende Dampfſägewerk der Firma Jozef 
Lozynſki, wo einige Meter von der brennenden 
Scheune entfernt mehrere Waggons Bretter 
aufgeſtapelt find. Der günſtigen Windrichtung 
iſt es zu verdanken, daß die Flammen nicht 


hieſigen] weiter um ſich griffen und größeren Schaden 
Sportplatze an der Turnhalle beginnt am Sonn⸗ 
tag mittag 11.30 Uhr mit einem Wettſpiel zwi⸗ 


änrichteten. Die Löſcharheiten führte die hieſige 
Feuerwehr durch. Im Laufe der Unterfuhung 
nach der Arſache des Brandes konnte feſtgeſtellt 
werden, daß ſpielende Kinder das Feuer verur⸗ 
ſacht haben. Der Schaden wird durch Verſiche⸗ 


Die nächſte Sitzung 


gann hier ein Meiſtervorbereitungskurſus, der 


Käufer läßt den Tempel abreißen und an deſſen 


baufällige jüdiſche Bethaus in 


Leipzig als Mufitftadt 


| In die Wojewodſchaft Pommerellen wer⸗ 

den bekanntlich am 1. April die Kreiſe Wio- 
clawek, Nieſzawa, Inowrockaw, Lipno und 
Rybin einverleibt. Die Feier der Einver⸗ 
leibung findet am 3. April ſtatt. Teilnehmen 
werden die Wojewoden beider Wojewod⸗ 
Reet und die Staroſten der einzelnen 
Kreiſe. 


Von Erpreſſern terroriſiert 


16-jähriger zum Diebſtahl gezwungen 


den Männern keinen Widerſtand entgegen⸗ 
ſetzen konnte. Als von ihm aber immer grö⸗ 
ßere Beträge verlangt wurden, vertraute er 
ſich dem Vater an. Auf Grund der Anzeige 
Wenſkis wurden der 23 Jahre alte Mazur⸗ 
kiewicz und der 26 Jahre alte Plucinſki feſt⸗ 
genommen. Anfänglich leugneten ſie ihre 
Schuld, doch legten fie ſchließlich ein umfaſ⸗ 
ſendes Geſtändnis ab. Sie wurden dem Ge⸗ 
richt übergeben. 


Witkowo (Witkowo) 


ü. Gutsſcheune ein Raub der Flammen. Am 
Dienstag um 21% Uhr entſtand in Walachowo⸗ 
Ziych miejſc. aus noch nicht feſtgeſtellter Urſache 
Feuer, das eine große Gutsſcheune ein⸗ 
äſcherte, die von zwölf Gutspächtern benutzt 
wurde. Mehrere Feuerwehren vermochten nur 
die übrigen Wirtſchaftsgebäude vor den Flam⸗ 
men zu ſchützen. Der Schaden beträgt für den 
Gutsbeſitzer Leon Zöltowſki in Niechanowo über 
50 000 31. 


Barcin (Bartſchin) 

ds. Aus dem Stadtparlament. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde einſtimmig für 
1937/38 ein nachträgliches Budget mit 3500 3I. 
angenommen. Ferner wurde beſchloſſen, die 


Angliederung der an der Chauſſee Bartſchin — 


Labiſchin in die Gemeinde Bartſchin Dorf ge⸗ 
legenen Grundſtücke ſowie die des Gutes Kroto⸗ 
ſchin zu veranlaſſen, im Jahre 1939 in den Mo⸗ 
naten April, Juni, Auguſt und Oktober allge⸗ 
meine Jahrmärkte und in den Monaten Fe⸗ 
bruar, Juli, September und Dezember Vieh⸗ 
„und Pferdemärkte abzuhalten Auch hat die 
Stadt die Abſicht, auf dem Marktplatz öffent⸗ 
liche Aborte und in der Feuerwehrremiſe einen 
Verſammlungs raum einzurichten. Anſchließend 
wurde zur Kenntnis genommen, daß der Kom⸗ 
munalhilfsanleihefonds der Stadt eine nicht 
rückzahlbare Anleihe von 2500 Zl. zugewieſen 
hat. 3 : 


ü. Stadtverordnetenverſammlung. In der 
letzten Stadtverordnetenverſammlung wurde ein⸗ 
ſtimmig für 1937/38 ein nachtrã lasten Budget 
mit 3500 Zt. angenommen. Beſchloſſen wurde: 
1. die Angliederung der an der Chauſſee 
Bartſchin—Labiſchin in der Gemeinde Bartſchin⸗ 
Dorf gelegenen Grundſtücke ſowie die des Gutes 
Krotoſchin zu veranlaſſen; 2. im Jahre 1939 in 
hieſiger Stadt im April, Juni. Auguft und Df- 
tober allgemeine Jahrmärkte ſowie im Februar, 
Juli, September und Dezember Vieh⸗ und 
Pferdemärkte abzuhalten, und zwar an jedem 
zweiten Donnerstag in dem jeweiligen Monat; 
3. auf dem 5 öffentliche orte und 
in der Feuerwehrremiſe einen Verſammlungs⸗ 
raum zu bauen. Zur Kenntnis wurde genom⸗ 
men. daß der Kommunalhilfsanleihefonds der 
Stadt eine nicht rückzahlbare Anleihe von 2500 
Zkoty zugewieſen hat. 


Rakoniewice (Ratwit) 


d. Einbruch. In der Nacht zum Donnerstag 
wurde im hieſigen Vogtamt ein Einbruch ver⸗ 
übt. Steuerbeträge, die Schreibmaſchine und 
einige Schriftſtücke wurden geſtohlen. Der 

Dieb hat ſeine braunen Lederhandſchuhe zurück⸗ 
gelaſſen. 5 


| Gerade jetzt 


müssen Sie regelmäßig die Zeitung 
lesen, damit Sie laufend über 
die spannenden Ereignisse 
in der Welt unterriehtet sind 
Bestellen Sie deshalb sofori 
bei Ihrem Briefträger oder zustän- 
digem Postamt das 


Posener Tageblat! 
für April bzw. das 2. Vierteljahr. 
EEE a a O 


Oborniki (Obornit) 5 


rl. Impfplan. 
fait: In ogafen 1. Smp 
att: In aſen 1. Impfung $ 
8 Uhr in der Boltsihale, 2. Impfung 19. April, 
8 Uhr. In Mur.⸗Goslin 1. Impfung am 6. Aprii 
8 Uhr in der Volksschule, 2. Impfung 20. Apr 5 
8 Uhr in der Volksſchule. In Obornik 1. 1 
Bug am 7. April, 8 Uhr in der 2. Volksſchule, 
2. 


folgenden Tagen 


finder an 1 April, 


von 1—10 Jahren. 


Margonin (Margonin) 

8 Vorgetäuſchter Ueberfall. Wir berichteten 
ſeinerzeit über einen Ueberfall, bei dem dem 
Fleiſcherlehrling Feliz Mich or 57 Zloty a 
genommen wurden. Die Polizei machte jez 
die überraſchende Feſtſtellung, daß der Burſche 
den Ueberfall vorgetäuſcht und das Geld be 
halten hatte. Für Zigaretten und Süßigkeiten 
hatte der Lehrling bereits 10 Zloty ausgegeben, 
während er den Neft auf dem Dachgeſchoß ver 
wahrt hatte. 


Kruszwica (Kruſchwitz) l 
ü. Kanalbau Goplojee—Warthe. Am 29. Mürz 
fällt die Entſcheidung in der Ausſchreibung fül 
die Arbeiten am Kanalbau Goploſee—Warthe. 
Wann die Arbeiten in Angriff genommen wer⸗ 
den, wird das Miniſterium für ſoziale Füron 
beſtimmen; wahrſcheinlich wird Mitte Apr 
damit begonnen werden. Bekanntlich hat pe 
Arbeitsfonds⸗Büro der Wojewodjhajt Poſen f 
dieſen Kanalbau 134 Millionen 31. angewieſen. 


Rogozno (Rogaien) 

s. Unfall. Am Donnerstag abend hielt das 
Geſpann des Landwirts Kurt Beutler aus 
Mittenwald vor dem Geſchäft des Herrn Kle 
Als in dem Geſchäft die die Jalouſie herabge⸗ 


die Pferde und raſten 


laſſen wurde, ſcheuten 


Das Pflichtimpfen ges 


— — M a — 


die Poſener Straße entlang. Hierbei fiel der jr 


gjährige Junge des Kutſchers vom Wagen u 
wurde überfahren. Er wurde mit erheblichen 
Verletzungen ins Krankenhaus nach Wongrowit 
gebracht. Bere 


Szamocin (Samotſchin) 


mpfung 21. April, 8 Uhr in der Volks⸗ 
ſchuke. Impfpflichtig find alle Kinder im Altet 


de. Silberhochzeit. Der Landwirt Reinheit 


Wollenberg aus dem nahegelegenen Do 
Lipiagöra (Lindenwerder)) kann am Freitag 
25. März d. J., mit ſeiner Ehefrau das Feſt del 
Silberhochzeit begehen. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 


i jenſchwere Erploflon eines 
reits —— 


ü Der zwölfjährige Julian Domagala in 


Wygoda fand am 22. März auf der Straße einen 
| — Mit dem gefährlichen Sega 
ſtande wollte er ein Loch in ein Holzrad ſchl f 
gen. Beim erſten Aufſchlag mit dem Hamme 
explodierte das Geſchoß. Außer Hand⸗ u er 
Beinverletzungen wurde dem Knaben der Au, 
leib derartig aufgeriſſen, daß die inneren Kör⸗ 
perteile heraustraten. Mit einem Notverba 
wurde der ſchwervetletzte Burſche nach In 
wroclaw ins Krankenhaus gebracht. Es beteh 
jedoch keine Hoffnung, ihn am Leben zu erha 
ten. Sein Schulkamerad Malinowſti wurde 
durch die Splitter nur leicht verletzt. 


rich Ma 128 die beiden Hiller, Hermann Kretzſchmar⸗ 


chweren Herzens weiterwandert. i TE, AEN 2 x Lortzin inrich Zöllner, Max Reger, Karl Reinecke. In 
í Ä Wenn man offenen Sinnes durch Leipzig wandert, dann ; 3 deu 
1 per e Meſſe einen. en Nn i n ſtößt man alleni iben auf Zeugen des kulturellen Hod- „ wurde ſo unvergängliche 
Beh if feit 1918 außerhalb Der Stadt in le geſchloſſenen pannes diejer Stadt, die ja ebenſo wie es Sachſen dem Für die diesjährige Leipziger Meſſe hat die Stadt ihrer 
Ausſtellun ge und hat im Laufe der Jahre die eutſchen Vaterland jo viel auf kulturellem Gebiet geſchenkt ropen Mufitern und Komponiſten und auch ihren großen 
eine Zweiteilung herausgebildet: während im Herb 


adac 
e. 


ernſten 


von 
Intereſſenten aufgeſucht. Gerade die dieslährt e Frühjahrs⸗ 
n = — 8 Bedeutung die ie Shen für 

Ir Der yigg ie ang war fo 


ie zuvor. 


pparate und Ar- 
ährend die Muſter⸗ 
er anzieht, wird 


zigs wurde 1 
1723 bis 1750 als Thomas 


Weit über die Grenzen 


Käufern und 


ien wegweiſend in deutſchen Landen war. Der Ruf Leip⸗ 
3 Bach begründet, der von 
eine | g der Gruft Soban: ist rA 1 ebte Nape: 

55 eipzig in der in der nniskir ine letzte Ruhe⸗ 

ne au B jite den hat. Unterhalb des Altars ift ſein Sarko⸗ 
phag neben dem Gellerts aufgeſtellt. 
Geiſtesfürſten ruhen hier nebeneinande 
Volk ſo unendlich viel bedeuten. 


Gewandhauskonzerte bekannt, an denen Meiſter der Stab⸗ 
führung wie Nikiſch, Ernſt von 

und die heute unter der Leitung des Generalmuſikdirektors 
Abendroth weiter ihre traditionsgewohnte Höhe bewahren. 
Die 1743. begründeten Gewandhauskonzerte fanden in der 
Zeit von 1781 bis 1884 im ehe 


wurde mit Richard Wagner, 180 
. | boren wurde, das neue deutſche Muſikdrama ge i 
5 wirkte der Zwickauer Robert Schumann, der Zittauer Hein- 


Künſte am 
Muſikſtadt“ 


und gewirkt 


S W 


Deutſchlands hinaus ſind die 
uch, Furtwängler wirkten 


inſtrumente, 


m. Gewandhaus — dem Heim 


War, der Gewandweber — ſtatt, und werden ſeitdem in dem neu- ipzi 
. mit | erbauten prächtigen Konzerthaus, auf das die Bezeichnung | die Stadt d 
x ve S Gewandhaus übergegangen ift, ebalten. In Leipzig Vielfältigkeit, 


der 1813 in dieſer Stadt ge⸗ 


gleichzeitiger 
eſchaffen, hier 


Eindruck. 


bereitet, indem ſie 


haben. Beſonders köſtlich ſind die Ha 
n | und Partituren Ba 
und die zahlloſen 


ee eine Ausſtellung „Leipzig als 
veranſtaltete. 


rangan an beubiße Muſikgrößen ift hier zuſammengetragen 
worden, an die Großen 


tſchlands, die in Leipzig gelebt 
eutſch i ip eiten 
und Wagners, die alten Inſtrumente 
eugen deutichen Muſikſchaffens. Eine 


wundervolle Ergänzung zu dieſer Ausſtellung bildet das 
ſtändig in Qeipai Besten eue enten nenne 


Es iſt dies die größte und koſtbarſte Sammlung alter Mut 
inſtrumente der Welt, in der die Entwicklung faſt aller In 
ſtrumente gezeigt wird. Beſonders wertvoll ſind die 


Taft 
ie — alle ſpielfähig — in allen Arten bis zum 


mungen Klavier vertreten find. 


ift die Stadt der Meſſe, die Stadt der Mulil. 
s Buches und die Stadt der Pelze. In ihre! 

in ihrer ſtädtebaulichen Großzügigkeit, be 
Beibehaltung der Altertümlichkeit im alten 


Stadtteil vermittelt ſie dem Beſucher einen unvergeßlichen 


(Fortsetzung folgt.) 


im Gebäude des Muſeums der bildenden 


” 


| a König“ bittet um 


Nr. 71 


—— 


Die 
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das Krokodil im Bett 


' Eg ` 
Krokodſt Ne doch eine gewagte Sache, ein 
zu Nehmen! A die Reife und mit ins Hotel 
un f a hatte vor einigen Wochen ein 
otel genommen Lieblingskrokodil mit ins 
ug untern en. Das Tier hatte einen Aus⸗ 
Stuben mäd ommen und war im Bett eines 
Als Elfe ji chen mit Namen Elſe gelandet. 
dem kühlench abends ins Bett legte und mit 
rung ar 7 des Krokodils in Berüh⸗ 
wohl das Kr itt Elſe einen Nervenſchock. Ob⸗ 
Zentimeter rokodil nicht länger war als 50 
ermüd ging die Schadenerſatzklage des 
um Aus ens „Cilje mit Erfolg durch. 
idot mußte D für den erlittenen Nerven⸗ 
onen zahlen der, Kaufmann 500 iſchechſſche 
rin ar Sein liebes Krokodil aber läßt 
zunft zu Haufe. Denn es könnte noch 
fotih dert T ‚geben, die bei einer 
ibog erleiden. en Berüßrung einen Nerven- 


der Herr, der 


en 0 mit Waſſer fuhr 


ages aeſeringerer als Barnum hat eines 
dieſer erst: „In jeder Minute 75100 auf 
Geld unden! ein Dummer geboren, der ſein 
in Amerig ingt loswerden will!“ Er fagte das 
die meiſte 15 In Amerika ſcheinen denn auch 
Licht der Woffer in dem beſagten Sinne das 
eweis: elt zu erblicken. Hier der neueſte 
eberlandga uhr eines Morgens bei einer 
ten tiejigen tage ein Herr mit einem elegan⸗ 
Liter 9 Ñi Wagen vor. Er verlangte zwei 
I enbefikg, und 25 Liter Waſſer. Der Gara- 
tagte we ſchüttelte verwundert den Kopf und 
fotte, r ger. denn das Waſſer hineingießen 
„Bitte in err antwortete über die Schulter: 
eingefüllt E Benzintank!“ Als das Waſſer 
fig von fei ar, erhob ſich der Fremde nachläſ⸗ 
= klei * Sitz, nahm aus ſeiner Taſche 
pS fer hi i und warf zwei Kapſeln in 

enzintank hinein. Dann verſchloß er den 
Mann in d und brauſte von dannen. Dem 
Mund offe er Nase blieb vor Staunen der 
wieder Lord. Nach 10 Tagen kam der Fremde 
all ni ch ei. Dem Garagenbeſitzer war jener 
te von ſers dem Gedächtnis gegangen. Er 
N der La lenem Menſchen geträumt, der da 
dandeln e war, Waſſer in Benzin zu ver⸗ 
en Benzintank füllte er 25 Liter Waſſer in 


kn lr es für eine Bewandtnis mit die⸗ 
Vremde x und dieſem Waſſer habe. 
echts „ah ihm in die Augen, ſchaute nach 
nach links und meinte, er habe 

or Deimmig zu ihm und wolle ihm ein kleines 
da, erf anvertrauen. Er habe nämlich 
deltimmenren entdeckt, um Waſſer nach einer 
in. Abe, Formel in Treibſtoff umzuwan⸗ 
weiter in 2 er dürfe dieſes Verfahren nicht 
i er Oeffentlichkeit vorführen, nad 

n Dar großen Magnaten der Delindu- 
hat — Millionen für ſein Geheimnis 
verde n, damit er ihnen nicht das Ge⸗ 
Stock „de. Aber er habe noch einen tei- 
nun für m diefen Kapfeln. Er verbrauche 
derum und ſich. Der Garagenbeſitzer druckſte 
dus. ob ma kam endlich mit der Frage her⸗ 
tejen Rapie nicht auch eine kleine Partie von 
5 Im enen ar Rabürtich nur 
gleiche uen. Er e am Abend des 
Raften. Tages 300 Dollar für einen kleinen 
ſten T. mit dieſen Ka 


der a 


y In. Als er am nä 
Wage einen Verſu te ie 


Er 4 ch machte, rührte 
Un ſpäſer nicht von der Stelle. Dan mußte 
beit zu bat auseinandernehmen, um das Un- 
tant angesehen, das das Waſſer im Benzin⸗ 
0 der achtet hatte. Auf der Boligeiftation, 
man ffagenbeſitzer Anzeige erſtattete, 
war nun ‚is die Seiten vor Lachen. Das 
n den teen die fünfte Anzeige dieſer Art 
duderen Ganos ae 7 5 555 aus 48 
Den, lagen ähnli erichte vor. 
Tagen er hatte einfach zwei Tanks ti feinem 
inen für pan einen für Waſſer und unten 
10 feinen pasin. Das Bengin brauchte er, 
ertang Bens gen damit zu ke aus Den Waf- 
du fangen. otigte er, um die Dummen damit 


| 

1 aal sau ſbeſſerung | 
Aigen, jenen ürzlich die „Königin“ eines ehe⸗ 
olonialtaate, ſranzöſiſchem Beſitz befindlichen 
eten hatt S die Regierung um Anterſtützung 

Be ni hat ietzt ihr „Kollege“, „König“ 
üährlich in man möge ihm feine 500 Franken 
erhöhen ` agende Penſion auf 1000 Franken 
einer b a er nach der Geldentwertung von 
könne eſcheidenen Penſion nicht mehr leben 
währte du, Dea, der ebenſo wie die oben 
„ onigin“ nicht im Adelskalender zu 


ſinde 
n 
eineg N war bis zum Jahre 1922 Herrſcher 
Ermar temen Gebietes am Kongo. Nach der 


Unte 80 zweier Kolonialſoldaten durch ſeine 
derhan en wurde er des Thrones enthaben, 


nt $: 83 t 1 
Marfeitte und lebte feit dieſem Zeitpunkt in 


r fz 
fragte wann konnte er nicht widerftehen und 


Der 


tographiſchen 


—ä— — nennen 
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über Nacht | 


Das Räffel immer noch nicht gelöſt — Ein Erdbeben war es nicht 


In der Geſchichte der amerikaniſchen Archi⸗ 
tektur gibt es ein Ereignis, das drei Jahrzehnte 
hindurch den erſten Bauſpezialiſten ein Rätſel 
aufgab, das bis zur Stunde noch nicht gelöſt 
werden konnte. Nun behauptet ein Geologe, der 
mehrere Jahre hindurch in Teneſſy arbeitete, 
daß er dort auf verſchiedene unterirdiſche Höhlen 
geſtoßen ſei. Eine ſolche Höhlenformation ſei 
eine Eigenart von Tenneſſy. Und in dieſen 
Höhlenbildungen müſſe man auch die Löſung des 
Rätſels von Dyersville ſuchen. 

Aber was geſchah denn in Dyersville? Am 11. 
September des Jahres 1908 erwachten die Ein⸗ 
wohner der Stadt gegen 2 Uhr morgens von 
einem furchtbaren Lärm Sie hörten ein Dröh⸗ 
nen und ein Rauſchen, als ob gewaltige Waſſer⸗ 
mengen nach Dyersville einbrächen. Gleichzeitig 
fühlten ſie, wie ihre Häuſer zitterten. An ein⸗ 
zelnen Stellen fielen die Bilder von den Wän⸗ 
den, die Fenſter zerſprangen. 


aus ihren Wohnungen und hielten ſich im 
Freien auf, bis der Morgen nach dieſer ſtock⸗ 
dunklen Nacht graute. ; 

Und da bot ſich nun ein ſeltſames Bild: Man. 
hatte mit großen Koſten auf einem Grundſtück 


von 900 Quadratmetern einen Wolkenkratzer 


von 16 Stockwerken errichtet. Dieſer Wolken⸗ 
kratzer war faſt fertiggeſtellt. In einigen 
Tagen ſollte die Einweihung ſtattfinden. And 
nun war dieſer Wolkenkratzer auf einmal ſpur⸗ 


los verſchwunden. Das Gebäude war einfach 


Man glaubte an 
ein Erdbeben. Tauſende von Menſchen ſtürzten 


| 


I 


| : 
| 


nicht mehr da. Und auf der Stelle, wo man 
zwei Jahre hindurch eifrigſt gebaut hatte, ent⸗ 
deckte man nur ein Trümmerfeld, das übrigens 
ungefähr mit dem Erdboden gleichlag. 


Die einzigen Augenzeugen — wenn man von 
ſolchen überhaupt ſprechen kann in dieſem Fall 
— waren ſechs Straßenpaſſanten. 
jic- bewußtlos auf der Straße, mit Staub über- 
deckt. Sie wußten aber nur auszuſagen, daß 
ſie auf einmal von einem ungeheuren Luftdruck 
gegen eine Wand geſchleudert worden ſeien. 


Die ſtädtiſchen Behörden veranlaßten ſofor⸗ 
tige eingehende Ermittlungen an Ort und 
Stelle. Schließlich hatte man jenem Wolken⸗ 
kratzer doch ein feſtes Fundament gegeben — 
mit Stahlſchienen und kräftigen Verſpannun⸗ 
gen. Man ſtieß ſechs Meter tief in den Schutt 
vor, — aber von Grundmauern fand man keine 
Spur. j 

Damals wurde eine Belohnung von zehn- 
tauſend Dollar ausgeſetzt für denjenigen, der 
eine 100prozentige ſichere und nachprüfbare Er⸗ 
klärung für die Vorgänge von Dyersville beiz 
zubringen imſtande ſei. Dieſe zehntausend 
Dollar wurden nie von jemandem verdient. 
Jetzt ſcheint der erwähnte Geologe Unterlagen 
in dieſer Richtung zu ſammeln. Das einzige 


Sichere an der geheimnisvollen Kataſtrophe 


von Dyersville, an dieſem Verſchwinden eines 


ganzen Wolkenkratzers, iſt, daß dieſe Geſchichte 


100prozentig wahr ift B. K 


Die Totenſeſte der Pfeilmänne 


Eine gefährliche Forſch ungsreife zu den Molilonen 


Südamerika bis weit nach Zentralamerika 
hinauf zeigt noch auf der Landkarte manchen 
größeren oder kleineren weißen Fleck, der im 
Augenblick noch der Erforſchung und der kar⸗ 
eftlegung harrt. Es ift leicht 
verſtändlich, daß ſich die Forſcher durch dieſe 
weißen Flecken beſonders angezogen fühlen. 
Ein ſolches Gebiet war es auch, das den An⸗ 
thropologen M. Wavrin veranlaßte, von Bez 
nezuela aus in das Reich der Motilonen ein- 
zudringen. Dieſe Motilonen wohnen am 
Oberlauf des Rio Magdalena im Valle Du⸗ 
par. Man wußte weder von den Menichen, 
noch von dem Land, das fie bewohnten, viel. 
Nur gelegentlich hatte man mit den Moti⸗ 
lonen ſehr unangenehme Bekanntſchaft ger 
macht, —wenn nämlich ein weißer Proſpektor 
durch einen Giftpfeil — mitten ins Herz ge⸗ 
ſchoſſen — ein vorzeitiges Ende fand. 15 


Die Amerikaner und vor ihnen die Spanier 
hatten immer wieder verſucht, dieſes inter⸗ 
eſſante Grenzland eingehender zu durchfor⸗ 
ſchen, zumal man dort größere Oelfunde ver⸗ 
mutete. Doch die zahlreichen vergeblichen 


Auf Florida iſt vor einigen Tagen das 
intereſſanteſte und gleichzeitig merkwürdigſte 
Aquarium der Welt eröffnet worden. Es 
handelt ſich um zwei Rieſentanks, die teils 
rechteckig, teils rund gebaut wurden. Der 
rechteckige Tank hat eine Länge von 30 Mte- 
ter, eine Breite von 12 Meter und eine Tiefe 
von 6 Meter. Der runde Tank iſt 4 Meter tief 
und hat einen Durchmeſſer von 21 Meter. Um 
diefe Tanks herum find mm Galerien ange: 
bracht worden, von denen aus man von oben 
und von unten, von rechte und von links, das 
Leben innerhalb jener Aquarien genau be 
obachten kann. Da eine ſehr bequeme direkte 


Verbindung mit dem Meer beſteht, alfo 


ob N T 
genau be-] feiner Re dee e 
dort, 
5 
gebung wel oder 


dauernd die Zufuhr von friſchem Meerwaſſe 
möglich iſt, ſind Unterwaſſeraufnahmen s 
lich, die bisher nur mühſam mit Tricks geftellt 
werden mußten. i : 


Schon vor fünf Jahren hatte man den Plan 
gefaßt, mit Unterſtützung des Amerikaniſchen 
Mufeums für Naturgeſchichte, 50 Kilometer 
nördlich ven Daytona Beach ein ſolches Unter⸗ 
waſſer⸗Aquarium einzurichten. Heute erſt ſieht 
man die ungeheuren Möglichkeiten ein, die 
ſich aus dieſer Anlage praktiſch ergeben. Rie⸗ 
ſenkrabben, die mit ihren Beinen bis zu 3 Me- 
ter weit reichen, kriechen über den Boden. 
Bunte, große und kleine Fiſche ſuchen ſich vor 
ihren Verfolgern unter den künſtlichen Ko- 
rallenaufbauten in Sicherzeft zu bringen. Und 
ſelbſt Haie find in den Tanks untergebracht 
warden. 


Haie im Aquarium 


Cine jeltjame Art, den gefährlichen Raubfiſch zu fangen und einzufperren 


Vorſtöße, die vielen Todesopfer, die man zu 
beklagen hatte, nahmen nach und nach ſelbſt 
den Helgeſellſchaften die Begeiſterung für die 
Gecheimniſſe des Motilonen⸗Landes. 


Wavrin jedoch konnte über einen Miſchling. i 


der mit den Motilonen gewiſſe Tau i 
ausführte, eine Werbe mit — eil⸗ 
männern W Es glückte ihm 7 
einem Totenfeſt beizuwohnen. Derarti 
tenfeſte (ir nad) weißen Begriffen keines⸗ 
wegs beſonders geſchmackvoll. Sie beſtehen 
nämlich darin, daß eine Leiche, die man vor 
6 Wochen ganz oberflächlich begraben hat, 
nach Ablauf dieſer Zeit wieder ausgräbt, um 
die Knochen vollkommen vom Fleiſch zu be⸗ 
freien und dann die Gebeine allein beizuſetzen. 

8 ſcheinen auch die Motilonen De 
deren Mut 


für eine derartige Totenfeier zu 
brauchen. Sie pflegen ſich nämlich vor dieſem 
Tofenteſt ſo ſinnlos zu betrinken, daß der 
Alkohol ihnen offenbar den Begriff für das 
e e . 2 Ra eit nimmt 
ichzeitig eine muniſierun n das 
Leichengift bildet. 5 en N 


gegemüber 
ſchaft verf 
quarium 


1 markt ne In 5 : 


Drei Tote wegen einer Ohr ſeige 
Das franzöſiſche Anterrichtsminiſterium hat 


eine ſtrenge Unterſuchung wegen der Ohrfeige 


eingeleitet, die in einer Marſeiller Schule 
der Lehrer Fresne dem Schüler Beaujean ge⸗ 
geben hat. Beaujean nahm ſich die ſeiner An⸗ 
ſicht nach unverdiente Züchtigung jo zu Herzen, 
daß er ſich erhängte; darauf verübte auch ſeine 
Mutter Selbſtmord. 
ſuchte fein Vater den Lehrer Fresne auf und 
ſchoß ihn nieder. 


Man fand 


Böllerſchüſſe abzufeuern. 


verwerten 


-f irdi! 
Wee es kommt, daß in unmittelbarer Nähe 
von 
find 


legenheit verließ Williamſon eines 
* 


den verärgerten 
gen Lebensfi e en. Es war 


umie Seile . 


Es gibt viele Mittel 
gegen Hämorrhoiden 


| der Erfolg der Kur ijt entſcheidend für bei 


Wert des Heilmittels. Anuſol⸗Hämorrhoidal⸗ 
göpihen „Goedecke“ werden bei Hämorrhoi- 
en angewandt. Anuſol enthält keine ſchäd⸗ 
lichen Beſtandteile, die Anwendung iſt ein: 
fach, nicht koſtſpielig und ohne Behinderung. 
Erhältlich in Apotheken. 12 Zäpfchen zl 5,.— 
6 Zäpfchen at 3.—. 


Im Kampf mit 1156644 Geſetzen 


In den 48 Staaten, die zur amerikaniſchen 
Union gehören, gibt es 48 verſchiedene Geſetz⸗ 
bücher, die zuſammen nicht weniger als 1156 644 
Geſetze umfaſſen. Die Beſtrebungen, auf dem 


Verfaſſungsweg eine einheitliche Geſetzgebung 


für alle Staaten der Union durchzuführen, ſind 
alt, aber bis zum heutigen Tage noch nicht 
verwirklicht worden. Um einige Kurioſa aus 
dieſem Urwald der Geſetze zu zitieren: In Kan⸗ 
ſas iſt es z. B. verboten, Schlangen oder Skor⸗ 
pione zu eſſen. In Pennſylvania wird jemand 


ſchwer beſtraft, der ein Bierfaß in Trümmer 
ſchlägt. 


Außerdem iſt es dort ſtrengſtens ver⸗ 
boten, bei einer Hochzeitsfeier oder ſonſt einer 
mehr oder weniger erfreulichen Gelegenheit 
Die Strafe, die auf 
derartigen Lärm ſteht, lautet auf Zwangs⸗ 
arbeit! Im Staate Virginia beſteht formell 
noch heute das Geſetz, durch das die Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften gezwungen werden, einen Mann 
mit einer Laterne in der Hand bei Nacht vor 
dem Zug hermarſchieren zu laſſen. Freilich hat 
man ſich ſtillſchweigend von der Beachtung dieſes 
Geſetzes abgekehrt. In Idaho kann man ſchwer 
beſtraft werden, wenn man bei einer Fahrt 


mit einem Auto oder einer Straßenbahn durch 


die Stadt feſte Gegenſtände aus dem Fenſter 
Urſprünglich bezog ſich das Geſetz auf 


wirft. 
r Schüſſe, die von leichtſinnigen Cowboy bei Ver⸗ 


gnügungsfahrten aus den Pferdeomnibuſſen 
heraus abgegeben wurden. In Connecticut iſt 
noch heute ein Geſetz in Geltung, wonach Per⸗ 
ſonen verſchiedenen Geſchlechts ſich in den öffent⸗ 
lichen Parks auf den Bänken in einer Entfer⸗ 
nung von mindeſtens 16 Zentimetern zu halten 


haben. Kenner verſichern, daß dieſes Geſetz täg⸗ 


lich verletzt werde! Im gleichen Staat verbie⸗ 
tet eine geſetzliche Regelung, daß ein Herausge⸗ 
ber einer Zeitung mehr als einen gewiſſen 


fogar, Prozentſatz Nachrichten über Morde und Blut- 
To- 


taten veröffentlichen darf. Zum Troſte der 
Amerikaner kann verraten werden, daß von 
jenem Urwald von Geſetzen augenblicklich höch⸗ 
ſtens nur noch ein Drittel in Geltung ſind. 


20 Jahre unter der Erde gelebt 


Bei den Vorbereitungen zu den Luftſchutz⸗ 


übungen in Liverpool iſt man auf eine eigen⸗ 
artige unterirdiſche Höhlenanlage aufmerk⸗ 
ſam orden, die ſich nach der Auffaſſung 
r Fachleute ausgezeichnet als Luftſchutz⸗ 
unterſtand i die Bevölkerung von Liverpool 
äßt. Zur Zeit iſt man dabei, dieſe 
Höhlen und Gänge zu ſäubern, die Katzen, 
Ratten und Maulwürfe zu vertreiben und die 
nötigen Abſtützungen vorzunehmen, ſoweit 
diefe bei der ſonſtigen Stabilität dieſer unter» 
n Gewölbe nötig find, 


erpool derartige Anlagen vorhanden 
i an muß 100 Jahre zurückgehen, um 
aus der Geſchichte eines gewiſſen Joe Wil⸗ 
liamſon die Erklärung für das Geheimnis zu 
inden. Dieſer Williamjon war einmal Ange⸗ 
ellter in einem Schiffahrtsbetrieb geweſen. 


Die Tochter ſeines Chefs hatte fih in ihn ver- 
ngen- liebt. Er wurde durch die Heirat mit ihr ein 


reicher Mann. Eines Tages hatte er nicht ein- 

mal mehr nötig, ſich um das Geſchäft zu 
kümmern; es lief auch ohne ihn. 

Nach einer ſtürmiſchen Auseinanderſetzung 

mit ſeiner Gattin über eine mR Ange⸗ 

orgens 

us, ging in den Park und begann ein 

Loch in die Erde zu graben. Er grub und grub 

und weigerte ig noch einmal in das Has 

zurückzukehren. Die Gattin bot alles auf, um 

nn zu einer vernünfti⸗ 

r blieb im 


aber alles umſon arten, holte 


alle Diener aus dem Haus, ſtellte ein halbes 


Dutzend Leute ein und begann Löcher, Gänge, 


Höhlen und ganze Keller in die Erde hinein⸗ 


zuwühlen. Dort unten lebte er und ſehnte ſich 
=. nach dem eng zurück. Faſt 20 
Jahre verbrachte er unter ſeinem Park in den 
Erdlöchern. Immer neue Anlagen ſchuf er zu 
den ſchon vorhandenen unterirdiſchen Gängen 
hinzu. Da er gute ne bezahlte, fanden ſich 
immer wieder Helfer, die gern mit ihm herum- 
buddelten. Als er eines Tages, vermutlich 
infolge einer fehlerhaften Ventilation, in 
einem Schacht an einem Erſtickungsanfall zu⸗ 
grundeging, holte man ihn heraus, fekte ihn 


Noch am gleichen Tage dem Familiengrab bei und vergaß bald die 
Gänge und Keller, die nun nach 100 Jahren 
einen neuen Zmeck auferſtehen. 


zu 
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Nofretete diktiert Frühjahrsmode 


Breite Schultern, ſchmale Hüften — Viel 


Was die Mode anbelangt, ſo liegt ſchon ſeit 
ziemlich langer Zeit der Frühling in der Luft. 
Allerdings hat das kühlere und ſonnenloſe 
Wetter der letzten Wochen verhindert, daß die 
bunten Schmetterlinge ſich ſchon hervorwag⸗ 
ten; die meiſten Frauen zogen noch ihre Win⸗ 
terpelze an. Jetzt aber wollen die Koſtüme 
zu ihrem Recht kommen. Was uns als Be⸗ 
ſonderheit der neuen Frühlingsmode auf⸗ 
fällt, ſind die kurzen, zum Teil ſogar ſehr kur⸗ 
zen, engen Röcke und die ſportartig geſchnit⸗ 
tenen Jacken, die meiſt verbreiterte Schultern 
und im Rücken Falten haben. Das iſt das 
ideale Vormittagskoſtüm. Für den Nachmittag 
werden enganliegende Jacken mit Puffärmeln 
und Samtkragen bevorzugt. Nicht ſelten ſieht 
man zu dunklen, einfarbigen Röcken hell⸗ 
karierte Jacken. Was aber die karierten Stoffe 
betrifft, ſoll hier gleich eine Warnung ange⸗ 
fügt werden: wer nicht ſehr ſchlank iſt, A 
auf das Karo verzichten, es iſt eine gewagte 
Sache. 


Sehr viel getragen werden halblange Män⸗ 
tel zu kurzen, engen Kleidern. Dieſe Mäntel 
And an den Schultern verbreitet 1 ad ſehr 
weit. Sie müſſen wie ganz loſe Umhänge 
wirken, ſo daß man darunter die Schlankheit 
der Trägerin ahnt. : i 


Die weibliche Geſtalt ſoll augenblicklich den 
alten Aegypterinnen gleichen, nämlich an den 
Schultern breit und an den Hüften ganz 
ſchmal fein, während das Ideal einer frühe⸗ 
ren Zeit breithüftig und ſchmalſchultrig war. 
Wenn die Natur die heute moderne Figur 
einer Frau nicht mitgegeben hat, ſo muß die 
Mode nachhelfen und tut das in ſehr erfin⸗ 
dungsreicher Weiſe, teils durch Wattierung, 
teils durch Erweiterung der oberen Aermel. 

Die meiſten Frühjahrskleider ſind heute mit 
einer kleinen Jacke gearbeitet, ſo daß man ſie 
alſo auch auf der Straße tragen kann. Wer 
beſonders praktiſch ift, läßt das Kleid nicht zu⸗ 
ſammenhängend arbeiten, ſondern Rock und 
Bluſe getrennt,ſo daß man an warmen Tagen 
unter der Jacke auch eine leichte Bluſe tragen 
kann. Auf dieje Weiſe hat man eine wirklich 
praktiſch und abwechselnde Bekleidung. 

An Stoffen werden Noppenſtoffe, die faſt 
wie geſtrickt ausſehen, bevorzugt. Für ganz 
glatte Gewebe hat man nicht viel übrig. 

Als Farbe ſind alle gelben Schattierungen 
ſehr beliebt, abgeſehen von den ganz hellgel⸗ 
ben Farbtönen. Als Zuſammenſtellung gilt 
Gelb und Braun als beſonders ſchön und 
kleidſam. So trägt man gern gelbe Jumper 
mit kaffeebraunem Ausputz zu gleichfarbig 
braunem Rock. Eine andere beliebte Zu⸗ 
ſammenſtellung ift Dunkelbraun mit Blau⸗ 
grün. Als Gürtel und Kragen wählt man 
oft Wildleder, das in ſehr ſchönen Farben zu 
haben iſt. 1 

Der Frühjahrsmantel iſt in der Regel ohne 

elzbeſatz 1 und meiſt ſehr b im 

nit: Er ſoll eigentlich fo eng und glatt 
wie nur irgend möglich ſitzen, deshalb wird 
er oft bis ganz zum unteren Rande zuge⸗ 


Karos — Reißverſchluß febr beliebt 


knöpft, damit er nicht unten auseinander⸗ 
ſchlägt und dann eine ſchräge Linie ergibt. 
Man hat auch Mäntel mit Reißverſchluß. Es 
iſt aber nicht anzunehmen, daß dieſe Mantel⸗ 
„Futterale“ — anders kann man fie kaum bes 
zeichnen — eine ſehr lange Lebensdauer haben 
werden, denn ſie ſind ſehr unpraktiſch, weil 
ſie bei längerem Sitzen leicht die Form ver⸗ 
lieren. Auch beim Gehen ſind ſie nicht ange⸗ 
nehm. Wer alſo von ſeinem Frühjahrsmantel 
etwas längere Freude haben will, der ſoll lie⸗ 
ber einen weiten und loſen kaufen. 
Auf den kleinen Hüten wird man viel Blu⸗ 
menſchmuck ſehen. 
Was die Verarbeitung der Kleider und 
Röcke betrifft, ſo iſt daran zu denken, daß Reiß⸗ 
verſchluß, den man ja heute in allen Farben 
kaufen kann, als Verſchluß ſehr beliebt iſt. 


Für Hauskleider iſt grobe Wollſtickerei ſehr 
hübſch und modern. Taſchen jeder Art werden 
an allen möglichen und unmöglichen Stellen 
angebracht. Will man ein Kleid verlängern, 


ſo kann man unten einen etwa 5 em breiten 


Mantel oder Kostüm Ren 
bilden immer wieder den idealen Straßenanzug. 
Große aufgeſetzte Taſchen auf der farbig karier⸗ 


ten Jacke unterſtreichen mit dem neuartigen, 
bügelfaltenbetonten Rock den ſportlichen Stil. 
Der Mantel dagegen erſcheint kleidmäßig abge⸗ 
wandelt durch die interejlante Paſſenlöſung in 
einer helleren Schattierung der Grundfarbe, 
jugendlich mit kleinem Bubikragen an der hoch⸗ 

i geſchloſſenen Form 


Samtſtreifen anſetzen. Man ſieht das an ſehr 


Die Engländer ſollen 


Teekochen lernen 
Auch für uns wichtige Hinweiſe 
Man jagt. der Engländerin nach, daß fie 
nicht in der Lage jei, ein für feſtlandeuropäl⸗ 
ſche Begriffe anſtändiges Eſſen auf den Tiſch 
zu bringen. Deshalb bevorzuge ſie Hausan⸗ 
geſtellte mit Kochkenntniſſen aus Deutſchland, 
Holland, Frankreich oder der Schweiz. Da 
nun die Engländer die größten Teetrinker 
der Welt ſind, mag ſich vielleicht hier und da 
die Meinung durchgesetzt haben, daß die Eng⸗ 
länderin vielleicht etwas von der Teezuberei⸗ 
tung verſtehe. Man wird nun von engliſchen 
Fachleuten der Teebranche darüber aufge⸗ 
klärt, daß auch dieſe Auffaſſung je ſei und 
der meiſte Tee, der in England ſerviert wird, 
entweder zu ſtark fei oder keinen Charakter 
habe. Desgalb haben nun die Fachleute eine 
regelrechte Teelehre zuſammengeſtellt, wobei 
man die in den letzten Jahren geſammelten 
Erfahrungen über Waſſer, Teearten, Verhal- 
der von Metall zum Tee uſw. zweckentſpre⸗ 
chend verwertet. Man hält das Teekochen für 
eine Kunſt, die erlernt werden muß. Dabei 
ſollen die Waſſermenge im Vergleich zur Tee⸗ 
menge, die Zeit des Kochens für das Waſſer 
und auch die Friſt, die man den Tee ziehen 
läßt, genau abgeſtimmt werden. Da ſchließlich 
dieſe Hinweiſe der Fachleute praktiſch für Die. 
Zubereitung eines jeden Tees von Wichtig⸗ 
keit ſind, ſeien die intereſſanteſten Finger⸗ 
zeige kurz erwähnt: Wird das Verhältnis 
zwiſchen Tee und Waſſer falſch abgeſtimmt, 
dann iſt der Tee entweder zu ſchwach oder zu 
ſtark. Hat das Waſſer nicht genügend ges 
kocht, dann geben die Teeblätter nicht genug 
von ihrem Charakter her. Hat dagegen das 
Waſſer zu lange gekocht, dann bekommt der 
Tee keine „Seele“, er bleibt leblos. Auch 
wenn die Teeblätter in einen kalten Teetopf 
gelegt werden, mangelt ihm nachher jenes 
Aroma, auf das der Teekenner jo viel Wert 


legt. Grundſätzlich ſoll der Tee niemals län⸗ 


gere Zeit offen an der Luft ſtehen, weil er 


‚vor allem bei feuchter Atmoſphäre ſein ge⸗ 
ſamtes Aroma und feinen ganzen 


Wert ver⸗ 
liert. Als Teetopf warnen die Kenner vor 
Metallgeräten und ſchlagen braune irdene 
Teetöpfe vor. Ein ſolcher Teetopf ſoll mit 
kochendem Waſſer durchwärmt werden. Das 
eſchieht am beſten, indem man kochendes 

ſer in den Topf gießt, während das 
eigentliche Teewaſſer zum Kochen aufgeſetzt 
wird. Das Waſſer wird über den Tee ge: 
goflen, den man auf den Grund des ange⸗ 

ärmten Teetopfs brachte. Genau vier Mi⸗ 


nuten ſoll man den Tee unter einer Teehaube 


zum Ziehen geben. Nimmt man den Tee mit 
Zucker und Milch, dann — ſo wird empfehlen 
— legt man zuerſt den Zucker in die Taſſe, 
gießt man die Milch hinzu und ſchüttet dann 
erſt den Tee darauf, um eine wirklich durch⸗ 


Der „blonde Engel“ 
Elſa Brändſtröm 
un 50. e igra „ Frau 


Von Guſtav Schrammel 


(Nachdruck verboten,) 


Ter Name Cija Brandſtröm leuchtete wäh⸗ 
tend des Weltkrieges groß und klar über der 
Eiswüſte Sibiriens, dem ganzen weiten Ruffi- 
ſchen Reich. Dieſer Name hat. jelbit heute, 
lange Jahre nach dieſem bisher größten Völker⸗ 
zingen, nichts von feinem guten Klang einge⸗ 
büßt. Das will viel heißen; ſind doch ſeitdem 
fo viele Ereigniſſe und neue Kriege über die 
Welt gegangen. In den Herzen Abertauſender 
Kriegsgefangener, die das Unglück hatten, in 
ruſſiſche Gefangenſchaft und nach Sibirien zu 


geraten, dieſer furchtbaren Strafanſtalt des 
Rieſenreiches, lebt die mutige Schwebin als 


„blonder Engel Sibiriens“ fort. Sie hat ſich 
durch ihr ſelbſtloſes Wirken, ihre ſtändige, oft 
unter Lebensgefahr bewieſene Einſatzbereitſchaft 
jelbſt das beſte Denkmal geſetzt. Doch iſt ihr 
darüber hinaus manche äußere Ehrung zuteil 


geworden. Ihr iſt das Ehrendoktorat der Unis 


nerſitäten Tübingen, Königsberg und Upſala 
verliehen worden, und in Berlin⸗Pankow wurde 
dor zwei Jahren eine Straße nach ihr benannt. 


Elſa Brandſtröm iſt nicht in ihrer ſchwedi⸗ 


ſchen Heimat zur Welt gekommen, ſondern in 
Rußland, in Petersburg, als Tochter des da⸗ 
maligen ſchwediſchen Geſandten. Die genaue 


Kenntnis des Landes und feiner Bewohner ` 


tam ihr in ihrer ſpäteren Tätigkeit als Dele- 


ginste des ſchwediſchen Roten Kreuzes ſehr zu dem nackten Fußboden lagen ebenfalls Krante. | geben. 


ſtatten. Als die erſten deutſchen Kriegsge⸗ 
fangenen in Sibirien unter denkbar ungünſti⸗ 
gen Umſtänden ihr hartes Los erdulden mußten, 
folgte Elfa Brandſtröm ſofort der Stimme 
ihres Herzens, dieſen Bedauernswerten prakti⸗ 
ſche Hilfe zu bringen, ſoweit es in ihren Kräf⸗ 
ten ſtand. Nicht weniger als fünfeinhalb Jahre 
lang ertrug fie mit geradezu männlicher Stärke 
und Widerſtandskraft die Unwirtlichkeit Sibi⸗ 
riens; ſie ging auf in der ſich ſelbſt auferlegten 
Pflicht. Keine Mühen und Opfer waren ihr 
zu groß. Wo ſie auch ein Kriegsgefangenen⸗ 
lager aufſuchte, ſetzle ſie mit unbeugſamer Ener- 
gie und ſtets offenen Händen Beſſerungen in 
der meiſt troſtloſen Vehandlung, Pflege und 
Ausſtattung der Kriegsgefangenen durch. 


Wie viel unvorſtellbare Not dieſe Frau wäh⸗ 
rend ihrer unermüdlichen Liebestätigkeit ge⸗ 
ſehen, hat ſie ſelbſt in dem aufrüttelnden Buche 
„Unter Kriegsgefangenen in Rußland und Si⸗ 
birien 1914—1920“ niedergelegt. Zeichnen wir 
einmal eins der Bilder des Grauens, wie ſie 
ihr vielfach zu Geſicht kamen. 


Weihnachten 1915. Elſa Brandſtröm beſucht 
ein Krankenhaus der Kriegsgefangenen. Kran- 
kenhaus war allerdings deine mehr als ſtolze Be⸗ 
zeichnung für die Baracke, die dieſen verpflich⸗ 
tenden Namen trug. Als ſie inmitten der Ba⸗ 
racke ſtand und ihre Augen umherſchweifen ließ, 
drohte ihr, die doch ſchon ſo viel an grauſamer 
Behandlung ſchuͤtzloſer Kriegsgefangener geſe⸗ 
hen, das Herz ſtill zu ſtehen. In dieſer Baracke 
fehlte einfach alles, was die Berechtigung gege⸗ 
ben hätte, ſie Krankenhaus zu nennen. Je zwei 
Kranke lagen auf einer harten Eiſenbettſtelle, 
ohne Matratze und ohne Decken. Anter den 
Betten, zwiſchen den Bettreihen und ſogar auf 


Es läßt ſich leicht denken, daß dieſe unmenſchliche 
Gleichgültigkeit den Kranken gegenüber, dem 
Tod Vorſchub leiſtete. Von den 1000 Patienten, 
die hier in unmenſchlicher Art zuſammengepfercht 
waren, blieben nur 70 am Leben! Wäre Ejla 
Brändſtröm nicht gekommen und hätte ſofort für 
Abſtellung dieſer himmelſchreienden Zuſtände 
gelorgt, dieſe 70 wären vielleicht auch noch ge⸗ 
ſtorben. 

Elſa Brändſtröm blieb auch noch auf ihrem 
Poſten, als die rote Bolſchewikenflut ſich über 
Rußland ergoß. Den Machthabern der Somjet- 
union war die Schwedin ſehr unbequem. Sie 
ſetzten Elſa Brändſtröm gefangen, gewillt, ſie 
erſchießen zu laſſen. Die Gefangennahme und 
Bedrohung dieſer ſelbſtlos wirkenden, todes⸗ 
e e löſte aber in der geſamten Kul⸗ 
turwelt derartige Empörung aus, daß die ſow⸗ 
jetruſſiſchen Machthaber ſie freiließen. Bis zum 
Jahre 1920 ſetzte Elſa Brändſtröm ihr Liebes⸗ 
werk in Sowjetrußland fort. Dann kehrte ſie 
nicht etwa nach ihrer ſchwediſchen Heimat zurück, 
ſondern begab ſich nach Deutſchland, um hier 
weiter ihre ſich ſelbſt auferlegte Pflicht zu er⸗ 
füllen. Sie ſchuf das Arbeiter ⸗ Sanatorium 
Marienborn⸗Schmeckwitz in Sachſen und das 
Kinderheim im Schloß Neuſorge bei Altmitt⸗ 
weida (Sachſen), in dem 60 Kriegswaiſen als 
Stammkinder eine ſtändige Heimat gefunden 


haben. 

Am 26. März iſt dieſe Frau nun 50 Jahre alt 
geworden. Wir haben allen Grund, mit den 
einſtigen deutſchen Kriegsgefangenen, die die 
eiſige Hölle Sibiriens durchlebten und Elſa 
Brändſtröm Beſſerung ihrer Not und vielleicht 
ihr Leben verdanken, aus dieſem Anlaß uns des 
„blonden Engels Sibiriens“ zu erinnern. Denn 
ihr Leben war ein einziger Dienſt am Nächſten, 
und damit hat fie ihm (die Höre Weihe ge- 
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eleganten Kleidern. Im übrigen aber wird 
man nur felten den Wunſch nach Verlänge- 
rung haben, da die Kleider kürzer und immer 
kürzer und ebenſo immer enger werden, — | |: 
wovon natürlich immer die Abendkleider aus⸗ 
genommen ſind. B. K. 


— — nn neue 


greifende Miſchung von Zucker⸗, 


ſproſſen bereitet man auf folgende Weile: e g 
geriebener Meerrettich wird in einer Glasi 


Sonntag 
27. März 1938 


Ein hübsches Frühjahremeben 
An einem wirkungsvollen Strickmodell in = 
rineweiß iſt ſehr amüſant die Zweiteilung no 


getäuſcht: das eingearbeitete Plaſtron b we. 
die Farben in kontraſtierender Streifund 


Teegeſchmack qu erzielen, Nicht unw a 
der Hinweis, daß der Charakter des abhäng⸗ 

hohem Maße von dem Waſſerkeſſel 

Man müſſe unbedingt darauf jehen, daß 
Waſſerkeſſel in jedem Fall frei iſt von die 
und anderen Niederichlägen. Wenn man den f 
inweiſe beobachtet, dann muß man nach n 
ehren der Teeſpezialiſten ein Getränk pe v 
können, dem jeder die Begeiſterung ent ne 
zubringen vermag, die die der Eng und 
ſelbſt für ein oft ſehr dunkles, bitterer 
im zweiten Aufguß geſchmackloſes Gebt? 
zeigt. 


mit nat und Cat 
Ein Waſchwaſſer gegen Sommerſyroſſen, 45 


Die Sommerſproſſen zeigen ſich in j á 
Jahre von neuem. Sie laſſen ſich nicht gan 
vertreiben, wohl aber ſtark entfärben. s 
wirkungsvolles Waſchwaſſer gegen 


mit ſcharſem Weineſſig übergoſſen und I 
Stunden wohlverkorkt ſtehen gelaſſen. 
lauf dieſer Zeit ift das Waller anmendun 
Man beſtreicht die Stellen mit 
jedesmal vor dem Schlafengehen. Nach 
vierzehntägigem Gebrauch werden die So 
ſproſſen kaum noch wahrzunehmen ſein. 
Eiſenblech zu reinigen X * 
; ein Gefäß von Eiſenblech lange im % 
Fa fo verwandelt ſich feine weiße In! „u 
ein häßliches Schwarz. Um das Gefäß zu Mog 5 
gen, miſche man Holzaſche mit gewöhnlichem “y 
ſo daß man einen Brei erhält. Mit dieſen bi 
deckt man das Gejäk und reibt es oda ee 
einem wolfenen Lappen ab. Es wird hi 0 w 
wie neu. Sollte die ſchwarze Farbe na e 
erſten Behandlung aber nicht völlig verið . 
den, ſo wiederhole man das Verfahren. i 


Regelmäßige Fußwäſche bei Kindern 1 ; 
Das Kind muß von früh an zur Rei tara 
erzogen werden. Dazu gehört nicht nur w 
liche Sauberhaltung der Hände. des Ge 40 N 

der Ohren und des Halſes, ſondern a 4 
regelmäßige Fußtwöſcho. Sobald das Kind 4 
in der Lage iſr, muß es die Jußweſch * 
vornehmen. Während der warmen Ja , 


fähig. 


, 


wird die Fußwäſche mit ſtubenwarmem 
vorgenommen. Das Kind muß angehalten sti 
den, nach der Wäſche die Füße gründlich 
trocknen. Gerade darin begegnet man fee 
Nachſäſſigteit auch von feiten der Erwach * 
Das Waſchen cremeſarbiger Deckchen q 
(ho) Cremefarbige Deckchen wäſcht ri 
etwas wärmerem Waſſer, dem man „ 
Tropfen Salmiakgeiſt zugefügt hat. wii 
Sind die Decken ſauber, fo ſpült man m einig 
warmem Waller, in das ebenfalls $ 
Tropfen Salmiakgeiſt gegeben wurden, ML 
Hat die Cremefarbe etwas verloren, ſo ue. 
von Vorteil, die Deckchen nachher in Wie 
worin 1—2 Teelöffel Ocker aufgelöft find, "en 
mals auszuwaſchen, dann werden die r wi 
in ein reines Tuch eingeſchlagen und noch patt | 
auf der linken Seite geplättet; fie feher 9 
wieder wie neu aus. . 


Niemals zu ſiark jalzen 

(ho) Wie einer zu wenig geſalzenen nur 
oder anderen Speiſe die letzte Würze ard D 
letzte Wohlgeſchmack fehlt, fo iſt auch zu M® 9. 
Salzen vom Uebel, in geſchmacklicher und , 
ſundheitlicher Hinſicht. Durch übermäßige? “pe 
zen wird die Magenverdauung ungünstig on 
einflußt. Das ſollten die Hausfrauen — 


Daß vor allem Nierenkranke nur ſehr al. 
geſalzene Speiſen genießen dürfen, ift beta 


ledes weitere Wort 


Teppi , 


a 
Die „Smok“ 

„ ligen, haltbaren 
lhin Droen ae erhält 
handlungen POEST 


Titania 
Ist u. bleibt 
die Königin 
der Milch- 
Separato- 
ren. Un- 
übertroffen 
eit und Ent- 


m Haltbark 
Ungsschärfe, 


* Giercz A 
a nki, 


N Ute nur 
den thäft für 
r Farben u. 


r GoGuLshı 
; zul Wodna 6, 
5 Filiale besitze 


i Zum Frühjahr: 
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Stellengejuce pro Wort---------- 
Opertenc ebübr für chifrierte Anzeigen 80 


—— 
N. Verkänfe D 


Central 


auf Fahrgeſtell od. ohne, 


10 
8 


Rähmaſchine 

Bobbin verk., 

150 3!., und eine Lorg— 

nette mit Kette 20 Z]. 
Kolejowa 38 — 5. 

Krupp 
Erntemaschinen 

Modelle 1938. 

Vorbildliche Qib :dkon- 
struktionen in Kugel- 
und Rollenlagern, ver- 
schle'ß estes last un- 
verwüstliches Material 
ans den neuen Krupp- 
schen Edelrohstoffen. 
Jetzt vom Lager Poznań 
zu günstigen Zahlungs- 
bedingungen und noch 
nie da.ewesenen Prei- 
sen lieferbar. 

denera vertreter für Polen: 


Fa. Markowski 
Poznan, Jasna 16. 


N Laulgesuehe 
Garderobe 
getragene, kaufe zu höch— 

ſten Preiſen. 


Komis 
Wielkie Garbary 19. 


Mädchenfahrrad 
für jähriges Mädchen, 
in gutem Zuſtande, zu 
kaufen geſucht. Offerten 
unter 171 an „Denar“, 
Poznan, sw. Józefa 2. 


Rohölmotor 
15—20 PS., gekuppelt 
mit Luftkompreſſor bis 
8 Atm., oder auch einzeln 


kaufe ſofort. Angebote 
Skrytka poczt, 39 
Gniezno. 


Einſpänner 
oder Parkwagen, erft- 
klaſſig gefedert und er- 
halten, ſucht 

Dom. Czechel 
p. Kucharki, pow Jarocin 


Leichten 

Ein⸗ 

o der 
Zweiſpännerwagen 
und ein Wagen für Efel 
oder Pony, von Kin- 
dern zu fahren, zu kaufen 
geſucht. Off. mit Preis- 
angabe an 

Dominium 
Stary Tomyśí 
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Ra r ; pow. Nowy Tomysl. 


das Vollständige und ungekürzte 
rogramm aller deutschen Sender — 
as große Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


Fach - Wochen 


- Stunden - Programm 


B 2 hört 
erlin ' upa sieht 


die 
im Buc 


bill reich illustrierte, weitverbreitete 
illige Funkzeitschrift 


h- und Straßenhandel erhältlich 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 27. März 1938 


X siettengesuche g 
N Stellengesuche 2 


Madchen fucht 
Auſwarteſtelle 
2 ma. wöchentlich. Off. 
unter 1442 a. d. Geſchſt. 
dei. Zeitung Poznan 5 


O. 


Junges 
Mädchen 
mit Kenntniſſen der 
Stenographie u. Schreib- 
maſchine, deutſch-polniſch 
ſucht Stellung. Offerten 
unter 1447 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Betung Poznan 5. 


Kaufmann 
erfahren in allen Zwei— 
gen, bilanzſicher, polniſch— 
deutſcher Korreſpondent, 
ſucht von ſofort Anitel- 
lung. Gefl. Offert. unt. 
1439 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3 


Suche Stellung als 


Obergärtner 

in Handelsgärt. od. Cykl. 
ſpec. in gr. Betrieb vom 
1. od. 15. April. 27 C. 
ſpez. Frühg. u. Blumen- 
Kultur. Tücht. iſt durch 
Papiere nachzuweiſen. 
Offert. unt. 1430 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3 


Junger Buchhalter 
m. langjähriger Praxis, 
bilanzſicher, mit Defini⸗ 
tipbuchhaltung vertraut, 
mehrere Jahre in der 
Bank tätig geweſen, Pol⸗ 
niſch in Wort u. Schrift, 
in ungekündigter Stel⸗ 
lung, ſucht ab 1. Juli od. 
ſpäter Stellung. 
Off. unter 1250 a. d. 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


uad 


Schreibmaſchine, 


Hleine Anzeigen 


77. i J 
N Offene Stellen 2 


Schreibhilſe 
geſucht, Oeutſch-Polniſch, 
Arzt, 
Villa be Poſen. Offert. 
unter 1437 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
ůę7O)“““; ß ———————⁊... a 


Schulent aſſenes 
Mädchen 
ſauber, geſund, zum 
Kinde gesucht. Offerten 
unter 1421 a. d. Geſchſt. 
diej. Zeitung Poznan 3. 
——— a — — E 


Suche einfache 
Stütze 
nicht zu jung, ate u. 
durchaus zuverläſſig. 
Gehaltsford., Wen“ 
abſchr. nebſt Bild erb. 
Frau Luiſe Kozlowſfki, 
Leſzno 
Mariz. Pikſudſtiego 27. 


Ein herrliches Erinnerungs- Dokument: 


WOCHE: 


SONDERNUMMER 


Das 


D 


E 


Das große Geſchehen in unzähligen 
herrlichen Bildern / Landſchaften und 
Städte / Große Deutſche aus Oeſterreich 
Aus der Kampfzeit der öſterreichiſchen 
Nationalſozialiſten / Bildkarte u. a. m. 


Preis 80 Groſchen 


Im Buch⸗ und Straßenhandel erhältlich. 


Auslieferung 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznan. Aleja Marſz. Pilſudſkiego 25. 


Bei Beſtellungen mit der Poſt erbitten wir Voreinſendung von 
21 1.— einſchl. Porto auf unſer Poſtſcheckkonto Poznan 207 915 


ode in Briefmarken. 


Hausmädchen 
ſucht ab 1 oder 15 April 
Stellung Off unt 1446 
a d Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Suche 
Stellung 
für Kunſtſtopfarbeiten 
ſämtlicher Damen- und 
Herren-Garderoben, fo- 
wie Teppiche aller Art. 
Nowak 
Przeceznica 6, Wohn. 12. 
—— ——— — —ůꝛ 


Suche als Aſſiſtent, 
Hoſverwalter 
oder Wirtſchafter von 
ſofort od. ſpäter Stellung 
Zuſchriften unter 1445 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 

Poznan 5 


Mädchen 
18 Fahre alt, ſucht 
Stellung im Haushalt 
oder zu Kindern. Off. 
unter 1433 a. d. Geſchſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Früh. langj. Leiter 
eines Zentralmagazins 
d. Großinduſtrie i. Nähe 
Kattowitz ſucht 


Ko Auslieferung ' Betätigung 

i t oder ſpäter. 

Poman 08 Buchhandlung e Stellung, 
TREs i i Yuslieferungslag., Ver⸗ 

1 als Pleuskiogo 25. |mitiungsnktio ober 


elefon 65-89 


P.K.O. 207915. 


Vertretung. Gefl. Angeb. lung. 


erbeten unter 1427 a. d. 
Geſchſt. d. Ztg. Poznat 3. 


Bedienung 
für Sonnabends 
Waſchen geſucht. 
Dluga 10, Wohnung 7. 


Müllermeiſter 
ledig, 52 f. alt, m t guten 
Empfehlungen ſucht mit 
ſobaldige n Antritt Ste 
zung, auch als Geſelle. 
Offert. erbeten unt. 1416 
a. d Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 8. ® 


Brennereiverwalter 
auf jedem Gebiet, auch 
Genoſſenſch., als wirkl. 
erfahrener Fachmann 
bekannt, dt., evangel., 
verh., Brennerlaubnis, 
beabſichtigt ſich am 1. 7. 
1938 oder ſpäter zu ver⸗ 
ändern. Angebote unter 
1438 a. d. Geſchſt. die⸗ 
fer Zeitung Poznan 3, 
erbeten. 


Forſtmann 

ſu. Rentmeiſter, 51 $. alt, 
kath. verh., geb. Ober- 
ſchleſier, d. poln. u. dtſch. 
Spr. in Wort u. Schrift 
durchaus mächtig, langi. 
Verw. größ. Priv.⸗ und 
|Staatsoberf., m. reichl. 
Kenntn. in Karpfenzucht 
ſucht z. 1. 10. 1938 oder 
ſpäter ſelbſt. Vertr.⸗Stel⸗ 
Gefl. Off. unter 
1434 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Poznan 3. 


Suche zum 15. April 


un zuverläſſiges, geſundes 


Hausmädchen 
mit etwas Kochtennt- 
niſſen, das keine Arbeit 
ſcheut, für Landhaushalt 
Angebote an 
Frau Härtel. Janköwko, 
poczta Jankowo Dolne, 

pow Gniezno. 


ehrliches 


Sauberes, 
Stuben⸗ und 


Kindermädchen 


vom 15. 4. oder ſofort D 
geſucht. Angeb. m. Bild 


und Zeugnisabſchr. an 
Ch. Binder, Mogilno. 


Ehrliches, tüchtiges 
A 2 
Alleinmädchen 
mit guten Kochkennt- 
niſſen, nicht unter 25 F., 
das ſchon in einem ſtädt. 
Privathaushalt in Gtel- 
lung war per 1. April 
nach Poſen geſucht. Off. 
unter 1432 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Geſuch zum 1 April 
auberes ebri. arbeit- 


iames 
Mädchen 
für a’le Arbeit in Haus 
u. Garten. Gehalt 15 zł 
Angebote und Zeugnis 
abſchriften an 
Gawronfti 
ulce, p. Gabi, 


Suche zum 1. Mai 
zuverl., ſelbſt. 
Alleinmädchen 
mit perf. Kochkenntniſſen 
für Stadthaushalt. 
Off. unter 1400 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luſt hat, das 
Sattlerhandwerk 
zu erlernen, kann ſich 
ſofort melden. 
Fa. M. Schön, 
Wagenbau⸗ u. Sattler⸗ 
meiſter, Koscian. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, 
aus der Provinz, ſtellt 
ſofort ein 
P. Ernſtmeier 
Schneidermeiſter 
Poznan 
Przecznica 1, Wohn. 1. 


5 N 
Vermietungen 


2 Zimmerwohnung 
jonnig, Balkon. evtl 
Garten, Bad, v. 1. April 


frei 
Zakret 16 (Laden) 
hinterm Oiakoniſſenhaus 


Komfortable 
3 Zimmerwohnung 
Zentralheizung, Winter- 
garten u. Garten, Villa 
Sokacz. Offerten unter 
1444 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


4 Zimmerwohnung 
komfortabel, ſonn'ig, re- 
noviert, Staſzica 19, ab 
ſofort zu vermieten. Mel- 
dungen: 

Plac Wolnosci 10, W. 6 


Einzimmer⸗ 
Dreizummer⸗ 
Wohnung 
Villa Lazarz. Näheres 
Stroma 27 m. 8. 


2 NJ 
4 Mieisgesuche 2 


Junge, berufstätige 
Dame, ſucht ab 15. April 
ſonniges, gut möbl. 

Zimmer 
mit voller Verpflegung 
bei ruhigem kinderloſem 
Ehepaar. Nähe Ka: 
ponniere, Preisofferten 
unter 1435 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


5 A 
Möbl. Zimmer 


Gut möbliertes 
Borderzimmer 
für Herrn. 
Struſia 3, Wohn. 4. 


Gut möbl. Zimmer 
Nähe Autobus-Bahnhof, 
ſofort zu vermieten. 

Wierzbiecice 3, Wohn. 3. 
Ceme — nn 


Gut möbliertes 
Zimmer 
zu vermieten. 
Dabrowſtiego 4, W. 8. 


Möbl. Zimmer 
in der Nähe des Deut- 
ſchen Generalkonſulats, 
mit oder ohne Verpfle⸗ 
gung, abzugeben. Bad 
vorhanden. Offert. unt. 
1441 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3, 


Heirat 


Mühlen⸗ 
Großkaufmann 
alleinſtehend, ſtattliche 
Erſcheinung, engl., 30 $. 
alt, Beſitzer einer 25-t- 
Dampfmühle, dem es 
an Oamenbekanntſchaft 
fehlt, ſucht auf dieſem 
Wege eine Lebensge- 
fährtin. Off. an „Par“ 
Poznan unt. Nr. 54.245, 


Gebildet. Herr, 32 J. 
alt, kath., anſehnlich, ver⸗ 
mögend, wünſcht 

Einheirat 
in Unternehmen, ren⸗ 
tables Grundſtück, auch 
gr. Ba rvermögen angen. 

Off. unter 1374 a. die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


NI 
IN A 


| 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


4. 
Der Besuch der 
vermittelt einen 


Werkstoffe und 


erheblich 


P WY 
[K _Pachtungen 1% 


Schrebergärten 
Aleja Reymonta ver: 


pachtet 
Merkator 

M. Pilſudſkiego 25 I. 
8—3 Uhr. 


Gut 
1200 Morgen im Pofen- 
ſchen ab 1. Juli 38 entl. 
früher zu verpachten. 
Zu r übernahme erforder- 
lich ca. 70000 zt. Ver- 
mittler nicht erwünſcht. 
Offert. unt. 1440 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznań 5 


. 


Geldmarkt 


4 
D 
11000 zł 


zur Abl. einer I. Hypo- 
thek auf Stadtgrundſtük⸗ 
ken geſucht, pünktliche 
Zinszahlung durch Mie⸗ 
ten geſichert. Off. erb. 
unt. R. B. 1431 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


7 A 
N ebe ee 2 


Hebamme 


Kowalewſka 
Lakowa 14 
Exteilt Rat und Hilfe 


A 


Wanzenausgaſung 

Einzige wirkſame 
Methode. Töte Ratten, 
Schwaben. 
Amicus, Wawrzyniak, 


Poznan 
Staſzica 16, Wohn. 12. 


Berlinerin 
deutet Karten u. Hand- 
ſchriften feit 1900 au 
wiſſenſchaftlicher Grund- 
lage. 

Frau Sperber 

Poznan, Gajowa 12. 


Repariere 
Uhren 
gut und billig. 
Ein Jahr Garantie 
„Longines“. 
sw. Marcin 79. 


Vornehme 
erren⸗ 
Maßſchneiderei 
(Kunſtſtopferei) 
führt billigſt u. reell aus 
K. Magiera ¢ 
Strzelecka 5. Tel. 47:62, 


Auto“, 
Motorrad⸗ 
Führerſchein 
nur durch 
Auto⸗Fahrſchule 
Fr. Jurkowſki, 
ul. Dabrowſkiego 79. 
Telefon 7880 
An meldungen jederzeit. 


E 2 
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BRES LAUER 


.— 8. MAI 1938 


Überblick über die Leistung deut- 
schen Erfindergeistes. Überzeugen 
Sie sich von der Qualität der neuen 


gestellten Waren. 
der technischen Industrie hat sich _ 


Postanschrift: Breslau 16, Messegelände 
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Breslauer Messe 
ausgezeichneten 


den daraus her- 
Das Angebot 


erweitert. 


Umtauſch 


Auto⸗Rozbioôrka 


Neueröffnete Firme 
empfiehlt gebrauchte 
Erſatzteile für Autos, 
Untergeſtelle für Pferde 
geſpann auf Gummi mit 
geraden Achſen. Reifen, 
Schläuche. Konkurrenz- 
preiſe. j 

Dabrowſkiego 83/85. 

Tel. 6937. 


Maſſagen 
werden fachgemäß aus 
geführt. i 

ahit 
Gen. Sowinſkiego 16. 
Tel. 8622. 


Ankauf — 
Billigſter Berkani 


von Romanen, Lehrbüchern 
Kunſtwerken der Literatur 
$ ſowie i 
größeren 
Bibliotheken 
jeglicher Art. 


Księgarnia — Antykwarja 
Wypożyĉzalnia . 

Poznan, Pierackiego 20. 

n F. 


Radio⸗Apparate 
erſtklaſſiger Firmen 
zu günſtigen Bedingungen 
Lautſprecher⸗, Telefons, 
Diebesſchutzanlagen 
führen aus 
Idaszak & Walczay 
Poznań 
Św. Marcin 18. 
Telefon 1459. 


FA 
Aufenthal 
N alle 


EI’ 


Kolonial⸗Delikateß⸗ 
warenhandlung 


Orpel (früh. Preuß) 
Al. M. Pilſudſkiego A 
Tel. 27⸗05 
Nähe des Deutſchen 
General⸗Konſulats 
empfiehlt ſeine elegante 
Frühſtücksſtube. 
Reelle Speiſen und 
Getränke. 
Kulante Preiſe. 
——— — üAäu—üäüä E ia 


i 
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Poſener Tageblatt, Sonntag, den 27. März 1938 : 


Konſerven⸗ Rursee 
s nach Maß. 
Doſenverſchluß „Wanda“ 


und : 5 
Abſchneidemaſchinen Fr. Ratajezaka 27. 


„Ilo“, Käſe⸗Spezialitäten 
Konſernendoſen | Harzer 
und Demel, Spitz > 
blank und verniert. Karpathen⸗Kümmel⸗ 
angen 
Landwirtſchaftliche J 
Zentralgenoſſenſchaft | Wielkopolſta Fabryka 
6 Poznan 0. Noch 9/10 
Poznan Telefon 28.18, 
Engros- u. Detailverfauf 
ul. Wielka 18 
> „Monopol“ 
FUN 
KEN 
Unfere Kundſchaft 
kommt durch 
Empfehlung 
und das iſt ein 
Beweis 


daß unſere bisherigen 


Kunden zufrieden ſind. „Sandy“ 
Die größte Auswahl ful. Sztolna 3 gegenüber 
die längſten Raten Stadtkrankenhaus. 


und Umtauſch alter 
nur 


‚Radiomechanika‘ 


Poznań, sw. Marein 


nur 25. 
Telefon 1288. 


Moderne Hüte 
Hemden, Krawatten. 
Große Auswahl. 
JUSZCZAK, 


sw, Marcin 1, 
am Pl. Sw. Krzuyfki. 


Schmücke Dein Heim 
mit 


Gardinen 


von der > 
Wäschefabrik * 


J. Schubert 


Poznan 


I. uliea Nowa 10 
neben der Stadt- 


Streich, Blech: u Blas: 
ſtrumente aller Art, 
Jazz⸗Inſtrumente, 

Grammophone u. Spiel⸗ 
platten in gr. Auswahl. 


alle Inſtrumente, Sai⸗ 
ten uſw. Eigene Repa⸗ 


raturwerkſtätte. Billige 
Tad are Preiſe. Reelle Bedfe⸗ 
elefon 1758, nung. 
II. Stary Rynek 76 Kozlowski 
gegenüber d. Hauptwache Poznan. 
Telefon 1008. ni. Wroclawſka 23—25. 
— nn Gegr. 1907. 


Sämtl. Zubehörteile für 


Super⸗Telefunken 
u, andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fach⸗ 
firma 

„Kolasa“ 
Poznan, ul. sw. Marcin 


a 
Telefon 26-28, 
aen 100 für 
100, Erſtklaſſige tech niſche 
Bedienung 
Apparaten-Umtauſch. 


Handtaschen v. 3,90 21 
Ledertaschen „ 5,50 „ 
Rindsleder „10.80 „ 


Aeußerst niedrige 
Reklamepreise nur 
wenige Tage. 
Nutze die Gelegen- 
heit aus. 


Graczyk, Ratajczaka. 24 


(Ecke sw. Marcin) 
Telefon 55-88, 


Buſchroſen 
dieſes Jahr noch blühend, 
12 Stück in den ſchönſten 


Sorten u. 10 großblumige 


Gladiolenzwiebeln, verſen⸗ 
det inkl. Verpackung und 
Porto für 10. — Zloty per 
Nachnahme 
Roſenſchule Fa. B. Kahl, 
Leſzuo Wllp. 


Polstermöbel 
Einzelmöbel 


E. & F. Hillert 
Möbelfabrik 
inh. E. Hillert, lapezſermeister 
F. Hillert, Tischlermeister 


Poznan 
ul, Stroma 23 
Telefon 72-23, 


1400 


auseinandergenp mniene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeitelle. 
„Autoſklad“, Poznan, 
Dabrowfkiego 89. 
Tel. 46-74. 


Wunderſchöne Galan⸗ 
teriewaren wie: mo⸗ 
derne Handſchuhe, Blu⸗ 
men für den Ball, 
neueſte Modelle in Hand⸗ 
taſchen, geſchmackvolle 
Schirme und Tauſende 
von modernen Kleinig⸗ 
keiten für Dame und 
Herr, empfiehlt. 


S. Zygadlewicz 


m 


Poznan, 27 Grudnia 6. 


Die weltbekannte Milch⸗ 
zentrifuge 


„TITAN“ 


iſt gut und billig. Ent⸗ 
rahmt mit größter Ge⸗ 
nauigkeit u. hat außer⸗ 
gewöhnlich leichten Gang 
Adolf Blum, 
Generalvertreter für 
‚Titan’-Handzentrifugen 
oznan, 

Al. M. Pilſudſkiego 19 
(Chriſtliches Hoſpiz). 


Nadioapparate 


für Netzanſchluß mit Batterie 
Telefunken 
Kosmos 
Glekteit 
Echo 
für Beamten auch ohne An⸗ 
zahlung auf 18 Monats- 
raten. Gebrauchte werden 
in Zahlung genommen. Die 
beſten Bedingungen im 
Muſikhaus 


„Li r a“ 
Podgórna 14 
Pl. Swietofrzyiti, 
Tel. 50:63. 
Geigen, Mandolinen, Gui⸗ 
tarren, Grammophone, Plat: 
ten, Akkordion in großer 
Auswahl. 


| 


DMUND RYCHTERPozuun 


IERREN - MASS- SCHNEIDEREI 


Sämtliche 
Schneiderzutaten 
für Anzüge, Mäntel und 


An⸗ und Verkauf | 
v, Gold, Silber, Kriſtall, 
Porzellan, Bilder und 


Antiquitäten Kleider. Große Auswahl! 
“ r ewski 
„SEPET p er * 
Poznan, Pocztowa 12. 
Telefon 07-34. Elektriſche 


Bügeleiſen, 
Kochplatten, 
Tiſchlampen, 
Glühbirnen 
. ſämtl. Elektroartikel 
auft man am billigſten 
im Fachgeſchäft 
Adolf Blum 


Poznań, 
L. M. Pitſudſkiego 19 
(Chriſtliches Hoſpiz). 


„ Ra dy Kk 2 
beſeitigt unter Garantie 
jedes veraltete Hühnerauge. 
Kräuter⸗Krem gegen Som⸗ 
merſproſſen und gelbe Flecke 
erhältlich in der 
Drogeria Podgórna 6, 
Nach Einſendung von 50 gr 
überſenden wir Proben. 


Verkauf. Reparaluren 


Füllfederhalter und 
Füllbleiſtiſte 


ſämtl. Originalmarken 
Pelikan, Montblanc pp. 


J. Czosnowski 


Poznan, Fr. Ratajczaka 2, 
Füllfeder⸗ Spezial ⸗Hand⸗ 
ung mit Reparaturwerkſtatt 


' fome Reparaturen 
Farben | €. Lange, 
Lacke Wolnica 7. — Tel. 2164 
2 — Geſchenkartikel 
Firmis Zar ge Beer 
eſtickte Jäckchen, 
Centrala Farb Brufen u. Kindermäntel⸗ 
Poznan, Wrocławska 19 en; a 
Tel. 29-67. ; ae 
5 2 Lowiczer Kiſſen und 
iſchdecken, 
Lederartikel, 
Schmuckkäſtchen, 
Fotoalben. 


Eigene Werkſtatt 
„Sztuka Ludowa“, 
Poznan, 

Plac Wolnosci 14, 
im Hauſe der Verſiche⸗ 
rungsanſtalt 
„Przezornosc“. 


2 


Die Frühſahrsſaiſon 
eröffnet! 7 


Orge Auswahl in 
age Nr nach 
amenkonfeftion 0 
Niedrige Preiſel Mass 


Kredit⸗Aſſignate. 
A. Dzikowski, 


Poznan, St. Rynek 49. 
Leſzno, Rynek 6. 


Daunendecken. 


Eugenie Arlt 


@egr. 1907. 
sw. Marcin 13 J. 


Aehtung, Landwirte! 


Uspulun Die voll- 
Saalbeize kommene, 
Saatbeize Abaoit welt⸗ 
von Schering berühmte 

Germisan ! Milch- 
Blaustein Zentrifuge 

zum Beizen des 4 
1, Baizen, Westfalia 


billigst in der 


Droverin Warszawska 


Poznań, 
ul 27 Grudnia 11. 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 


„Primarus“ 
Poznan, Skosna 17. 


FrRata jcezaka 
Wrocławska 15u14 


Vertretung von 


Motorrädern 


Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr. 
Licht, Registrierung 
wie Fabrrad 
verkauft billig 


WUL-GUM 
Poznań, 
Wielkie Garbary 8. 


Silber, Kanadiſche — 
Kreuz- und rote Kamczatka⸗ 
ſüchſe zu niedrigſten Preiſen 


Witold Zalemski 
Kürſchnermeiſter 
vorm. Berlin, 
Poznan, 
SW. Marcin 77. 


Bruno Sass 
Juwelier 

Gold- u. Silberschmied, 
Poznań, 

Romana Szymanskiego 1 

(fr Wienerstr,) 

Anfertigung von Gold- 

und Silberarbeiten in 

gedieg. fachmännischer 
Ausführung 


Trauringe 


in jedem Feingehalt, 
Annahme 
yon Uhr- Reparaturen, 


Automobilisten! 
Autobereifung 
nur erstklassiger 
Markenfabrikate 
und frische Ware 
sowie jeglic es 
Autozubehöru, 
Ersatzteile kauft 
man am preiswer- 
testen bei d. Firma 


Brzeskinuto S. A. 


ı Poznan, 
Dąbrowskiego 29 
Tel. 63-23 63-65 
Jaköba Wujka 8 
Tel 70-60 
Altestesu grösstesAutomohil- 
Spezialunternehmen Polens 
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FR Wirtſchaftszeitung 


Bintergründe 
des Oelkonfliktes 


Al 

NEF O. raden: Cardenas über den Sender 
Mexikos di er Nationalrevolutionären Partei 
felder und © Enteignung der mexikanischen Oel- 
kündigte, „ ia Uebergang auf den Staat an- 
seines Place, lendete er einen weiteren Teil 
beiter u 1 15 Mexiko der Herrschaft der Ar- 
i En kleinen Bauern zu überantworten. 
gierung 150 zu übersehen, ob sich seine Re- 
zwischen Fre nicht innen- wie aussenpolitisch 
fest steht nie, Lanze Reihe von Stühlen setzt — 
Mässig ha a dass Cardenas durchaus plan- 
< Politik, son BE was nicht nur seine bisherige 
Augenblick dern auch der sorgfältig gewählte 
Präsident es Enteignungsvorstosses beweist. 
Big Busi 9osevelt liegt im Kampfe gegen 
Pelitik 4 und hat wohl wenig Lust, seine 
n Nd i Unten Nachbarschaft“ den Inter- 
zuiaugebe rikaaischer Oelgesellschaften zuliebe 
Und Jan England hat seine eigenen Sorgen. 
Wird Zemel braucht dringend Erdöl — schon 
auf den, eldet, dass japanische Erdöldampfer 
nunmehr Ir nach Tampico sind, um die 
Aller mod. werdenden. Mengen des Saftes 
zu Schaffen! Kriegsführung nach Ostasien 
der En auf der einen Seite der Augenblick 
der a ereus frei gewählt, so bestand auf 
an doch ein gewisser Zwang, diesen 
Freiflich azollzichen, und es ist nahezu unbe- 
Mexica dass die smarten Geschäftsleute der 
Schon seit TAR und der Standard. Oil nicht 
keit er ahr und Tag diese Zwangsläufig- 
ae ‚sondern sogar noch versuch- 
er bei den mexikanischen Erdölkon- 

en Rang abzulaufen. : 


das denas das Enteignungsgesetz verkün- 
Kanischen letzt von den britischen und ameri- 
idrig x Oelgesellschaften als verfassungs- 
merikanteselochten wird, erklärte das vom 
ü chen Aussenministerium heraus- 

Sei Ja 13 „Weekly News Sheet“, das Gesetz 
Sierten N. nichts Besonderes. denn „alle zivili- 
Minder ap donen der Welt haben mehr oder 
nen 0% Aliche Bestimmungen in ihren eige- 
: Merian e? „Als Cardenas die grossen 
Eiidog, Seen Haciendas enteignete und in 
ſalte, glanmeindeländereien, zurückverwan- 
beate n aubten die ausländischen Geschäfts- 
en por exiko, dass es sich um eine rein 
Sche Angelegenheit handelte und 

itzer 4 2 amerikanischen Grossgrund⸗ 
» die ebenfalls ihren Besitz aufgeben 
eben ganz privates Unglück gehabt 
Mexik et Strudel hineinzugeraten. Und 
enske nach der Pan-Amerikanischen 
amber 10nserenz von Euenos Aires im De- 
ata. de 36 verkündete, der von Castillo Na- 
Vallon, 85 Führer der mexikanischen Dele- 
je ert ntworfene und später abgeschlossene 
RS Ena er amerikanischen: Staaten bedeute 
de Jed der Monroe-Doktrin und damit das 
Aeleg er Einmischung Uncle Sams in die 
Anier heiten der anderen Staaten der drei 
Asche des da freute sich mancher amerika- 
de Ne deschäft mann über den Schlag, den 
erlitt „erlag Roosevelt damit aussenpolitisch 


el 
hinay t zeigt sich woratıf di 
maus , ese Massnahmen 
ob Geliclen. Und es wird sich auch zeigen. 
dle Vere Ch wörtliche „dicke Stock“, mit dem 
werkam ten Staaten die Politik auf dem 
 Pirklien ehen Erdteil zu dirigieren pflegten. 
die Oel, Lerbrochen ist. Wenn Cardenas ie'zt 
den 197 ellschaften beschuldigt, in den Jan- 
| deterstltzt und 1920 mexikanische Rebellen 
Seitigr 20 und unbequeme Regierungen be- 
* befir Den, so braucht er nicht unbedingt 
Viederko] ten, dass sich dieses Verfahren 1938 
Yalınte, en könnte, obwohl er selbst jetzt er- 
Affen *r Oelgeldern seien noch seitdem 
Orden, und Munition an Rebellen geliefert 
Nun 4 


teilt „ud auch die Meinungen darüber ge- 
Lach ale Kollektivisierung des Grundbesitzes 
Da andi teiga ing der Haciendas und ihrer 
ie wexikas; in Ejidos glücklich verlaufen ist. 
bliche kanische Regierung verweist auf an- 
UN won riolge im Laguna-Distrikt, dem 
Staate pr ezirk des des, wo z. B. im 
N CoanumTango 91 Ejidos mit 10019 Bauern, 
Keschayuila 159 Ejidos mit 23782 Bauern 1936 
tesse ba, Wurden. Die britisch-amerikanische 
aug erweist demgegenüber auf den Rück- 
die aus Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeug- 
gates Mexiko, der, die Handelsbilanz des 
dem jetz ftark verschlechtert und dadurch zu 
eldern „zen Schritte der Enteignung von Oel- 


; and gezwungen habe; ferner sei der Zu- 
estigend mexikanischen Staatsfinanzen be- 
an hen 


+ 


d e 


; 


a 


j d. die Fortdauer der britisch-ameri- 
080 * Sils euerzahlungen und der amerika* 
en & berankäufe also dringend notwendig. 

Uslan di 'esslich könnten die Mexikaner ohne 

Wellen Techniker und Schiffe die Oel- 
der Tat h nicht eiımal richtig ausbeuten. In 
einen ein z tat, die mexikanische Regierung nur 
ten, waneigen britischen Tanker erfassen kön- 
anise a Tannas en 8 er ameri- 

schiff-Flotte zu i 

m kanischen 49 55 g nicht in den 
Sechester noch ist di 

Chs. e Frage, was aus dem 
Aug Laith. Plan des Präsidenten Cardenas. 
Verden nen Eisenbahn- und Strassenbauten 
bitaj i geall. wenn er dem ausländischen Ka- 
Weitere ©% das ausländische Kapital ihm die 
may usarnmenarbeit verweigert. Schon 
gin, die die grösste mexikanische Eisen- 
Fus un a Tehuantepec-Bahn zwischen Salina 
Atlantisch Puerto Mexico, zwischen Stillem und 
8 stein Ozean. wegen der Einführung 
nting in Acht-Stunden-Fahrplans zur Be- 
der mesloslskeſt herab! Und die Forderungen 
= u. ag anis-hen Arbeiter auf den Oelfeldern 
zahn 40 Stunden- Woche mit 56-Stunden- 


Hus ang. 4 bis 6 Wochen bezahlter Urlaub 
zul und bezahlten Ruhetagen im Jahr, Recht 
Ja ezahlten Urlaub bis zu 120 Tagen im 


des Valtersversoxgung in Höhe von 80 v. H. 
Vollohnes — können bei den sonstigen 


. 
> 


eee 
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Fünf Jahre vom Arbeitsfonds 
geleisteter öffentlicher Arbeiten 


Investitionsplan für das Jahr 1938/39 


Das Hauptziel, das sich die Polnische Re- 
gierung mit der Gründung des sog. „Arbeits- 
fonds“ (AF) im Jahre 1933 gesteckt hat. War 
es, denjenigen Personen Arbeit oder Mittel für 
den Lebe isunterhalt zu verschaffen. die ar- 
beits⸗ und mittellos sind, und zwar durch Vor- 
nahme öffentlicher Arbeiten. Neben 
dieser Hauptaufgabe erstreckte sich die Arbeit 
des AF vorwiegend auf Aufgaben sozialpoliti- 
schen Charakters, und zwar: auf die Arbeits- 
vermittlung und Versicherung der Arbeitslosen, 
auf die Erteilung der „sofortigen Hilfe“ und 
auf die Berufsbildung. der Jugend: Die seit 
dem Inkrafttreten des, Gesetzes abgelaufenen 


5 Jahre gestatten einen Ueberblick über die 


Tätigkeit des AF. Die Analysierung dieser 
Tätigkeit ermöglicht die Beantwortung folgen- 
der Fragengruppen: 

Ueber welche Mittel verfügte der AF? 

Was ist mit den Mitteln geschehen resp. 
welche positiven Leistungen sind in den 
5 Jahren verrizhtet worden? 

Die Einnahmen des AF fliessen aus zwei 
Quellen: aus verschiedenen Gebühren resp. 
Steuern und aus Dotationen. In dem Zeitraum 
von 1933/34 bis 1937 flossen dem AF folgende 


Mittel zu: 
1933 / 34 130 576 000 zł, 
1934/35 155 025 000 zł, 
1935/36 156 239 000 zł, 
Budgetvoranschlag 1936/37 95 000 000 zł, 

Unter den einzelnen Einnahmequellen tragen 
die Einnahmen aus der Arbeitslosenversiche- 
rung einen besonderen Charakter. Sie setze 
sich aus Leistungen der Arbeiter, der Arbeit- 
geber und des Staates zusammen. Sodann 
kommt neben einer Abgabe von den Privat- 
einkünften eiae Sonderbelastung des Konsums 
in Frage. Von den Selbstverwaltungskörpern 
wurden Einnahmen nur in den Jahren 1933/34 
und 1934/35 erzielt, und zwar: 1933/34 5.7 Mill. 
Zloty. 1934/35 5.4 Mill. Zł. Die Analysierung 
der einzelnen Posten der Einnahmequellen des 
AF zeigt, dassdieHälfte der Einnahmen 
auf das Konto der Belastung der 
Einkünfte der geistigen und kör- 
perlichen Arbeit entfällt. 

Eine Ergänzung zu den oben aufgezählten 
Einnahmequellen bilden die unregelmässigen 
Einkünfte aus dem Staatsschatz, Es sind dies 
teils rückzahlvare und teils nicht rückzahl- 
bare Dotationen. Die Einnahmen in Bons des 
Iuvestitionsfonds flossen in den Jahren 1934/35 
und 1935/36 dem AF zu, um in der Folgezeit 
gänzlich zu versiegen., Im Jahre 1935/36 be- 
kam der AF Zahlungen aus der Investitions- 
anleihe zugewiesen. Dotationen eigener Art 
stellen die Dotationen der SoM („Stowarzy- 
szenie Opieki und Niezatrudniona mtodzieza‘ 
— „Gesellschaft für den Schutz der arbeıts- 
losen Jug nd“) dar. 

Ein Ueberblliek über die Verwendung 
der Mittel des AF. insbesondere auf dem 
Gebiete der Finanzierung von öffentlichen Ar- 
beiten für den Zeitraum vom 1. 4. 1933 bis 
zum 1. 1. 1938 wird durch die in der Fach- 
presse erfolgten Ausführungen des Wohlfahrts- 
ministers Zy.ıdram - Koscialkowski gewährt. 
Insgesamt wurden für öffentliche Arbeiten für 
den Zeitraum vom 1. 4. 1933 bis zum 1. 1. 1938 
iclgende ed verausgabt: 


1933/34 49 891 000 21 
1934/35 81 638 000 „ 
1935/36 87 350 000 „ 
1936/37 87 724 000 „ 
1937/38 71.200.000 .. 

zusammen: 377 803 000 zł 


Diese Summe umfasst nicht die Ausgaben für 
die Beschäftigung von Jugendlichen, welche 
sich für den fünfiährigen Zeitraum auf 23.6 Mil- 
lionen Zloty bezifferten. Diese Summe ver? 
teilte sich auf die folgenden Kategorien von 
Arbeiten: 
1. Verkehrsinvestitionen 

118 799 000 zt = 31.4% 


12 410 000 zt = 3.3% 
b) Wasserstrassen 16 243 000 z1 = 4.395 
c) Wegebauten 90 046 000 zt = 23.8% 

2. Melio rationen 41657000 21 = 11.0% 

3. Städtische Einrich- 


Darunter: 
a) Eisenbahnen 


tungen 170 141 000 zt = 45.1% 
4. Oeffentliche 
Bauten 18 308 000 z1 = 48% 


Es wurden 48 neue Schulen erbaat, der 
Bau von 232 Schulen beendigt. 7 neue 
Krankenhäuser erbaut und der Bau von 
38 Krankenhäusern beendigt. 

5. Arbeiter- 
Wohnungen 24 947 000 zł = 

6. Für Studien 
und technische 


6.6% 


Projekte 3931 000 21 = 11% 
CC ²˙ A ETE 
mexikanischen Betrieben nur allzu leicht 


Schule machen. 

Ein Kompromiss hat allerdings Präsident 
Cardenas selbst angedeutet: Er sprach im 
Rundfunk davon, er wolle, „wenn nötig, auch 
eine Aenderuag der Währung in Kauf nehmen. 
um Mexikos wirtschaftliche Freiheit zu 
sichern“. Wenn es zur amtlichen Abwertung 
des Peso kommt, dann wird es den Oelgesell- 
schaften leichter fallen, die 64 Millionen Pesos 
jährlich mehr aufzubringen, die der Schieds- 
Spruch des Obersten Gerichtshofes Mexikos 
von ihnen verlangt; bei der alten Parität. die 
ihnen einen Jahresgewinn von 68 Mill. Pesos 
liess, wäre das schwer möglich. Aber es muss 
sich noch zeigen, ob nicht die Dinge zu weit 
vorgeschritten sind, um Raum für eine ver- 
nünftige Verständigung zu lassen. RER, 
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Zur Durchfünrung von Arbeiten für das Jahr 
1938/39 sieht der Investitionsplan 70 100 000 21 
Von dieser Summe entfallen: 


vor. 
1. auf eigentliche öffentliche 
Arbeiten 9.0 Mill. zt 
2. für die Beschäftigung Jugend- 
licher 100 „ 21 
3. für Arbeiter wohnungen 100 21 


4. für Studien und technische 
Projekte Tir „ * 
Die Kredite des AF in der Höhe von 60.1 
Mill. zit ausschliesslich der Kredite für die Be- 
schäftigung von Jugendlichen sollen auf fol- 
gende Arbeitskategorien erstreckt werden: 


1. Verkehrsin vestitionen 


8 298 000 21 = 13.7% 
Darunter: 
a) Eisenbahnen 1350000 zt = 1.8% 
b) Wasserstrassen 3615 000 zł = 60% 
c) Wegebauten 3333000 21 = 5.5% 
2.Meliorationen 85335000 21 = 14.3% 
Darunter: 
a) Flussregulierung 4555000 21 = 7.6% 
b) Bedeichung 2 860 000 zt = 48% 
c) Kanäle 120 000 21 = 19% 


3, Städtische Ein- 
richtungen 30 672 000 21 = 51.2% 


Darunter: 
a) Wasserleitung und 

Kanalisation 13 060 000 21 = 23.2% 
b) Elektrifizierung 1105000 21 = 22.0% 


c) Verkehrseinrich- 


tungen 345 000 21 = 0.6% 
d) Kühlanstalten, 

Metzgereien, 5 

Marktaallen 1129000 21 = 20% 
e) Sanitäre Anlagen 1325000 z! = 2.2% 
f) Strassenoberbau 12 533 000 21 = 20.0% 
g) Fertigstellung von 

Bauterraiıs 185000 zt = 03% 


4. Oeffentliche Bauten 
(Schulen, Kranken- 
1495000 21 = 2.4% 


häuser usw.) 
5. Arbeiter woh- 
nungen 10 000 000 zt = 16.6% 
Setzt man die für das abgelaufene Jahr ge- 
leisteten Arbeiten und die für diese Arbeiten 
gewährten Kredite in Relation zu den früheren 
Jahren, so ze,gt sich eine grosse Verschiebung 
in der Verteilung der einzelnen Kreditsummeit 
auf die einzelnen Kategorien von Arbeiten. So 
wurden die Kredite für Meliorationsarbeiten 
wesentlich erhöht, nämlich von 11 auf 14%. für 
städtische Einrizhtungen von 44.1 auf 51.2%, 
diejenigen für Arbeiterwohnungen von. 6.6 aul 
16.6%. Das Ziel des AF war. neue Erwerbs- 
möglichkeiten zu schaffen. Die segensreichen 
Auswirkungen der mittels des AF geleisteten 
Arbeiten treten in den obigen Zahlen klar her- 
vor, Polen hat manche. anderwärts beim Be- 
ginn der Krisenbekämpfung gemachten Fehler 
glücklich vermieden, und ein nachahmenswertes 
Beispiel in mancher Hinsicht gegeben. 


Verständigung über die Entschuldungs- 
frage der Landwirischafi 


Keine Erledigung während der jetzigen Parlamentstagung 


Am 23. März erschien auf der Sitzung der 
Sonderkommission für Fragen der Entschul⸗ 
dung der Landwirtschaft der stellvertretende 
Finanzminister Morawski, der im Namen 
der Regierung die folgende Erklärung abgab: 


„Der bisherige Verlauf der Arbeiten der Kom- 
mission weist darauf hin, dass nicht die Mög- 
lichkeit besteht, in der laufenden Sejmtagung 
alle von Abgeordneten eingebrachte Gesetzes- 
vorlagen hinsichtlich der landwirtschaftlichen 
Schulden zu erledigen. Wie berechtigterweise 
betont wurde, bilden diese Vorlagen ein ge- 
schlossenes Ganzes, mit Ausnahme des Pro- 
jektes des Abgeordneten Michalski betreffend 
die Genossenschaftsfrage. Deshalb muss die 
Mehrzahl der Entwürfe zusammen besprochen 
werden, damit sie letzten Endes gegenseitig 
ergänzt werden können. Die Regierung weiss 
sowohl die Initiative der Abgeordneten auf 
diesem Gebiet wie auch die Bedeutung der 
Regelung der landwirtschaftlichen Schulden für 
das ganze wirtschaftliche Leben zu schätzen. 
Im Zusammenhang damit hat der Finanz- 
minister, gestützt auf Artikel 16 der Verord- 
nung des Staatspräsidenten. über die Konver- 
tierung und Ordnung der land wirtschaftlichen 
Schulden, eine Verordnung herausgegeben und 
der Landwirtschaftsminister hat eine Gesetzes- 
vorlage über die Parzellierung verschuldeter 
Landgüter eingebracht. Die Regierung ist der 
Ueberzeugung, dass es richtiger wäre, eine 
stückweise Durchführung der Novellisierung 
einiger Entschuldungsgesetze auf der gegen- 
wärtigen Sejmtagung zu vermeiden und eine 
ausreichende Geschlossenheit der Frage auf 
dem Wege einer engen Zusammenarbeit des 
Finanzministeriums mit den Antragstellern vor- 
zubereiten. Das Finanzministerlum erklärt sich 
bereit, eine solche Zusammenarbeit aufzuneh- 
men, mit dem Ziele, dass bei Vereinheit- 
lichung der Standpunkte die Ergebnisse dieser 
Zusammenarbeit ihren konkreten Ausdruck in 
Form unerlässlisher Gesetze oder Verordnun- 
gen findet.“ . 


Der Kommissions vorsitzende. Abgeordneter 
Jablonski, verlas hierauf einen schon vor- 
her ausgearbeiteten Deklarationstext, der fol- 
genden Wortlaut hat: 


Ich glaube, die Ansicht der Kommission zu 
äussern, wenn ich erkläre, dass die Erklärung 
des Herrn Ministers Morawski die Frage der 
Regelung der landwirtschaftlichen Schulden in 
die entsprechende Richtung leitet. Gleich- 
zeitig aber halte ich es für richtig, darzulegen, 
dass die Abgeordneteninitiative, die ihren Aus- 
dıuck in der Einreichung von 7 Gesetzesent- 
würfen gefunden hat, durchaus nicht dem 
Wunsch entspringt, der Regierung Schwierig- 
keiten zu machen. Es geschah deshalb, weil 
die Regierung nichts unternommen hat, um die 
Entschliessung auszuführen, die vom Seim mit 
Einverständnis der Regierung auf der vorigen 
Sejmiagung anlässli:h der Novellisierung der 
Verordnung des Staatspräsidenten über die 
Konversion und Ordnung der landwirtschaft- 
lichen Schulden gefasst worden ist. Da nach 
gewissenhafter Ansicht der Landwirte die 
Frage einer Beseitigung der übermässigen 
Lasten, die der sogenannten Krisenverschul- 
dung der Landwirtsshaften entspringen, eine 
brennende Notwendigkeit geworden ist, waren 
wir nicht imstande, uns den Aufforderungen 
gegenüber gleichgütig zu verhalten, die immer 
zahlreicher von interessierten Kreisen ein- 
gelaufen sind. Der Vorschlag des Herrn 
Ministers Morawski entspricht uns, da wir an- 
nehmen, dass es uns in enger Zusammenarbeit 


mit den Vertretern des Finanzministeriums 
leichter sein wird, eine bessere und positivere 
Art der Verwirklichung aller Anträge zu fin- 
den, Besonders wenn wir gemeinsam gewisse 
Resultate erzielen, werden wir damit rechnen 
können, dass die Regierung nicht nur die 
Durchführung der notwendigen Gesetze auf 
der nächsten ausserordentlichen Seimtagung 
erleichtern, sondern auch Mittel finden wird, 
mit deren Hilfe die ordnungsgemässe Ausfüh- 
rung der angenommenen (Gesetze gesichert 
wird. Das ist um so notwendiger, als ein Teil 
der eingebrachten Gesetzesentwürfe sich auf 
die Verwertung von Wertpapieren zur Be- 
zahlung landwirtschaftlicher Schulden stützt, 
also von einer entsprechenden Emissions- 
politik abhängig ist. Falls diese Politik ver- 
sagt, ständen wir vor der Notwendigkeit. an- 
dere Mittel zur Herabsetzung der landwirt- 
schaftlichen Schulden anzuwenden. Wir möch- 
ten dies vermeiden, da wir annehmen, dass 
das wirtschaftliche Leben eine Beendigung der 
Entschuldungsaktion verlangt, was nur dann 
a kann, wenn diese Aktion tief genug 
sc t. 


Zusammenfassend schlage ich die folgende 
Erledigung. der Angelegenheit vor: 


1. Mit Einverständnis der Regierung be- 
mühen wir uns, auf der gegenwärtigen ordent- 
lichen Tagung, den von der Kommission schon 
vorbereiteten Gesetzesentwurf über Erleichte- 
Magen bei der Bezanlung von Verpflichtungen 

ndwirtschaftlicher Gen en und ihrer 
Zentralen durchzuführen. 


2. Die Arbeit in der Kommission hinsichtlick 
der übrigen Oesetzesentwürfe wird zwecks 
Vereinheitlichung der Ansichten der Antrag- 
steller, der Referenten und des Finanzministe- 
riums vertagt. Sollte eine Verständigung nicht 
zustande kommen, so möchte ich erklären, dass 
wir eine Lösung in Anlehnung an die Abge- 
ordneten-Initiative suchen werden, die die Ein- 
ng einer ausserordentlichen Tagung be- 
trifft. j 


Die Kommission hiess den Standpunkt ihrer 
Vorsitzenden gut. Auf diese Weise werden 
die Entwürfe der Entschuldungsgesetze sowohl 
der Abgeordıcten. als auch der Regierung 
Gegenstand gemeinsamer Beratungen sein und 
dann der ausserordentlichen Parlamentstagung 
vorliegen, die entweder auf Initiative der Re- 
gierung oder Abgeordneten einberufen wird. 


Absatzfrage 
der Lebensmittelindustrie 


Der Polen besuchende Ausländer lobt die 
polnische Gastfreundschaft, die besonders in 
der Darbietung von Speisen und “Getränken 
zum Ausdruck komint. Es ist bekannt. dass 
man in Polen gut und viel essen kann. Die 
Produktion von Lebensmitteln bildet in Polen 
die Grundlage einer sich stark entwickelnden 
verarbeitenden Industrie, die über Mangel an 
Rohstoffen nicht klagen kann. Die Lebensmit- 
telindustrie in Polen steht aber vor der grossen 
Frage des Absatzes, d. h. der Ausfuhr, da ihre 
Produktion bei weitem den Inlandsverbraach 
übersteigt. Ohne Frage wird sich dieses Pro: 
blem in konkreten Formen kristallisieren und 
durch Teilnahme zahlreicher Zweige dieser In- 
dustrie an der Posener Messe seiner Lösung 
nähern, da die Posener Messe den Absatz im 
Ausland erleichtert. 


en Pa ccc BE A ET Y ANNE S S 


Die Vereinbarungen | 
mit Griechenland 


Ueber die handelspolitischen Vereinbarungen 
mit Griechenland, die Anfang März 1938 in 
Athen unterzeichnet worden sind. werden in 
der polnischen Presse jetzt Einzelheiten be- 
kanntgegeben. Das Zollprotokoll, welches dem 
Handels- und Schiffahrtsvertrag beigefügt ist, 
sieht für griechische Waren die Ermässigung 
des polnischen Einfuhrzolls für Korinthen und 
andere Rosinen, Feigen und Valonea-Extrakt 
vor, während der griechische Einfuhrzoll für 
Erlensperrholz ermassigt und die Zollsatze für 
Rindvieh festgesetzt werden. Der Kontingents⸗ 
Zahlungsvertrag regelt den gesamten Waren- 
austausch zwischen beiden Ländern, und zwar 
sowohl den Austausch im Rahmen der Kon- 
kingente, welche in Dreimonatsvereinbärungen 
festgesetzt werden, wie auch die Kompensa- 
tonssätze, die mit der polnischen Einfuhr von 
griechischem Tabak verbunden sind. Bei deu 
Kontingentsumsätzen hat man nach den Ver- 
tautbarungen in der polnischen Presse die 
Jahressumme für beide Seiten um 4 Mill. 21. 
auf 7,5 Mill. Zi. erhöht. Der Kontingentsplan 
Soll erweitert und elastischer gestaltet sein. 
Für die polnische Ausfuhr werden Kontingente 
für Rindvieh, Sperrholz, Zucker, Eisen und 
Textilmaschinen, für die Bezüge aus Griechen- 
land Kontingente für Obst. Eisenerz. Schafs- 
feile genannt. Für die polnische Ausfuhr im 
Rahmen der Kontingentsvereinbarungen ist 
eine Erleichterung dadurch geschaffen, dass 
das bisherige System der Visierung der Ur- 
sprungszeugnisse durch den griechischen Ge- 
sandten in Warschau aufgegeben ist. Für die 
Kompensationsumsätze auf Grund der polni- 
schen Einfuhr von griechischem Tabak wird 
ein Umfang von 6 Mill. ZI. genannt. Für die 
Bezahlung der Tabaklieferungen ist die Aus- 
fuhr bestimmter polnischer Waren vorgesehen. 

Kontingents-Zahlungsabkommen tritt mit 
dem 1. 4. 38 in Kraft. Von den Nebenabkommen. 
die gleichzeitig in Athen unterzeichnet wurden. 
ist für, Polen von besonderer Wichtigkeit eine 
Veterinärkonvention, welche sich auf die Aus- 
fahr von Rindvieh nach Griechenland bezieht. 


Die Ausfuhr von Tierzucht- 
produkten aus Polen 


Der polnische Verband der Bacon- und Tier- 
srodukte-Ausfuhrfirmen teilt mit, dass Polen 
im Monat Februar nach England im Rahmen 
der zugestandenen : Kontingente 166 290 t 
Fleischprodukte ausgeführt hat, uud zwar 
$46 820 t Bacons, 14 330 t Pükel- und Rauch- 
Reisch und 5140 t Schinken in Dosen. Ueber 
England sind nach den englischen Kolonien 
überdies 25 720 t Bacons, Pökelfleisch und 
Schinken in Dosen ausgeführt worden. Ausser 
wach England sind auch bestimmte Mengen 

Erzeugnisse nach anderen Ländern, 
hauptsächlich nach USA. ausgeführt worden. 
und zwar Schinken in Dosen, Fleischkonserven 
und Schmalz in Dosen 140001 t, Rauch- und 
‚Wurstwaren 4980 t, Fleischkonserven 149 450 t. 

nserven 2560 t. Kalbfleisch in Dosen 
35670 t, Schmalz 30 t. Lebende Schweine 
wurden 230830 t und geschlachtete Schweine 
92080 t ausgeführt. Die Ausfuhr von Frisch- 
Reisch nach Freihäfen betrug 5880 t. Ueber- 
g. wurden 107 720 t Schlachtvieh und 3230 t 
ausgeführt, 


Befreiung von Ausfuhrzeii 


für Danziger Erzeugnisse 
‚ Im „Deiennik Ustaw“ Nr. 18 ist eine Ver- 
ordnung des Finanzministers vom 9. März 
(Position 139) erschienen, mit der für die Zeit 
vom 1. 7. 1937 bis 31. 3. 1938 die Kontingente 
fir die zollfreie Ausfuhr aus dem Gebiet der 
Freien Stadt Danzig von nachstehenden Er- 
aeugnissen festgesetzt werden: 48 t Pilze, ge- 
salzen oder eiagelegt, 21 t Fischkonserven, 
180 t eingelegte Gurken in Dosen und 135 t 
Lompen und Textilwaren, 


Danrig-polnische Ueberseeaktien- 
gesellschaft 


Die Danzig - polnische Uebersec-A.-G. hat 
Wre Bilanz für das Jahr 1937 veröffentlicht. 
aus der hervorgeht, dass die Gewinn- und 
Verlustrechnung einen Reingewinn von 2661 
Gulden aus weist. der auf neue Rechnung vor- 
getragen wird. Die Danzig- polnische Ueber- 
sesA.-G. hat mit ihrer Schwester gesellschaft 
in Warschau, der Ueberseehandels- Compagnie. 
ein Abkommen getroffen, nach dem die Aus- 
uhr polnischer Frzbagulese lediglich von der 
Warschauer Ueberseehandels-Compagnie vor- 
genommen wird, während die Danzig-pofnische 
Uebersee-A.-G. nur die Finanzierung dieser 
Ausfuhr übernahn. Die Gesellschaft hat sich 
überdies bemüht, die Ausfuhr hochwertiger 
Danziger Industrieerzeugnisse zu fördern. 


Erleichterter Reiseverkehr von Danzig 
nach dem Ausland 


Darch: eine vom Senat der Freien Stadt 
Danzig erlassene Verordnung über den Zai- 
3 dem Auslande wird die Reise- 

nze für Reichsmark und Złoty von 
8 300 Gulden auf 500 Gulden erhöht. 
15 ari künftig ausser tür den laufenden 
Monat auch zugleich für den folgenden Monat 
im Anspruch genommen werden. 


Die Postfreigrenze nach de 
von 10 Gulden auf 20 — 
Kalendermonats erhöht 


1 Auslande ist 
Gulden innerhalb des 
worden. | im ‚Verkehr, 


mit Deutschland und Polen erhöht“ sich die 
Preigremne Guides. 


ani 50 


G Wirtſchafts zeitung ee E — 


Erlöschen der Steuererleiehterungen 


Weiterhin gewisse Erleichterungen für die Landwirte 


Am 31. März erlöschen die Erleichterungen. 
die durch Verordnung vom 15. April 1935 für 
Steuerrückstäade eingeführt worden sind. Im 
Zusammenhang damit werden die Finanzämter 
ab 1. April zur Eintreibung der Rückstände 
schreiten, die auf Grund der genannten Ver- 
ordnung bis zum 31. März nicht geregelt wor- 
den sind. . 


Gewisse Erleichterungen werden von Amts 
wegen lediglich deu Landwirten zuerkannt. 
die Feststellungen der Finanzbehörden zufolge 
ini Jahre 1937 ‚durch Naturkatastrophen eine 
Einbusse von mindestens. 15% des Normal- 
einkommens erlitten haben. Dies betrifft Rück- 
Stände an Grund- und Einkommensteuern. die 
bis zum 31. März d. J. verlegt, bis dahin aber 
nicht bezahlt wurden. Diese Rückstände wer- 
den den genannten Landwirten bis zum 31. De- 


Gründung einer polnisch-isländischen 
Handelsgesellschaft in Gdingen 


In Gdingen ist eine polnisch - isländische 
Handelsgesellschaft gegründet worden, die so⸗ 
wohl Einfuhr- wie Ausfuhrgeschäfte nach 
island übernehmen, in der Hauptsache aber 
der Vergrösserung der polnischen Ausfuhr 
nach Island dienen soll. ju der letzten Zeit 
haben sich nämlich die polnischen Bezüge aus 
Island sehr stark erhöht, während die Ausfuhr 
dorthin nur geringfügig gesteigert werden 
kannte, so dass heute die polnische Handels- 
bilanz mit Island einen beträchtlichen polni- 
schen Einfuhrüberschuss aufweist. Nach der 
polnischen Aussenhandelsstatistik wurden 1936 
nach Island für 531 000 zi poluische Waren aus- 
geführt, während sich die Einfuhr aus Island 
auf 363 000 21 stellte und so die Handelsbilanz 
einen Ueberschuss für Polen in Höhe von 
168 000 21 aufwies. 1937 erreichte dagegen die 
polnische Einfuhr aus Island 1 126 000 zł? und 
die Ausfuhr erhöhte sich nur auf 636 000 zl, so 
dass sich für Polen ein Einfuhrüberschuss von 
490 000 z? ergab. 


zember 1938 gestundet. Bis dahin können sie 
ohne Verzugszinsen bezahlt werden. 

Ausserdem werden die Landwirte, denen die 
obige Erleichterung. zuerkannt wird und die 
ven der 25prozentigen Streichung der auf 
Grund der Verordnung vom 15. April gestun- 
deten Rückstände keinen Gebrauch gemacht 
haben, und zwar infolge der Nichtentrichtung 
der für 1937/38 anfallenden Grund- und Ein- 
kommensteuer, diese Streichung in Anspruch 
nehmen können, 
Steuern bis zum 31. Dezember 1938 entrichten. 
Die Streichung wird nur in 
31. Dezember 1938 gestundeten Rückstände er- 
folgen können. . 

Die Verordnung des Finanzministers bezüg- 
lich dieser Erleichterungen wird. wie die Pol- 
nische Telegraphenagentur berichtet, im näch- 
sten „Dziennik Ustaw“ erscheinen. 


r E dere: cht Mr re 
Die Kontrolle der Staatsschulden 


Die amtlichen Mitteilungen über den Stand 


der polnischen Staatsschulden sind bisher 
stets sehr unvollständig gewesen und bezogen 
sich in der Hauptsache nür auf diejenigen in- 
ländischen und ausländischen Staatsschulden 
und Staatsgarantien, welche auf Grund beson- 
derer Ermächtigungen zustande gekommen 
sind. In der polnischen Presse und Literatur 
ist hieran sehr häufig scharfe Kritik geübt 
worden. Diese Kritik hat sich jetzt auch der 


' Senatsausschuss zur Kontrolle der Staatsschul- 


den zu eigen gemacht, dessen Berichterstatter 
auf der letzten Sitzung des Senats den Finanz- 
minister aufforderte, dem Ausschuss über die 
bisherigen Angaben hinaus nach dem Stande 
vom 1. 4. eines jeden Jahres, t. die Verpflich- 
tungen der Organe der Statsverwaltungen und 
2. die Schulden der Staatsunternehmungen, die 
von der allgemeinen Staatsverwaltung abge- 
trennt, sowie die Verpflichtungen der staat- 
lichen Fonds anzugeben. 


Börsen ünd: Märkte 


Börsenrückblick 


Posen. den 26. März 1938. 

Aus dem polnisch - litauischen Grenzfall 
suchten gewisse Kreise in Warschau und Lodz 
einen besonderen Nutzen zu ziehen, indem sie 
einerseits Wertpapiere in beträchtiichem Um- 
fange auf den Markt warfen, andererseits ihre 
Guthaben von den Banken abhoben. Dadurch 
entstand eine ziemliche Unruhe in der Bevölke- 
rung, die aber nur wenige Tage der Vorwoche 
anhielt. Schon zu Beginn dieser Woche setzte 
die Börse mit einer kräftigen Erholung ein. 
Das Publikun schritt zu Käufen. und es war 
plötzlich kein Material zu erhalten. Von den 
Kurssteigerungen waren sowohl Staatspapiere 
wie auch Pfandbriefe betroffen, so dass die 
Kurseinbrüche wieder aufgeholt waren. in 
den letzten Tagen machte sich allerdings Ab- 
gs beneigung bemerkbar. Die Kurse konnten 
sich daher nicht ganz behaupten, und es traten 
Rückgänge von %4—1% ein. Ob es sich hier 
um Unsicherheit auf Grund der letzten Er- 
eignisse oder nur Mitnahme der letzten Kuss- 
en handelte, war schwer zu er 

nnen. 


Posener Effekten - Börse 


vom 25. März 1938. 
5% Staad. Konvert.-Anleihe 
grös 


sere Stücke 71.50 
mittlere Stücke * RH 
kleinere Stücke . 72.00 B 

4% Prämien-Dollar-Anleibe (S. ) 


ME ug der Stadt Posen 
04% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen IL Em. 
5% Obligationen der Komme nal- 
Kreditbank (100 Q-zħ). . . . 
& umgestempelte nen 


der Pos. Laadsch. in Gold Il. 
4% Zloty-Pfandbriefe der Posener 


Landschaft. Serie 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
i Landschat an S 
Baak Carrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupen 
ERDE NER RE 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski l! 8 
Labad-Wronki (100 zt) 
Sukrownia Kruszwica 
Stimmung: stetig. 


62.004 


54.00 
Ne 
„ PL Li ER} 
s.s. s» 


Warschauer Börse 
Warschau, 25. März 1938 


Rewtenmarkt. Die Stimmung war m den 
Staatspapieren uneldheitlich, in den Privat- 
papieren ruhig. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Iuvest.-Auleihe 
I. Em. 82.00. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. Serie 90.50, 3proz. Prämien-Inyest.-Anl. 
II. Em. 81.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 40.7541, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
66.75 bis 57.09, Sprozentige Staatliche Kon- 
version-Anleihe 1924 70.50 bis 71.25. 4% pro- 
zeutige Staatliche Tunen - Anleihe 1937 65.50. 
préz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rony 
88.25, Bproz. riefe der Staatl. Bank 


K 
T. 
Berlin 
Brüssel 
Lond 
ri 
ag 
1 
"j Wi 
| 


88.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. $ 


Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. 
Landes wirtschaftsbank L Em. 94, :7proz. K 

Obi. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em. 


94. Sproz. Bau-Obt. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93, 5% proz. Piandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 535 proz. 
Pfandbriefe der Laaleswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5 proz. Kom-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 55 proz. Kom. -Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 41 proz. L. Z. Tow. 

red. Ziem, der Stadt Warschau Serie V 
62.00, 5pr3z. L. Z. Tow. Kred. der Stadt War- 
schau 1933 69.2569, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Czenstochau 1933 60. 5proz. L. Z. 

ow. Kred. der Stadt Lodz 1933 62.75-62.63 
bis 63.00, Sproz. Schul-Anleihe der Stadt War- 
schau 1925 Serie I—IV 75,00. 


Amtliche 


Amsterdam 


a A 
4 


Kopenhagen 5 

on 
New Vork (Sche 
Pa 


Qe csa’ 


* 


wer „„ 


s 
% 
* 
Stockboim 
* 
4 


I Gramm Feingóld = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 111.80. Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 35.25, Lilpop 65.50, Starachowice 37.00 
bis 36.75, Zyrardöw 68.50. É 


< Getreide-Märkte 


Bromberg. 25. März Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Nicht- 
preise: Standard weizen 1 24.75-25.25. Standard- 
weizen II 24—24 50, Roggen 18.25 — 18.50. Brau- 
gerste ——, Gerste 16.50— 16.75. verregneter 
Hafer 1818.50, Roggenmehl 65% 28.25 28.75, 
Schrotmehl 95% 23.75---24.75, Weizenkleie grob 
15.25 —16, mittel 14 25.—14.75. fein 14.75-15.25, 
Röggenkleie 12.5013, Gerstenkleie 13.50-14.25, 
Viktoriaerbsen 23—25, Solgererbsen 23.50 bis 
25 50. Felderbsen 23—25, Sommerwicken 20.50 
bis 21.50. Peluschken 22.50-23.50, Gelblupinen 
13.50—14. Bluulupinen 13-13.50, Serradella 26-29, 
Winterraps 52—54, Winterrübsen 50 bis 51, 
Leinsamen 48—51, Senf 32—35, Weissklee 210 
bis 230, Rotklee gereinigt 97%. 130 bis 140, 
Schwedenklee .23)--245, englisches Raygras 
80—85, Leinkushen 20 75--21.50. Rapskuchen 
17—17.75, Sonnenblumenkuchen 40--42% 19-20, 
Sojaschrot 23.50 bis 24, Steckkartoffeln 4.50—6. 
Gelbklee 85.95, geprestes Roggenstroh 6.50 
bis 6.75. Netzeheu lose 7.508. gepresstes 
Netzeheu 8.50— 9. Der Gesamtumsatz betrgt 
1215 t. Weizen 60 — schwach, Roggen 254 — 


wenn sie die genannten 


Höhe der bis zum 


GS 


Ar 


Kr. 71 


über die Lieferung 
von Textilkasein `. 


d. 

Die seit bald 1% Jahren laufenden yes 
lungen zwischen. der Aktiengesellschafl, “azil 
lana“ in Lodz (Spółka Akc. „Polana 1 nen kl, 
und dem Verband der Landwirtschaft ic eni 
werbgenossenschaften (Związek San 
Rolniczych i Zarobkowo GospodarczY belle 
die Lieferung von Kasein für die pA i 
von Lanital, die sich zeitweilig recht sa s 
gestaltet haben, sind vor kurzem — dir 
schluss gelangt. Man hat eine Reihe y che 
einbarungen getroffen, von denen als "7 
tigste zu nennen sind: 


ins 
1. ein Rahmenabkommen für die N. 
barungen zwischen der „Polana“ und 15 
nossenschaftsmolkerein über die Herd ieli 
und Lieferung von Textilkasein. 2. en di 
barungen über Kredite für Investition bellen 
Molkereien für die Aufnahme der yr Preis 
von Kasein, 3, Vereinbarungen über 15 yol 
von Magermilch, die für die Herstelluné sten 
Kasein verarbeitet wird, und über die n übe 
der Kaseinherstelluag, 4. Vereinbarungen. 
den Umfang der Kaseinlieferungen der Mi 


senschaftsmolkereien. 5 


' mebl 28 
schwach, Gerste 429 — ruhig, Weiz aven 
— abflauend. Roggenmehl 59 — ê ! 
Bemerkung an: Saatgetreide und Stec 

feln über Notierung. 


Einigung 


Posen, 26. März 1938. Amtliche Notder rel 
für 100 kg in Zloty frei Station P. 


Richtpreise: 


Weizen + «ceee 
1% „6 „%% e eS 8ꝙ 
[3 . * „ b 


> 


8 
832 


Standardhafer I 480 en 
2 u 450 
Weizenmehl x Gatt. Ausz, 30% 


i 


18.591 i 
1 227 
. 2235800 
Ri 
„ a a 
Welzenschrotmehl 955 >» 002300 
Roggenmehl L Gatt 50%, 27245 
“ L è 65% 0 - x 
ERER I ar 1 
grenschrotme) 9 00-¹ u 
Kartoffelmehl „Superior „ a 
Weizenkleie. (grob) . 18.074,50 
Weizenkleie (mitte): - . » 1a 
Roggenkleie . s ea „% „ „„ 11 1 . 
Wen „„ „ „ % „65 1 2 
toriaerbsen ; ; 
Folgererbsen » A ; : 5 : $ 28.50 9920 
Sommerwicken + un 40, 
Sommer-Peluschlen „ 240% 1b 
Jelblupinen a o 14-1 
Blaulupinen e „ „ „ 18005 
Serradella re 40 
Winterraps +» „ „ „„ „ 0550 
Leinsamen s e e eoa oo 2.000 
Se „ „% % % % h A % „ 8% 
Rotklee (95-97%) » e ẹ e-s 18 1 0 | 
Rotklee, roh S EE 
Weissklee «o o se o o o 200.07 ý 
wedenklee „ „ e e e 320.079 j 
elbklee. en „ „% e „ „ 80. 1 
Wundklee ee ar E 
Engi. Raygras „ „ „ „ o & 1 
Timothy se eo „„ en 
Leinkuchen « e o o „ 0o o è 0110 ) 
Napskuchen o e o o è» 18031 | 
Sonnenblumenkuchen „ „ e 2 2. 
Sojaschro tr „ O 40 
Welzenstroh. lose „ pidt 20 
eee PES, ELA mein 
Roggenstroh. 23 et) 8 
R zenstrob, gepresst. o „ 5. £ 
erstroh. loses 7 A 
Haferstroh, gepresst = = ee er: 1% 
tien, lose „ „„ er 
Heu. gepresst e o „ 848 
Netzeheu, losses „ „ 4488 
Netzehen, gepresst t 


Gesamtumsatz: 1603 t. davon Roggen 2% 
Weizen 380 t, Gerste 125 t, Hafer 110 t 


Warschau, 25. März. Amtliche Nene TE 
der Getreide- und Warenbörse für 100 „ 
Grosshandel frei Waggon Warschau. 250 bis 
Weizen 27 bis 27.50, Sammelweizen 2 
27.00, Standardroggen I 19.25—19.75, 
gerste 19,50—20, Standardgerste I 1 ndar N 
Standardgerste Il 17.28-17.50, 810% 
gerste III 16.75-17.25, Standardhafer I Ze! 
Standardhafer II 19.75 bis 20.25, 2 4 
65% 37.50 39.50, Schrotmehl 95% A 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie 
16.25—16.75, fein und mittel 14.75—15.25. 
gerkleie 12.25—12.75, Gerstenkleie 13.25- 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen H 
Sommerwicken 22—23, Peluschken 252102 
Blaulupine 1 14.5015. Gelblupinen 18 Wintern 
Winterraps 53—54, Sommerraps 51-52, 90% 
und Sommerrübsen 49—50, Leinsameh, 0 | 
47 bis 48, blauer Mohn 107—112, Senf 3 135 
Rotklee roh 100-110, gereinigt 97%, 12577740. 
Weissklee roh 190—210, gereinigt 97 g 
Schwedenklee 245—280, englisches 11 i 
95 und 99% 79—80. Leirkuchen 19 oe 151 
Rapskuchen 15.50 bis 16, Sonnenblumen g bis 


40—42% 17 bis 1750, Sojaschrot 45% 2 ges 
mama 


23.25, gepresstes Roggenstroh 6 
presstes Heu 10 75—11.25. Der Weizen 
beträgt 1319 t, davon Roggen 290 t. Webel, 
15 — schwächer, Gerste 15 — Schr ne 74 
Hafer 225 — ruhig, Weizenmehl 221 — e a 
cher, Roggenmehl 211 — schwächer. { 
mehl 211 t — schwächer. p 
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Poſener Tageblatt, Sonntag, den 27. Marz 1938 


ATTERSEE 


Sete 19 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar 8 


S W. AR Z E D Z, ulica 'Wrzesinskat 
3 (Kein offenes Geschäft) A ‚ Teleton 81. 


Schränke 


Mustern Sie 
‚Ihre Garderobe 


„Sämtliche abge- 
tragene und -unan 
sehnliche : Garderobe 
färbt oder reinigt 


reich ausgestattet! 
Damenmäntel, neuester Modelle, Kostüme, 
Komplets, Füchse, Kleider, Blusen, Röcke, 
Morgenröcke, sowie Kinderkonfektion 
Mäntel, Anzüge, Schulanzüge, Kleider 


in besten Qualitäten] Ta 


. chemisch N 
zu den niedrigsten Preisen empfiehlt B A RW A 
4 Kalamajski 


Eigene Filialen 
in allen ; Stadtteilen 


Frühkartofieln 


Frühroſen, gute lorten- 
keine flanzwark, aüch 
in. kleineren Mengen 
liefert ſofort 


Krupski » Poznan 


Stary Rynek 91, gegenüber dem Rathaus 


„ er . oem. Poltiyke, 
Das Fa h k h r 78 e 
ac uc für den Kaufmann! ee 
SPRACH Er TEPEE RR ge e e e er Korbwaren 
* [eine deere, Eis, treher Tate Durch die große deutsche Zeitung:.. e Ta ) 


fenstergestáltunėg. Von Kar! Bruns. 
Mit über 60 Schrift- und Plakatbei- 
spielen. 2. Auflage. 1936. Kart. zł 4.90.. 
Das Buch ist nicht nur für den An- 
fänger ein leichtfaßlicher. Leitfaden, 
sondern gibt auch. dem schon fertigen 
Plakatmaler viel Anregung zum Besser- ' 
machen. 


. des 1 Ausführliches 
8 uch auf logischer Grundlage. Von 
Ra rA Feldkeller. 5. Aufl. 1938. 
er Faßlichkeit, unaufdringlicher 
gi hrton sowie die Anleitung zum 
bene Weiterdenken und arbeiten 
eichnen das Büch besonders aus. 


LEIPZIGER NEUESTE NACHRICHTEN f een 

Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Petersstelnwag: Nr. 9 Faser, und RSE 
PE A 5 „ ngelgerüte 
empfiehlt binigſt ia 
F. Mehl, Poznan, 
ul. Kraſzewſktiego #3. 


z Recht hte dels- į 4 
Teis en zum rechten Handels Kleine Schanfensterschule. Raum; Tech 
N ee 8. N e oi nik, Form und Farbe der Auslàge in Die berühmten 
` artoniert einem frohen Lehrgang. behandelt von, N 
N DEN Stelle des veralteten kaufmän- Karl Bruns. Mit über 180 Beispielen Hammer Tennissehläger 99 
lebe en Formelbriefes setzt Gloy einen aus der Praxis. 1937. Kart. 21 4.90. — f 
ndigen Brief; der Wortwahl und Durch die bevorzugte Behandlung 


kosten allein aus der Sache schöpft. 
Higes Stilbüchlein für Kaufleute. Von 
Ta Jünemann. 1937. Kart. zł 1.75. 
E überaus lustiger Weise werden 
Sur Kaufmann Deutschgebrechen und 
dlienarten vorgehalten. i 
Suche Se obraiang für ner But 

8 ne mann uflage. — 
ert 1.79. N 4 
dose it viel Geschick faßt Jünemann die 
ei © Rechtschreiblehre von der heiteren 

; an. 


des Allgemeingültigen in der Gebrauchs- 
wWerbekunst ist hier ein wertvolles Hilfs- 
buch für alle Einzelhandelszweige ent-“ 7 tg P 
standen. ich Sai 1 i 8 Y 
BUCHHALTUNG, BILANZ, STEUER, .; B N 0 f 
wengarrun „ va N KORA i SKA-POZNAN | 
Neuzeitliche Buchhaltung der Fabrik. Yon! s . TE ANTER ASS Al. Marcinkowskiego 23 „Telefon 18- 41° i 
Dipl.-Hdl. M. Schau und Dipl.-Kfm. j F l — 
Dr. Karl Zeiger. 3. Auflage,. 1937. 
Kart. zt 6.65. 
Das Werk bietet in seiner neuen 
‚Gestalt nicht nur eine grundlegende 
Darstellung der F. abrikbuchhaltung, son- 
dern gleichzeitig eine Einführung in 
das gesamte Rechnungswesen, der Fa- 
brikunternehmung nach ee, 
4 Gesichtspunkten. i = 
Durchschreibebuchführung. Eine, ee 
matische Darstellung der Hand- und. 
Maschinen - Durchschreibebuchführung. 
Von Karl. Bott. Mit Übnngsgängen. 
3. Auflage. 1937. Kartoniert zł 3.15, 
Ein unentbehrliches Lehrbuch für 
diejenigen, die die Durchschreibebuch- 
führung. erlernen oder ihre, Erkennt, 
nisse auf diesem Gebiet erweitern wollen. 
ABO des Lohnbüros. Was man heute 
wissen muß. von . Sozialversicherung, v 
Arbeitseinsatz, ak $r und Lohn- 


haben wir‘ schon 
erhalten 


htige Zeichensetzung. Von Hans 


4. Auflage. 1937. Kart. Gardinen, Dekorations material, $ 


Teppiche, Läufer, Möbelbezüge _ 
in jeder Grösse, "Auswahl: und: Stil sowie sämtliche Zutaten 
empfiehlt, das grössté Unternehmen dieser Artin Polen 
©“ Michal Pieczyński, Poznan 
Detail Stary Rynek 44. Tel. 414, 


Hier r ist der Führer durch das schwie- 
ale, Gebiet der Zeichensetzung, der 
un bestehenden Unsicherheiten schnell ' 
Ny * überwindet. L 

<Je. deutsche Spraehlahne. Von Hans, 
dun. 1937. 21.75. 
ti 85 dieses Biehler durcharbeitet, 

Valet sich ohne Schwierigkeiten in der 
Fröhlich und Satzlehre zurecht. 
© Bela Kurzschrift für Schule und 
5 1936 tunterricht. Von Hans Jünemann. 
t Kartoniert 211,78. 

8 ü,Nach einer neuen, in der. täglichen 
th errichtspraxis erprobten ‚Lehrme- 
h e bietet dieses Buch einen voll- 


iag 


Sw. Marein 33 
in Telefon 55-51 1 


> — — gerung i 
2 N reita 2 8 r ab ſomie die folg. 
M. Feist irage v: 10—13 Uhr verſteigere. ich an den Meiftbietenden 
gel. 2328 3 lar 191 im eig. pet piere St. Rynek 46/47 die aus der Liqui, 
ug — Juwelier.: Gear. 1910. pation eines erſtkl. Herrenkonfektlonzmagazins zwecks 
oznań, ul. 27 Grudnia 5. erſteigerung übernommene Garderobe und "zwar: 


5130 e 70 TO Naur oleh 


udigen Anfangerkursus der deutsch pfändun Von Dr. Adam und Š Feine Goidsehmiede-Arbeiten k 
were sy si en Franz Steger. 1937. z 4.90. r Neporotufen und Neue * 
.. tellung Euch richtige Bewerbung. 55 eich Übungen n in die Trauringe sm: | 90 
A re rteler erweiterte systematische Buc rung. Von R. ! teltet 4 ojew. Poznanski 
„te 1937.. Kartoniert zł 1.75. ‚Breuer. 1936. Kart. zł 1.75. WIN Sronierungen bei billigster Preisberechnung, , : ongeftelter Yultionalo Far 21.26 


Das Neue an diesem Lehrbuch ist, 
daß viele Aufgaben durch Ergänzufig 
der fehlenden Bestandteile i 


leses bewährte Büchlein behandelt 
raussetzungen und Möglichkeiten, 
hester Bewerbungsbriefe zu schreiben, 


(Auktionslokal täglich heöffiet von 8—18 Uhr) 


un ringt eine Reihe von Muster- Bilanzen selbst gelöst werden können.“ 
From pielen, Der Lernende wird dadurch:zum rich- 


Wörter richtig sprechen. Von 


tigen Bilanzschauen angeleitet. 
T Jünemann. 1937. Kart. zł 1.75. 4 


Wie bilanziert der Kaufmann? Einführung 


Zum Ben en Antritt ch zur Unterjtügung des Ber- i 


er Verfasser erläutert die allge- ; i i 688 
mei in die Technik der Jahresabschlüsse, 
be als 208 Regeln der Aussprache für mehr Sonderbilanzen und Bilanzkritik nach walter i hend: nze den 
reich Sprachen unter Anwendung zahl- dem neuen Handels- und Steuerrecht. von ber E eine 3 chrei tar tig ee 
* er Beispiele. | Sütern mit 


Von Dipl.-Kaufmann Karl Berg. 2. 
Auflage. 1937. Kartoniert 21 4.90. 
Dieses Bilanzlehrbuch bringt nicht 
nur eine klare und übersichtliche Dar- 
stellung des Jahresabschlusses, es be- 
handelt auch die Sonderbilanzen und 
die Bilanzkritik. 
Wie wird geprüft? Praktische Anleitung 
zur Durchführung 13 
Buch-, Betriebs- und Kerl erg. 153 


‚für Eys Zeitungen 
gen-Dermitielung | 
Kosmoss.: Poznan G Sa 


e ganbio kift, ehrlich und zuverläffig, welche aus. 
ilfsweiſe die ofverwaltun übernehmen muß. Steno: fif . 
grap phie und Maſchinenſchreiben iſt nicht nötig, flottes 
rbeiten erwünſcht. 1 44 bitte ich, hey Bewer⸗ 
bungen unter N. mimer , 1425. an die Ge chäfts tells 
Den eitung, Pozuar 3 zu ſenden mit ausführlichem 
Lebenslauf, wan die We Agen vom 14. Lebens 
en b ar ee pe í 19 mea ! 
ore weiſt, unter Beifügung der riften, nicht 
Originale. ſämtlicher erhellen Kere Were i 


dire englische Aussprache. Von Dr. 

Ker hard Buck. 2. Auflage. 1937. 
artoniert 21 3.15. 

it dieser Schrift sind wir dem Ziele 

N 885 er guten Aussprache des Englischen 

b errächtlich nahegerückt. Kein Sprach- 
en sollte die kleine Geldaus- 

vr abe scheuen. N 


RK 
die Zr, DEKORATION 


unst des Verkaufens. Von Lambert Von Dipl.-Kaufmann Karl Ber 

. Seorg Greck. Mit 21 Zeichnungen. Kart. zł 6.65. 8. Vorſtellung ift nur ber beionderer Aufforderung erwünſch 

TER Auflage. 1937. Kartoniert zł 4.90. Die Durchführung einer gewissen- t 

u fy angenehmem Plauderton macht haften Prüfung erfordert umfangreiche Zu r Unterftügung des Verwalters von drei Gütern | 14 ; 5 
er Verfasser mit dem bekannt, Kenntnis der einschlägigen Bestim- ein junger tüchtiger und zuverlüſſiger . J. SEE ER ER RR 
i Sch an der hohen Kunst der Men- mungen und eine große Vertrautheit ~ Sehokoladen * Bonhons.  Üsteraptike] 
lu enkenntnis und Menschenbehand- mit der Technik des Prüfens. Beides. landwirti a fl. Beamter! 

T aE erlernbar ist. vermittelt Berg in seinem Buche. 


von ed 2530 Jahren als zweiter Beamter für das 
Hauptgut geſucht. der im Rübenbau erfahren iſt. Be, 
vorzugt werden ſolche jungen Leute, welche Zeugniſſe 
als guter Ackerwirt beibringen. Bewerbungen bitte ich 
zu richten unter r. 1426 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
peung Poznan 3. unter Beifügung eines ne 
benslauſes, welcher Aufenthalt pr Beihäftigung | 
vom 14. Lebensjahre ohne Unterbrechung bis zum Tage 
der Bewerbung nachweiſt und unter Beifügung der 
Asche kten ai er bi ; dahin empfangenen me 


den „Lukullus“ 


Poznan S. Marein 62. 
Wir stellen Lehrmädchen .oder 


š Jüng. Verkäuferin per so ort-ein. 
Schrift! werb: m. Bild einzureichen in der 
„Lukullus““ Filiale Poznań, sw. Marcin 62 


ll r gyrase? 


‚Vorrätig in der 


Kosmos — Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. Telefon 8589, 


* ei Bestellung mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
gr Pole auf unser Postscheckkonto Poznai 207 915. 


EN 


Seite 16 Poſener Tageblatt, Sonntag, den 27. März 1938 Nr. 711 
Zentrale u. Hauptkasse £ 5 
ulioa Masztalarska 8a Poznań Depositenkasse 


Spółka Akcyjna 
Telefon 2249, 2251, 3054 Aleja Marsz. Pitsudskiego 19 


ET 2 
kenia a FIR O unter 00 d 5 eyi Se n h an K i 
FILIALEN: Bydgoszcz e Inowrocław e Rawicz 
Verkauf von Registermark für Reisezwecke 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 7 An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen, 7 Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. - Stahlkammern. 


Fr > Ea 


Er 
EA Mt a he 


eg 


J 5 ù 
i N A A “a N EINI k x 
t RT 2 N 4 r N 7 w, 


Was die Frühjahrs-Mode bringt erbedont i 


zeigen unsere MUNDWASSER-ZAHNPULVER 
Neuen Fensterauslagen | E71 Na 


in sämtlichen 


Herren- Artikeln 


Besonders empfehle ich 


Elegante Herren-Mäntel 


Herren- Wäsche nach Maß 
Pyjamas - Schlafröcke - Garnituren 


4 dann von 


Heinrich Günther, Möbelfabrik 


i Swarzedz, Rynek 4 — Tel. 40 


R. Barcikowski 8. £ 
Stadtarundftüd in Danzig 


10⸗Zimmer⸗Villa m. Vorpark, Gärtnerhaus, 8 
geb. m Stallungen. Treibhaus, 10 Morg- 
m. ca. 200 Obſtbäumen, Gartenkulturen, rings 
umz., 5 Min. v. Seeſtrand. Halıeit. d. elektr. zu pett 
geeignet f. allerlei Unternehm., ift f. zt 70 000 ath 


Anfr. H. 10 Annonc.-Büro Schmidt, Danzig, Holl e 
Gebrauchte Autos 


Wanderer -Qualitätsarbeit $ 
Wanderer - Zuverlässigkeit $ 


sind 


SA CONTINENTAL: 


Ford Limousine 
i 15 x in guter Ausführun 3 ; 
Br Schreib- und Rechenmaschinen Y en Fiat Torpedo 
General-Vertretung: É eas eaa 122 ý 
m = O 
Poznan, jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 1 D empfiehlt zu Gelegenheitspreisen 


Vertretung für Auto-Unlo® 
Büssing NAG 


St. Sierszyfiski Sp. z u. 
Poznań, Pl. Wolności 11 Telefon “ 


Kundendienst und Werkstätten 134 
Sniadeckich 12 Telefon j 


Tüchtiger Verkäufer — 


mit mehri. Praxis, perfekt poln. u. deutſch. Sprachkenntn. für Wein- u es 
Helikateſſen-Geſchäft zum sofortigen An ritt nach Lodz giud | Dann kaufen Sie M 
i t 


POZNAŃ 


TELEFON 31-69, 


ul.Nowa 1, ul. 27 Grudnia . 


SAMEN 


in bester Qualität, sehr preiswert, empfiehlt 


Fr. Gartmann, Poznan, Górna Wilda 92 
Sw. Marcin 60, Marsz. Focha 47 a. 


Auf sämtlichen Wochenmärkten. 
Preisliste auf Wunsch! 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchr., Bild und Gehaltsanſpr. 


unter B. L a Libertas’, Lodz, Piotrkowska 86. 


preiswert und gut bei 1. | 
A. Soschinski, Poznan, Woźna 10. 


Nei | Garbary IL 

Piac Wolności 1a. Tel. 2322 fut für jede Stadt Auto- f en ——— e 
c Wolności 1. Tel. ; 2 > i i A ; } $ 

‚Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des Jiliall eit et für alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preisen. | Aug. Hoffmann, wee 


Grafen zdz. Tarnowski, von unvergleichlicher Güte Vertretung der Adler werke Baumschulen- u. Rosen-Gro8 


: : È; Weine 200 31. izum. Bürger- S. Szcezepanski Grösse über 50 Hektar. Geffen 
1 e enen e eee ee e Poznań, pl. Wolnosei 17 — Tel. 30-07 Erstklassige grösste cee 
ehauer Biere. — Lieferungen ins Haus. porto! Chiffre: Kaution | @ $ garantiert gesunder SOT such 

; 400 31. A. Springer, Alle Werkstattarbeiten und Reparaturen werden auf Obstbäume, Alleebäume,S nile 
Wichtig! Wichtig! Bielſto, 3go Maja. Bestellung fachgemäss schnell und preiswert ausgeführt. Stamm- und Buschrosen, Ko dus, 


— — auden, Hecken- u. elp 
Die Karte der Wojewodsehalt Poznań (i son Su Jorien qui Den, 2 


l Dahlien etc. 
im Massstab 1:300000 (Grösse 85 x82 cm) zoa ay ar re in die 
mit den neuen Grenzen der Wo- Frühſtücksſtube von 
jewodschaft und Kreisen, gültir Orpel (Früh. Preuß 
ab 1. April 1938, mit allen Ver- Al. M. Piſſudſkiego 26 
kehrswegen und mit den Entfer- Tel. 27⸗05 
nungen in Kilometern Nähe des Deutſchen 
eben erschienen Preis 3.— zł General⸗Konſulats ein. 
im Verlag a Gute Weine, 
T. Praykucki i M. Wojciechowski Biere und Liköre. 
Poznan, Al. Marcinkowskiego 25 
P, K. O. 966 ` 


Restauration „AUNGARIA“  weinstuve|  Nekiamebiiro 


Versand nach jeder Post und Bahnstation A 
zeichnet mit ersten Staatspreisen. Sorten 
verzeichnis in Polnisch und Deutsch gra 


— * ° f 
Jngenieur- Mittweid?| 
Schule ine 
Mmaſchinenbau — Betriebswifſenſchaſten a f 
Elektrotechnik — Automobilis und Fiugtehm * 
Programm koltenios. 70 
Bei uns ist der Posten u j 


Beirksgesehäsfühe® 


zu besetzen. In Frage kommen ei 


werber, die eine abgesc l kön 
landw. Ausbildung nachweisen e ig 
nen und die polnische Spr& H 


> 202 
Erhältlich in allen Buchhandlungen. 
Auslieferung: Księgarnia St. Dippel 


Poznań, PI. Wolności 11. P. K. O. 209438 


K. Kochanowicz i Ska. 
Poznań, Plac Wolności 13 (neben 3 Maja). 


» Blumen 

und Pflanzen für Raum 
N * Heim Ausschmückun- 
gen von Tisch u. Tafel. 
Einrichten von Hallen 


Samen — Saaten 


für Feld und Garten. ungar. Luzerne, Petender Mais, Sudan- 


in moderner Ausführung 


und Wintergärten. ihnell und billigſt. gras, Malvensamen, Zuckersorge, sämtl. Klee- u. Grassaaten Wort un d Schrift beherrs yi 
e Binke Buchdruckerei Staudenpflanzen — Blumenzwiebeln , Schriftl. Bewerb. mit ausf. Lfnubie 


u. Zeugnisabschriften (unbeg'#” gje 
genügt) sind zu richten au 


enk Landw. Gesell 
Poznan, Piekary 16/1 p” 


Concordia Sp. Akc. empfiehlt mit Garantien 
Poznan ALEKSANDER SZYFTER, Poznan, ul, Wielka 11 


. Marsz. Pitsudskiego 25 
* e 6105 — ep Samenzucht- und Saaten-Grosshandlung 
Illustrierten Katalog ın poln. Sprache auf Wunsch kostenlos. 


—— —́—ùämẽ—m3ròr ⁴is. . —— —4L 
W 


— nach dem Ausland. 


Otto Dankwarth 


Poznan, ul, Fr. Ratajczaka 40 el. 1293 


